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Kaſſel, 25. März. (Eigene Drahtmeldung.)
der Oberbürgermeiſter von Kaſſel, Dr. Stad
ler, hat nach einer Ausſprache mit dem
Miniſterialdirektor im Preußiſchen Juſtiz
niniſterium, Pg. Dr. Freisler, ſein Amt
ſiedergelegt. Dr. Freisler teilte der vor
hem Rathauſe verſammelten Menſchenmenge
nit, daß die Oberbürgermeiſterſtelle in Zukunft
ingeſpart werden ſolle. Weiter teilte Dr.
Freisker mit, daß die künftige nationalſozia
tiſche Stadtverwaltung dem früheren Ober
hürgermeiſter Scheidemann in Zukunft keine
enſion mehr zahlen werde. Die Geſchäfte des
Oberbürgermeiſters von Kaſſel übernimmt der
tzige Bürgermeiſter Dr. Lachmah er. Dr.
dahmaher übt ſeine Tätigkeit ehrenamtlich aus

uratorium zur Vertellung des
Kanglergehaltes

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 25. März. Reichskanzler Adolf

bitler hat bekanntlich auf ſein Kanzlergehalt
en Weerzichtet und angeordnet, daß das geſamte
Ban Gehalt einem Kuratorium übermittelt wird,
bindendas ſeine Verteilung an die Hinterbliebenen

)and ler für die deutſche Revolution gefallenen SA.,
gewor ſes.-Leute und Polizeibeamte vornimmt. Das

feiert
der Hin

eine H
kplang
30

iſt perſ

e

ufführ
phon
Spiel
März
t gelwi

t un
l

Mich
cht,

e wie Kuratorium iſt inzwiſchen gebildet worden. Es
abel beſteht aus General Ritter v on Epp als Vor
d in ſbenden, Rechtsanwalt und Notar Dr. Graf
einniſton der Goltz in Stettin und Polizeikom-

nandeur Geibel, Berlin. Das Kuratorium
hird ſeine Arbeiten unverzüglich aufnehmen.

n l trmächtigungsgeſetz unter
en zeichnet und in Kraft
kebhaff Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 25. März. Das am Donnerstag
vom Reichstag mit Zweidrittelmehrheit verab
J hiedete Ermächtigungsgeſetz, das die Bezeich

Aung Geſetz zur Behebung der Not von Volk
nd Reich trägt, iſt ſchon am geſtrigen

es un

e Page vom Reichspräſidenten unterzeichnet
ſerht und im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht worden.

das Ermächtigungsgeſetz iſt damit in Kraft

Die Mitteldeutſche NationaleZeltung“ erſcheint täglich (außer Sonntags
gahrgang mit ſwöchenttl. Beilage Vaterland u. Welt Erſatanſprüche bet Störung

g infolge höh. Gewalt, Streits od. Verbot können nicht berückſichtigt werden.

l

Die aufrichtige Bewunderung oder doch
zum mindeſten die reſervierte Anerken-
ung der ſtaatsmänniſchen Leiſtung des

Pfanzlers iſt im Auslande allgemein Seit
tuſenden dem 30. Januar beginnt das Ausland in immer
winnen vachſendem Maße zu erkennen, daß das
s Hen deutſchland von heute ein anderes iſt, als das
ſcharfe er letzten 18 Jahre. In den Staaten, deren
hen un Intereſſen denen der deutſchen Nation ent
Se i vegengeſetzt ſind, griff nach dem 80. Januar
ämpften nach einer nur ſchwer überwundenen Beſtür
ahn al jung über die Umwälzung in Deutſchland eine

gemeine Pſychoſe Platz, die in vielen in eine
I rleumdungs und Hetzkampagne nach dem

Nuſter der Greuelpropaganda ausartete. Die
c anzlerrede am 21. Märg vor dem Parlament

Freier deutſchen Revolution hat mit alledem auf
geſch räumt.

jeit england:
m Keue außenpolitiſche Möglichkeiten
ft un n faſt ſämtlichen engliſchen Blättern kommt

e Auffäſſung zum Ausdruck daß Europa
öurch die Umwälzung in Deutſchland ein ver
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Veu ordnung der FSett wirtſchaft

Die Beratungen im Kabinett
Berlin, 25. März. Amtlich wird mitgeteilt:
Das Reichskabinett beſchäftigte ſich in ſeiner

geſtrigen Sitzung zunächſt mit der politiſchen
Lage. Nachdem Reichsminiſter Dr. Hugen-
ver g namens der übrigen Kabinettsmitglieder
dem Herrn Reichskanzler für das ein
drucksvolle und erfolgreiche Auftreten im Reichs
tag gedankt hatte, berichtete Reichsinnen
miniſter Dr. Frick über die in Vorbereitung
befindlichen innerpolitiſchen Aufgaben, zu
denen u. a. f
eine Gleichſchaltung in den
Länder und Stadtparlamen-

ten mit dem Reichstag
gehören wird. Die Aufgaben des bis
herigen Reichskommiſſars für
Arbeitsbeſchaffung übernehmen die

Provingiallandtag
Landwirtſchaftskammer

Der am 10. April 1933 erſtmalig zuſammentretende Provinziallandtag wird, wie wir
hören, in einer ſeiner erſten Sitzungen ſich mit dem Skandal in der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen zu beſchaffen haben.

Die Landwirtſchaftskammer erhält einen
vinzialverwaltung. Durch die feſtgeſtellten und veröffentlichten Unregelmäßigkeiten in der
Landwirtſchaftskammer iſt eine Gewähr für die ſparſame und einwandfreie Verausgabung
dieſer von der Provinz der Kammer zur Verfügung geſtellten Gelder nicht mehr gegeben.
Die nengewählten nativnalſozigaliſtiſchen Provinziallandtagsabgeordneten, die nach dem
Ausſcheiden der Kommuniſten über die Mehrheit im Provinziallandtag verfügen, haben die
nachfolgende verbindliche Erklärung beſchloſſen
geſtellt.

Verbindliche Erklärung
Die zum Provinziallandtag Sachſen gewählten nationalſozialiſtiſchen Ab

geordneten erklären hiermit verbindlich,
Provinzialverwaltung Sachſen der Landwirtſchaftskammer Halle für das Ge
ſchäftsjahr 1933/34 in Ausſicht geſtellten
findet und nicht erfolgen darf, bis durch
ſchaltung der Schuldigen Gewähr für eine ſparſame und ſachgemäße Veraus
gabung der Gelder gegeben iſt.

W 3 e e vder Kanglerrede im Ausland
Aneingeſchränkte Bewunderung und Anerkennung

ändertes Geſicht zeige und daß ſich dement
ſprechend auch neue außenpolitiſche
Möglichkeiten ergäben. „Daily Tele
graph“ ſchreibt, die Erklärungen des deutſchenRegierungschefs über die auswärtige Politik
ſeien bemerkenswert mäßig und von einer
ſtaatsmänniſchen Weitſicht getragen. Die
„Times“ ſchreibt, daß die Frage der Gleich
berechtigung nicht ewig in Genfer Diskuſſionen
eine rein theoretiſche Angelegenheit bleiben
könne. Die Rede des deutſchen Kanzlers habe
gezeigt, daß ſich Deutſchland mit aller Ent
ſchiedenheit auf ſeine Rechte berufen werde und
heute ſeien

die Chancen für Deutſchland dank der
Klärung der innerpolitiſchen Lage größer

denn je.
Sämmtliche übrigen Blätter nehmen zu der Rede
des Kanzlers in ähnlicher Weiſe Stellung.
Frankreich:

Hktive Verhandlungen möglich

beteiligten Reſſorts, bis eine endgültige Neu
regelung erfolgt iſt. Die auf der Tagesordnung
ſtehenden ſozigl politiſchen Fragen,
insbeſondere die

Neugeſtaltung des Gewerke
ſchaäftsweſens,

konnten noch nicht zum Abſchluß ge
bracht werden.

Der Führer in München
München, 25. März. Adolf Hitler iſt am

Freitag Abend im Flugzeug in München ein
getroffen. Er wird vorausſichtlich bis zum
Montag in der bayeriſchen Landeshauptſtadt
verweilen. Wie uns dazu noch ergänzend ge
meldet wird, wurde der Flug in der Rekord
zeit von 2,18 Stunden duürchgeführt.

erheblichen Teil von Zuſchüſſen von der Pro

und uns zur Veröffentlichung zur Verfügung
(Die Schriftleitung.)

daß eine Ueberweiſung der von der

Gelder ſolange ihre Billigung nicht
eine Säuberung der Kammer und Aus

gez. Jordan.

mäßig günſtiges Echo gefunden. Jm
allgemeinen ſtellt die Pariſer Preſſe feſt, daß
die Rede beruhigend gewirkt habe, und daß ſie
vor allem die Möglichkeit gäbe, den Weg
aktiver Verhandlungen zu beſchreiten. Die
dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten nahe
ſtehende radikalſozialiſtiſche „République“
ſchreibt, Frankreich habe nicht die geringſte
Abſicht, den Unterſchied zwiſchen Beſiegten und
Siegern zu verewigen. Frankreich ſei. auch
durchaus bereit, jeden Ausgleich zu prüfen, der
ſich im Rahmen und im Geiſte der Völker
bundsſatzung vollzieht. Wenn man die Erklä
rungen des Reichskanzlers wörtlich nehmen
dürfe, ſeien aktive Verhandlungen möglich und
wünſchenswert. Das rechtsſtehende „Echo de
Paris“ unterſtreicht,

daß Hitler nun eine Macht beſitze,
wie ſie keine Regierung ſeit der

Reichsgründung je beſeſſen habe.

Jm übrigen hebt das Blatt hervor, daß der
Führer ſeinen Willen bekräftigt habe, mit

Verlag, Schriftleitung, Abonnements und Anzetgenpretſe u Anſern ernruf ſiehe Seite 6 unter dem ren HUnange
orderke anuſkripte ohne Rückporto werden nicht zurückgeſandt.
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techo der hiſtoriſchen Reichstagsſitzung

Politiſches Wochenende
Dr. Tr. Gewaltig war das Erleben dieſer

Tage, in denen nunmehr endgültig die
Vorausſetzungen für die eigentliche Arbeit der
Reichsregierung geſchaffen worden ſind. Nach
dem vier Fünftel der deutſchen
Volksvertreter ein überwältigen«
des Bekenntnis zum Führer abgelegt und
ihm freie Hand für ſein Werk gegeben haben,
blicken wir mit Stolz zurück auf all das, was
ſich ſeit dem 80. Januar ereignet hat. Jn der
Erinnerung taucht jener Abend auf, an dem
nach der Berufung Adolf Hitlers Hundert-
tauſende deutſcher Männer in braun und grau
durch die Städte marſchierten und ihre Freude
über dies geſchichtliche Ereignis und über die
nationale Erhebung bekundeten. Wir erinnern
uns ferner des 5. Und 12. März, an denen
Millionen deutſcher Volksgenoſſen ihre Stim
ment den Führern des neuen Deutſchlands
gaben, die ſich bereit fanden, das ſchmähliche
Erbe einer entſetzlichen Zeit zu liquidieren.
Und dann kam in dieſen Tagen das Erlebnis
von Potsdam, die ſymboliſche Vereinigung
der Jdeen der nationalen Revolution mit der
altpreüßiſchen Gedankenwelt von Pflicht
erfüllung und Dienſt an der Geſamtheit. Als
der greiſe Feldmarſchall und der Volkskanzler
in der Garniſonkirche ihre Stimmen zum
Appell an die Nation erhoben, wurde
jedem klar, daß die einmal begonnene revolu
tionäre Entwicklung nicht mehr abreißen konnte
und daß ſie ſich zum Wohle Deutſchlands aus
inneren Geſetzmäßigkeiten heraus vollenden
mußte.

Und doch ſahen Millionen der denkwürdigen
zweiten Sitzung des Reichstags am
Donnerstag mit einer gewiſfen Spannung ent
gegen. Seit 14 Jahren bot ſich das erſte Mal
wieder das Bild eines deutſchen Reichstags,
in dem ein deutſcher Kanzler eine Regie
rungserklärung abgab, wie ſie noch nie
mit ſolcher Leidenſchaft und Bekenntnisfreudig-
keit, mit ſo ſtarker Ueberzeugung und ſtaats
männiſchen Kraft vorgetragen worden iſt.
Ueber dem Hauſe lag Totenſtille, als ſchwer
und wuchtig die Schläge auf die Verräter am
deutſchen Volke herniederpraſſelten. Niemand

auch nicht die verſtockten marxiſtiſchen
Sünder haben ſich dem Eindruck dieſer
genialen Rede entziehen können; ſogar ein
Prälat Kagas ſpendete AdolfHitler Beifall. Die deutſchen Volksber
kretüngen waren bisher ja gewohnt, nur leere
Verſprechungen, die um die Gunſt des Volkes
werben ſollten, entgegenzunehmen, niemals
haben ſie dagegen einen ſo ſtarken Führer
willen aus den Worten eines Kanzlers heraus-
geſpürt; niemals war wohl auch ein Kanzler
entſchloſſener, ſich gegen alle Widerſtände
durchzuſetzen und darum kategoriſch das Ja
oder Nein zu fordern. Der Führer veranſtal-
tete kein Liebeswerben um einzelne
Parteien, ſondern er forderte nur ſein
Recht, und dieſem Verlangen hat ſich dann
ſchließlich auch das Zentrum, das bis zuletzt
äußerſte Zurückhaltung wahrte, nicht ver
ſchließen können.

Dabei mag gewiß auch die wohlbegründete
Furcht eine Rolle geſpielt haben, von dem
gleichen Schickſal ereilt zu werden, wie es der
Sozialdemokratie begegnet iſt. Ein
furchtbares Gewitter war es, was ſich über die
marxiſtiſchen Häupter entlud, als der Kanzler
beim letzten Worte des kümmerlichen Recht
fertigungsverſuchs von Wels zur Tribüne eilte
und Abrechnung hielt. Wir ſind der Ueber
zeugung, daß ſich die Sozialdemokratie von
dieſen Schlägen nicht wieder erholen wird.
Unbarmherzig hat der Führer die Bilanz marDie Kangzlerrede hat in der Pariſer Mor

genpreſſe merkwürdigerweiſe ein verhältnis (Fortſetzung auf Seite 2) xiſtiſcher Regierungspraxis gezogen und keinen
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Zweifel darüber gelaſſen, daß er von vorn
herein auf die Sozialdemokratie verzichtet.
Er duldete keine Verſchiebung, ſondern
nur die bedingungsloſe Annahme des Ermäch
tigungsgeſetzes oder aber die Anſage eines
Kampfes, der an Schärfe nichts zu wünſchen
übrig gelaſſen hätte und deſſen Formen wohl
die Herren vom Zentrum genau ermeſſen
hatten.

So konnte denn ſchließlich die Regierung
der nationalen Erhebung mit 441 gegen 91
Stimmen den größten Erfolg verzeich
nen, den je eine deutſche Regierung im Reichs
tage errungen hat. Vier Jahre harter Arbeit

liegen vor uns, nachdem in vierzehn Jahren
heiligſtes Gut vertan worden iſt. Mit uner
hörter Zähigkeit iſt das Fundament des neuen
Staates geſchaffen worden; mit der gleichen
Entſagung und demſelben Opfermut wie bis
her wird der kulturelle, ſtaatliche und wirt
ſchaftliche Aufbau vollzogen werden.

Dabei wird unſere Außenpolitik eine
ſehr wichtige Rolle ſpielen. Gerade in dieſen
Tagen, in denen ernſthafte Verſuche zur
Löſung des Abrüſtungskomplexes
von London und Rom aus gemacht werden und
zum anderen von den jüdiſchen und marxiſti
ſchen Drahtziehern über das Ausland eine un
erhörte Hetz propaganda getrieben
wird, war es von beſonderer Bedeutung, daß
der Führer zur Außenpolitik grundſätzlich
Stellung nahm. Dies iſt um ſo wichtiger, als
in den Diplomatenlogen ſehr aufmerkſame
Zuhörer ſaßen, die nicht gezögert haben, ihre
Eindrücke weiter zu geben. Der Kanzler be
tonte, daß die nationale Regierung bereit
iſt, jedem Volke die Hand zur Verſtändigung zu
reichen, ſoweit es gewillt iſt, die Eintei-
lung der Völker in Sieger und Be
fiegte endlich zu unter laſſen. Er fand
ſcharfe Worte gegen den augenblicklichen Zu
ſtand der Unſicherheit, ſagte aber die Unter
ſtützung Deutſchlands für eine allge
meine Abrüſtung auf der Baſis der

Führer
legt dem Muſſolini-Plan dem 653. der
Abrüſtungspläne ernſteſte Bedeutung bei.
Bekanntlich iſt darin vorgeſehen, zunächſt ein
mal die vier Mächte Deutſchland, Jtalien

Gleichberechtigung zu. Der

England und Frankreich zu einigen, um dann
unter der direktorialen Führung dieſe Groß
mächte alle Gefahren für den Frieden zu be
ſeitigen. Leider iſt eine Klarheit über die Ein
zelheiten heute noch nicht zu erlangen, da man

ſich in Rom bei der Zuſammenkunft mit Mac
Donald Stillſchweigen zugeſichert hat. Es er
ſcheint daher auch nicht angebracht, eher zu
dieſen Projekten im einzelnen Stellung zu
nehmen, als bis die italiſeniſchen und eng
liſchen Beſtrebungen und Abmachungen reſtlos
geklärt ſind. Nachdem die vorgeſehene Ver
tagung der Abrüſtungskonferenz vereitelt wor
den iſt, wird Deutſchland Gelegenheit be
kommen, ſeine wiedergewonnene nationale
Kraft auch auf außenpolitiſchem Gebiete ein

zZuſetzen für die Wiederringung un
ſerer Freiheit und Ehre und unſe
rerpraktifchen Gleichberechtigung.

Das Weltecho der Kanzlerrede
(Fortſetzung von Seite 1.)

allen Mitteln die Abſchaffung des Unterſchie
des zwiſchen Siegern und Beſiegten zu er

reichen. eJtelien: Begeiſterte Zuſtimmung
Jn der italieniſchen Preſſe nimmt die Wie

dergabe der deutſchen Regierungserklärung
ebenfalls einen großen Raum ein. Trotzdem

die italieniſche Preſſe heute vor allem mit einer
Diskuſſion des römiſchen Planes und der Vor
ſchläge Macdonalds beſchäftigt iſt, haben die

in Deutſchland allerſtärkſte!Ereigniſſe EſtBeachtung gefunden. Die geſamte italieni
ſche Preſſe unterſtreicht vor allem die Er

„klärungen des Kanzlers, die an die
Adreſſe der italieniſchen Nation
gerichtet ſind und begrüßt ſie mit begeiſter-
ter Zuſtimmung. Die römiſche Morgen
preſſe ſchreibt ausnahmslos,

daß die Freundſchaft und das herz
liche Einvernehmen zwiſchen dem
faſchiſtiſchen Jtalien und dem neuen
Deutſchland eine für beide Länder

günſtige Wirkung habe.
Polen Stark referviert

Die polniſche Preſſe iſt ſich in der Beurtei
lung der Kanzlerrede, die in faſt ſämtlichen
Blättern in großer Aufmachung wiedergegeben
wird, in einem Punkte einig: Polen wurde
nicht erwähnt und das verpflichtet dazu.
Lebensäußerungen von ſich zu geben, die allen
Anſchein nach unter Beweis ſtellen ſollen, daß
Polen trotz allem mit bloßem Auge auf einer
Karte von Europa zu decken iſt. Neben den
üblichen wütenden Ausfällen gegen

Deutſchland verſchließt ſich aber ſelbſt die pol
uniſche Preſſe nicht dem großen Eindruck, den

die Rede des deutſchen Kanzlers allem Anſchein
nach auch jm amtlichen Polen erweckt hat.

Harakifri
(Eigener Drähtbericht.)

Königsberg 25. März. Wie uns ge
meldet wird, hat der Landesverband Oſtpreußen
der Deutſchen Volkspartei veſchloſſen, ſich auf

zulöſen.

Die Neuregelung
Berlin, 25. März. Jm Reichsgeſetzblatt vom

Freitag wird als Notverordnung des Reichs
präſidenten vom 28. März die erwartete Neu

reglung der Fettwirtſchaft veröffentlicht. Die V r i
lichen folgende Maßnahmen

1. Die Kontingentierung der Er
zeugung von Margarine, Palmin und dergl.
auf 50 v. H. des Ergeugungsdurchſchnittes von
1932 mit ſofortiger Wirkung.

A. Die Ermächtigung für die Reichs
regierung dieſes Kontingent nach

Bedarf zum Ausgleich von Härten gegebenen
falls um weitere 10 v. H. zu erhöhen.

Das Auslandsfett dieſer Art wird
mit einer Steuer von 25 Pf. je Pfd. belaſtet.

4. Für weite Bevölkerungskreiſe werden
Fettverbilligungskarten ausgegeben,
nicht nur für Erwerbsloſe, ſondern unter ſorg
fältiger Abgrenzung des Bereiches der An
tragsberechtigten für annähernd die Hälfte
der deutſchen Bevölkerung.

5. Die Rohſtoffe für Margarine und
Speifefette und Erſatzſtoffe werden einer
Monopolbewirtſchaftung unter
ſtellt, ſo daß an ſich die privatwirt-
ſchaft liche Handelsmöglichkeit
uneingeſchränkt bleibt und nur eine
Kontrolle nach dem Umfang ünd dem Zeit
punkt des Geſchäftsabſchluſſes ermög
licht wird, um auch hier die Fettverſorgung
elaſtiſch geſtalten zu können. Dabei kann eine
Monopolabgabe erhoben werden, die
wenigſtens zunächſt nur beſcheidenen Umfang
haben ſoll.

6. Sämtliche Futtermittel, alſo auch

Sonnabend, 25. März 1933

erordnung bringt im weſent

der Butterbeimiſchung bei Margarine

gemeſſen billig gehalten wird.

die eiweißhaltigen Futtermittel, insbeſondere

Newyork, 25. Märg. Jm Auftrage des
Reichskanzlers gab am Freitag Nachmittag der
Auslandspreſſechef der NSDAP. Hanf
ſtämgel in einem transatlantiſchen Telephon
interview mit dem Generaldirektor des Jnter
national. News Service, J. V. Connoly,
Erklärungen zu den Gerüchten über Judenver
folgungen in Deutſchland ab.

Hanffſtängel erklärte: „Die Berichte
über Judenverfolgungen ſind ge
meine Lügen. Jm Verlaufe unſerer ge
genwärtigen nationalen Revolution die
wohl die friedlichſte und ruhig verlau
fendſte der Weltgeſchichte war, haben ſich un
vermeidliche Zuſammenſtöße zwiſchen kleinen
Gruppen politiſcher Gegner ereignet. Kei
nesfalls aber hat es irgendwelche unter
ſchiedliche Behandlung von Juden oder
Nichtjuden gegeben, ſeien ſie nun chriſtlichen
oder eines anderen Glaubens, Stammes oder
Raſſe geweſen. Tatſächlich hat unſere SA.
in vielen Fällen ihr eigenes Lebenagufs
Spiel geſetzt, um das Leben und das
Eigentum politiſcher Gegner zu ſchützen, unter
denen ſehr wohl auch einige Juden geweſen ſein

können SAuf die Frage: „Ju Amerika ſind Gerüchte
verbreitet daß Katholiken mißhandelt
und geſoltert worden ſeien ſind dieſe Berichte

Gegen die Greuelpropaganda
in Amerika

Erklärungen des Kuslandspreſſechefs der Sp.

weiſe Sie auf die Antwort auf Jhre vorher

wahr?, antwortete Hanfſtängel: Dieſe

Berlin, 25. März. Mit Gereke iſt ein Mann
geſtrauchelt, der nicht nur bis vorgeſtern in
dem wichtigſten Reſſort des Staga
t es als ein Fachmann von überdurchſchnitt
lichem Format galt, ſondern mit Gereke fiel
ein Menſch, der ſeiner ganzen geſell-
ſchaftlichen Stellung nach und der
vor allem auch nach ſeiner Entwicklung als der
Exponent einer Schicht unſeres
Volkes angeſehen werden kann, die heute
noch, auch wenn ſie politiſch bedeutungslos
geworden iſt, vorhanden iſt. Dr. Gereke, der
aus ſeinem Amtszimmer heraus verhaftet
wurde. und zwar

unter dem dringenden Verdacht
der' Unterſchlagung von 12 Mil

lionen Reichsmark,
hat eine Karriere hinter ſich, die ebenſo un
begreiflich iſt, wie das Ende dieſer Karriere.
Mit 27 Jahren wurde er zum Landrat
ſeines Heimatkreiſes Torgau gewählt. Er ver
dankte dieſen ungewöhnlich raſchen Aufſtieg
einer
anpaſſungsſähigen polttiſchen Einſtellung

die ihn damals zur Deutſchnationalen
Volkspartei führte. Nach einer jährigen
Amtstätigkeit als Landrat wurde er von der
damaligen zentrümlich-maxxiſtiſchen Preußen
regierung ſeiner Stellung enthoben und auf

Der Fall Gereke
Das unrühmliche Ende einer ungewöhnlichen Karriere

(Drahtbericht unferer Berliner Schriftleitung.)

einen wenig ausſichtsreichen Poſten verſetzt. Er

der Fettwirtſchaft
Oelkuchen und dergl. werden der Bewirt
ſchaftung durch das Maismonopol
unterſtellt

7. Die in der Dezember Notverordnung
gegebene Ermächtigung zur Einführung

wird nicht aufgehoben, ſo daß die Maß
nahmen auch in dieſer Richtung jederzeit er
gänzt werden können.

8. Es wird Vorſorge dafür getroffen, daß
die Margarine unabhängig von der ſon
ſtigen Regelung der Fettwirtſchaft jedenfalls

für die Erwerbsloſen ſtändig an

9. Die Regierung erhält die Möglichkeit
weitere Maßnahmen zur techniſchen Regelung
der Margarineerzeugung, des Verkehrs mit
Margarine und des Margarineverbrauches zu
treffen.

Das weſentliche Ziel der in langwieriger
Vorarbeit erreichten Löſung des Fettproblems
iſt auf lange Sicht die Deckung des deutſchen

Fettbedarfes zu wenigſtens 80 v. H. aus
eigener Erzeugung, während Deutſch
land gegenwärtig noch mit 60— 65 v. H. vom
Auslande abhängig iſt.

Follerhöhungen ſür Kunſtfette
Berlin, 25. März. Jm Rahmen des Fett

programmes werden Zollerhöhungen für Kunſt
fette bekanntgegeben, die zum 29. März d. Js.
in Kraft treten. So wird der Zollſatz für
Margarine von 30 auf 75 für Mar
garinekäſe gleichfalls von 30 auf 75
und für Kunſtſpeiſefett von 12,50 auf
75 C je Doppelzentner heraufgeſetzt.

Anſchuldigung iſt lächer lich. Ich ver

gehenden Fragen
Die nächſte Frage lautete: „Macht Jhre

Regierung Unterſchiede zwiſchen Juden, die ſich
dem Geſetz fügen und ſolchen, die die politiſchen
Ziele des gegenwärtigen Regimes bekämpfen
Antwort „Jn keiner Weiſe machen wir
Unterſchiede zwiſchen Anhängern und Gegnern
der Regierung.
Frage „Könnten in der gegenwärtigen
Lage Männer wie Lion Feuchtwanger und
Einſtein nach Deutſchland zurückkehren,
ohne beläſtigt zu werden?“ Antwort: „Dieſe
Frage kann ich nicht beantworten. Darüber
haben die Gerichte zu entſcheiden. Es
iſt ſehr bedauerlich, daß dieſe beiden Männer im
Auslande ſich ſo abfällig über Deutſchland
äußerten“. z

Auf Einzelfragen über Verfolgung von Ju
den entgegnete Hanffſtängel: „Die Unterſu-
chungen der ſchwediſchen wie der
hol ländiſchen Berliner Geſandt-
ſchaft haben ergeben, daß nicht ein einziger
Jude getötet oder verletzt worden iſt. Jeder
Reiſende kann ſich ſelbſt davon überzeugen, daß
nie ſo viel Frieden und Ruhe während der
ganzen 14 Jahre ſozigliſtiſcher Herrſchaft ge
herrſcht hat wie während der letzten Wochen mit
Ausnahme der erſten paar Tage.“

zog daraus ſeine Konſequenzen, indem er ſeine
Stellung aufgab und ſich der Bewirtſchaf
tung ſeines Gutes Preſſfel widmete.
Schon kurze Zeit, nachdem er ſeinen Abſchied
genommen hatte, verſtand er es jedoch, Einfluß
auf die Leitung der öſtlichen Land
bünde zu gewinnen. Bach einem halben
Jahre war er bereits Verband der
preußiſchen Landg neinde, zu deſſen
geſchäftsführendem Vorſitzenden
er dann kurze Zeit darauf gewählt wurde.
Dieſer Stellung verdankte er es, daß er 1924
auf einer deutſchnationalen Liſte in den Reichs
tag gewählt wurde. Jn den Reihen der da
maligen deutſchnationalen Fraktion ge hörte
er dem Flügel um Schiele Weſtarp
und Treviranus an, die ſich bekanntlich
ſchon damals um eine „Mitarbeit am Staate
bemühten. Als 1929 dieſer Drang zu den
Aemtern zu der Spaltung der Deutſchnatio
nalen Volkspartei führte, trat er aus der
DNVP. aus und ſchloß ſich der Landvolk
Partei, in der er eine führende Stellung
ernnehmen konnte, an. Als Präſident des
Landgemeindetages wurde er dann in
der Oeffentlichkeit dadurch bekannt, daß er
eine Reihe von Arbeitsbeſchaffungs-
plänen ausarbeitete und ſie der damaligen
Regierung in Vorſchlag brachte. Am 3. Dezem-
ber des vergangenen Jahres wurde er dann

nennt

auch unter der Aera Schleicher, dank ſeiner

Beziehungen zu Schleicher ſelbſt, als Kom,
miſfſar für Arbeitsbeſchaffüng in
das Reichskabinett aufgenommen. Am 30. Ja
nuar blieb er zunächſt, da ein Wechſel in dem
eben erſt geſchaffenen Kommiſſariat für Ar
beitsbeſchaffung nicht von heute auf morgen
vorgenommen werden konnte. Donnerstag nahm
er noch an der Reichstagsſitzung teil und zwei
Stunden ſpäter wurde er auf Anordnung des
Preußiſchen Jnnenminiſters, Goering. durch
den Leiter der Politiſchen Abteilung des Ver
liner Polizeipräſidiumss. Dr. Diehls, aus
ſeinem Arbeitszimmer heraus verhaftet

Die erſte Vernehmung ergab ſchon ſo
ſchwerwiegende Verdachtsmomente

gegen ihn, daß eine weitere
verfügt werden mußte. Vorgeworfen wird ihm
daß er ſchon von 1924 ab durch fortgeſetzte
Handlungen Unterſchlagungen begangen hat,
die in ihrer Geſamtſumme etwa 1,2 Millionen
erreichen dürften. Nach dem bisherigen Er
gebnis der Unterſuchung kann es als feſtſtehend
angeſehen werden, daß Gereke dieſe Gelder,
die er in ſeiner Eigenſchaft als Präſident des

n

Achtung!
Heute, Sonnabend, von 19.20 bis 1955 Uhr,

überträgt der Deutſche Rundfunk auf alle
deutſchen Sender nochmals die Aufnahme der
Debatte Rede des Reichskanzlers

Dove
Deutſchen Landgemeindetages veruntreut hat,
zum weitaüs größten Teil zu perſön
lichen Zwecken verwandt hat. Das
Vergehen Gerekes iſt, wie von amtlicher Seite
ausdrücklich betont wird, durchaus krimineller
Natur und entbehrt jeglichen politiſchen Hin
tergrundes. Aus dieſem Grunde iſt Gereke
auch geſtern ſchon dem zuſtändigen Unter
fuchungsrichter überantwortet worden.

Der Fall Gereke iſt der Fall jener
Dekadenz, die am 9. November 1918 mit
dem Typ des ſalonfähigen ſozialdemokratiſchen
Bonzen Auferſtehung feierte. Gereke gehört zu
jener Gruppe von Menſchen, die, von ihrer
Zeit angefreſſen, und getrieben von einem
maßlofen perſönlichen Ehrgeiz,
die Korruption des Noveinberſtaates vervoll
ſtändigen halfen.
rade noch zur rechten Zeit. Er beweiſt noch
einmal, und dieſes Mal mit beiſpielloſer Ein
dringlichkeit, daß es im Leben des Staates
nicht in erſter Linie auf die fachliche Befähi
gung ankömmt, ſondern daß die o

Vorausſetzung für alles die charakterliche
Eignung

iſt. Gereke war jener Typ des Bürgers, für
den der Staat Selbſtzweck und Mittel zum
perſönlichen Zweck iſt.
Leitung Gerekes im Kommiſſariat für Arbeits
beſchaffung geſchehen iſt, hätte an ſich ſchon in
aller Kürze zu einer Umbeſetzung führen
müſſen. Dieſe Umbeſſetzung wird jetzt be
ſchleunigt durchgeführt werden müſſen
und dabei wird es nicht zu umgehen ſein, daß
aus dem Fall Gereke auch einige poli
tiſche Konſequen zen gezogen werden.

Vom Aint ſuſpendiert
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleikung)

Berlin, 25. März. Der bisherige Reichs
kommiſſar für Arbeitsbeſchaffung, Gereke,
iſt noch im Laufe des geſtrigen Tages von
ſeinem Amte ſuſpendiert worden. Mit der vor
känfigen Wahrnehmung ſeiner Geſchäfte iſt bis

zur endgültigen Neuregelung der Miniſterial
rat im Reichskommiſſariat für Arbeitsbeſchaf
fung, Raps, beauftragt worden.

Chälmann nicht mehr Führer
der KPD.

„Reval, 25. März. Wie aus Moskau ge
meldet wird, wurde der deutſche Kommuniſt
Thälmann durch Verordnung der Komin
tern ſeines Amtes als Führer der
KPD. enthoben. Als Urſache dieſer Maß
nahme wird das „un richtige Verhalten
Thälmanns“ angegeben.

Neuer Preſfechef für Berlin
Hanuptſchriftleiter Pg. Dürr ernannt

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftkeitung.
Berlin, 25. März. Der langjährige Schrift

leiter unſeres Berliner Bruderblattes „Her
Angriff“, Pg. Dagobert Dürr,
zum Leiter des Preſſeamtes der
ernannt worden.

Mimiſterialdirektor Brandenburg Leiter
der Kraſtfahrabteilmg Y

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.
Berlin, 25. März. Reichsverkehraminiſte

Freiherr von EltzzRübengch hat
bisherigen Miniſterialdirektor Dr. Jng. Tor
Brandenburg zum Leiter der Krater
abteilung im Reichsverkehrsminiſterium
nannt.

Jnhaftbehaltung

Der Fall Gereke kommt ge
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Dungbend 25. 1933
Ein Deutſcher

zu Tode geſoltert!
Beijpielloſer Vorgang in einem

polniſchen Gefängnis
(Eigene Drahtmeldung.

Danzig, 25. März. Ein in ſeiner
Brutalität und Unmenſchlichkeit einzig da
ſtehender Vorfall ſpielte ſich vor einigen Tagen
wie erſt jetzt bekannt wird. in dem Küſtenſtädt
chen Putzig (Pommerellen) ab. Vor einer
Woche waren im nördlichen Pommerellen im
ſogenannten Seeküſtenkreis Plakate angeklebt
worden, auf denen in polniſcher Sprache die
Worte „Laßt Euch von Polen nichts
mehr vormachen, jetzt kommt bald

Willſt Du
den erfolgreich begonnenen Kampf
um Deines Volkes Leben zum erfolg
reichen Ende führen? So kannſt Du

für wenig Geld
eine erſtaunliche Menge Wiſſensſtoff
aus unſerer Zeitung entnehmen.

Die beſten und fähigſten
Köpfe des neuen, jungen
Deutſchland ſind unſere

Mitarbeiter.
Auch Du kannſt

Mitarbeiter werden,
wenn nicht mit Artikeln, ſo doch als
Werber. Jeder neue Leſer ſtärkt die
Zeitung, verbeſſert die Zeitung, hilft
uns mit,

um vorwärts zu kommen.

Wir zwingen die Feit und
pauken uns hoch!

Hitler“ ſtanden.
behörden nahmen am Tage, nachdem die Pla-
kate geklebt worden waren, unter der deut
ſchen Bevölkerung eine Anzahl Ver

Die polniſchen Polizei

haftun gen vor. Jn keinem Falle gründete
ſich eine Verhaftung auf irgendwelches konkrete
Beweismaterial, ſondern ſämtliche Verhaftun
gen erfolgten auf den bloßen Verdacht polni
ſcher Behörden hin. Einer der Verhafteten iſt
dann, wie jetzt bekannt wird, in dem Gefängnis
in Putzig von dem polniſchen Polizei
wacht meiſter Dobrom ſolange mit
einem Gummiknüppel und mit dem
Karabinerkolben mißhandelt wor-
den, bis er ſtarb. Der Täter iſt bis jetzt
noch nicht zur Rechenſchaft gezogen worden.
Bezeichnend für dieſen Vorgang iſt es, daß
über dieſe Untat ſelbſt in polniſchen Kreiſen
ſtärkſte Erregung herrſcht.

Vertrauenserklärung
der Oſtverbände

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 25. März. Der Oſtausſchuß, Bund

deutſcher Oſtverbände, ſandte am
Donnerstag an den Reichskanzler folgen
des Telegramm:

„Die am 23. März zu einer außerordent-
lichen Sitzung des Oſtausſchuſſes verſamnmelten
Vertreter 18 großer Oſtverbände ſprechen im
Namen ihrer 1000 Vereine im Reich und
100 Heimatvereine im deutſchen Oſten Jhnen,
Herr Reichskanzler, ihr vollſtes Ver
trauen aus. Sie ſind der feſten Zuverſicht,
daß es Jhrer Tatkraft gelingen wird, den
deutſchen Oſten aus Zerriſſenheit, Not und
Leid zur alten Blüte emporzuführen.

Oſtansſchuß, Bund deutſcher Oſtverbände.
gez.: Graf Baudiſſin.“

Aufſicht über Krankenkaſſen
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 25. März. Der Kommiſſar des
Reiches für das Preußiſche Miniſterium für
Wirtſchaft und Arbeit hat in einem Erlaß vom
23. März 1933 zur Durchführung der Reichs
verordnung vom 1. und 17. März 1933 An
weiſungen an die preußiſchen Ver-
ſicherungsbehörden herausgegeben, die
eine wirkſame Aufſicht über die
Krankenkaſſen ſicherſtellen. Nachdem die
Aufſichtsbehörden durch die Verordnung vom
1. März 1933 ermächtigt worden ſind, nicht nur

dern auch in Ermeſſungsfragen einzuſchreiten,
ſind insbeſondere die Haushaltspläne,
die Eigenbetriebe und Verwal
tungskoſten der Kaſſen eingehend zu
prüfen erforderlichenfalls iſt mit der ge
botenen Schärfe einzuſchreiten.

Gegen die Leiter und ſonſtigen Beamten
von Aufſichtsbehörden, die ihre Pflicht vernach
läſſigen, iſt unnachſichtlich vorzugehen. Die
für eine Anzahl von Kaſſen eingeſetzten Reichs
kommiſſare ſind von den preußiſchen Verſiche

bei Verſtößen gegen Geſetz und Sätzung, ſon rungsbehörden in jeder Weiſe zu unterſtützen.

ohèu wegen
ReichstagsbrandſtifterauchLadenplünderer?

Aufſehenerregende Feugenausſage eines beraubten Geſchäftsmannes
(Drähtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 25. März. Wie der „V. B.“ meldet,
iſt wahrſcheinlich, daß der kommuniſtiſche
Brandſtifter van der Lubbe ſchon vor Weih-
nachten in Berlin geweſen iſt und ſich an
Ladenplünderungen kommuniſtiſcher
Banden beteiligt hat. Am 23. Dez. wurde die
Zweigſtelle einer Wurſtfabrik von
einer kommuniſtiſchen Horde ausge
plündert. Die Strolche warfen die Schau
fenſterſcheiben ein und beraubten die Auslagen.
Damals gelang es der Polizei, nur 2 der Bur
ſchen feſtzunehmen, die dann wegen Unter
ſchlagung und Hehlerei zu Geldſtrafen von 20
und 35 verurteilt wurden.

Jn der Verhandlung gegen die beiden Bur
ſchen wurde, wie erſt jetzt bekannt wird, ein
gufſehenerregendes Protokoll ver

leſen, das mit dem Geſchäftsführer des ausge
plünderten Ladens aufgenommen wurde. Dieſer
behauptet mit aller Beſtimmtheit, daß der hol
ländiſche Brandſtifter ſich unter den Burſchen,
die das Geſchäft ausraubten, befunden habe.
Der Verbrecher ſoll 3 mit Benzin ge
füllte Bier flaſchen durch das zertrüm-
merte Fenſter in das Geſchäft geworfen und
auch hier verſucht haben, einen Brand zu
entfachen.

Es iſt anzunehmen, daß die Staatsan
waltſchaft dieſe Behauptungen ſofort prüft,
da im Falle ihrer Richtigkeit die Beziehun-
gen des Brandſtifters zu Berliner
kommuniſtiſchen Kreiſen feſtſtehen
und es auch nicht mehr allzu ſchwer fallen wird,
dieſe Beziehungen aufzudecken.

Der Deutſche Beamtenbund
hinter der Vegierung!

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 25. März. Die Konferenz der

Landes und Bezirkskartelle des Deutſchen
Beamtenbundes, die am 24. März unter der
Leitung des ſtellvertretenden Bundesvorſitzen
den Schneider in Berlin tagte, faßte ein
ſtimmig folgende Entſchließung:

„Die heute aus allen Teilen des Reiches in
Berlin verſammelten Vertreter der Kar
telle des Deutſchen Beamtenbun-
des begrüßen die vom Herrn Reichskanzler
Adolf Hitler in ſeiner Regierungserklä
rung bekundete grundſätzliche Einſtellung
zum Berufsbeamtentum. Die deutſche
Beamtenſchaft verſichert erneut, daß ſie getreu
ihrer traditionellen Berufs und Pflichtauf-
faſſung die Reichsregierung durch hin
gebende Arbeit unterſtützen wird. Jn
dieſem Streben bittet die im Deutſchen Be
amtenbund vereinigte Beamtenſchaft die Reichs
regierung, den deutſchen Beamtenbund mit ſei
nen Gliederungen als berufsſtändiſche Ver
tretung der deutſchen Beamtenſchaft an dem
Werk der deutſchen Erneuerung zu
beteiligen.“

Auflöſung
der Wehrverbände in Baern

Außer GH., GG. und Gtahlhelm
München, 25. März. Der kommiſſariſche

Jnnenminiſter Adolf Wagner hat eine
Verordnung erlaſſen, wonach ſämtliche ſo
genannten Wehrverbände, außer der
SA., der SS. und dem Stahlhelm ſofort auf
zulöſen ſind. Die vollzogene Auflöſung iſt
bis zum 31. März anzuzeigen. Sie haben alle
in ihrem Beſitz befindlichen Waffen nebſt
Munition den örtlichen Sonderkommiſſaren des

bevorzugen Juno!
Sie begründen ihre Vorfjebe für diese Marke ganz richtig damit,
daß im dicken runden duno-format das Aroma der Mischung

erst Voll zur Geltung kommt.oneoingter Quolifätscuilie erung Aue Von u
e W neräen, a nen un Stck.

Junso ist eine leisfung!

oberſten SA.-Führers abzuführen. Zum Schutz v
von Haus und Hof kann Einzelperſonen eine
Handwaffe mit der erforderlichen Munition
belaſſen oder überlaſſen werden. Wer nach dem
31. März noch einer der aufzulöſenden Organi-
ſationen angehört, unterliegt der Beſtrafung
nach Maßgabe der Verordnung des Reichs
präſidenten vom 28. Februar.

Gevering und Grimme vor
dem Anterſuchungsrichter

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 25. März. Die Ermittlungen

nach der Verwendung des ſogenannten 2 Mil
lionen- Fonds zur Bekämpfung des Ver
brechertums werden fortgeſetzt. Der ehemalige
preußiſche Jnnenminiſter Severing, der
geſtern zur Auskunftserteilung in das preu
ßiſche Jnnenminiſterium beordert worden war,
wurde bis in die frühen Morgenſtunden ver
nommen. Während Severing wieder ent
laſſen worden iſt, ſind die Vernehmungen
des früheren ſozialdemokratiſchen Miniſters
Grimme und des ehemaligen Miniſterial-
rates Dr. Hirſchfeld noch nicht abge
ſchloſſen.

Erſte Reichstagung der
„Deutſchen Chriſten“

(Orahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 21. März. Die Glaubensbetvegung

„Deutſche Ehriſten“ wird, wie der Natio
nalſozialiſtiſche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,
vom 3 bis 5. April ihre erſte Reichs tagung
in Berlin abhalten. Dem Ehrenaus ſchuß
dieſer erſten Reichstagung gehören an: Reichs
miniſter Goering, der Führer der Preußen
Fraktion, Wilhelm Kube, Präſident des
Preuß. Landtages, Kerrl, Graf Helldorf

M. d. L. Hans Hinkel M. d.R, Dr.
Schlange M. d. L, Dr. Meins hauſen
M. d. R., Conti M. d. L. und viele andere.

Für den erſten Tag, am 8. April, iſt um
11 Uhr ein Feſtgottesdienſt in der alten
Garniſonkirche vorgeſehen, dem dann nach
mittags eine Gauleiter- Tagung im
Landtage und eine öffentliche Kund
gebung im Herrenhauſe folgen werden. Am
nächſtfolgenden Tage finden geſchloſſene Sitzun
gen der Arbeits-Ausſchüſſe im Landtag und
eine Führerberſammlung ſtatt. Anſchließend
folgt die Fortſetzung der Gauleitertagung;
abends iſt eine öffentliche Schlußſitzung im
Kriegervereinshaus vorgeſehen. Der letzte Tag
iſt einer geſellſchaftlichen Beſichtigungsfahrt
durch die Reichshauptſtadt gewidmet.

Hier auf Wele
Sonntag, 26. März
Deutſchlandſender.

Ghymnaſtik. 6.35: reAnſchl.: Landwirt ſchaft
6.15:

des Landwirts.8.55: Evangeliſche Morgenfeier dengl ockenſpi
t erPotsdamer Garniſonkirche. Anſah, Slatengelaut des

Berliner Doms. 10.05: te o t.11.15: Dr. Heinrich Zillich-Kr onſtadtWerken. 11.30: „Himmelskönig, ſei Sints

von Joh. Seb. Bach 12.00: Mittags
14.00: Elternſtunde. Die religiöſe
14.30: Kinderſtunde. Tiere in der Friütungen und Geſchi chten für Kinder e S
Rüdersdorf. Melodien von Fritz Skteineck. 15
Claudius ſpricht eige ne Dichtungen.
Hauskonzert. 16.10 Kunſtſtätten. Friedrich der

„Wir wollen helferWinterviſſe 17.35: Lebens Stampf

rat an ren 18. 9 on von
Landes

Giuſeppe VSeewetterbericht. Anſ ſchl.

Mitteldeutſcher Wo
6.15: Gymnaſtik. 6.35 d 8.00ſchaftsfunk. Tagesfragen des

konzert aus dem Dom zu J
Welt in uns. 10.45 h
führung. 11.30: „Himnv. Joh. Seb. Bach 12.00:
Zeit. 14.05: Was wir bringe
Landwirtſchaft. 14.35. Chorkonser
Volksinſtrumenten. 5

s u 00

Fandu irt

erlebniſſe: „Der bu
Fahre von John Galtungskongzert. 17.45:
18.15: „Am anderen Ufe
Muſit Von Siegfried
Blick in die Zeit. 20.30: AbendkAnſchl. bis 24.00: Rachtmuſ ik.

RADIO-LEPTEIIEEES
letzt Walsennausring 7 W rueatet
berät Sie sachlich nnd bedient Sie preiswert

Bew. Geräte, Sperrkreise, autor. Fachwerhstatt

Montag, 27. März
Deutſchlandſender.

6.16: Ghymnaſtik. 6.30: Wetter. Anſchl. bis 8.00:
Frühkonzert. 10.00: Nachrichten. 10.10: Schulfunk.
kiſche Balladen. 11.00: Seewetterbericht. 12.00: V
Aunſchl.: Volksdeutſche Weiheſtunde (Schallplatten). Anſchl.
Wetter. 12.55: Zeit. 13.45: Nachrichten. 14.00: Konzert.
15.00: Für die Frau. Hünſtleriſche Handarbeiten: Eine
neue Art ar den Frühlingspullover. 15.30: Wetter,
Börſe. 15.48;: Bücherſtunde. Engliſche und amerikaniſche
Romane. 16.00: Pädagogiſcher Funk. Die Stellung der
Unterrichtsfächer im höheren Schulweſen: Chemte. 16.30:
Nachmittagskonzert. 17. 10: Werkanalyſen großer Dramen(IV): Calderons großes Welttheater. 17.30: Tägliches
Hauskongzert. 18.00: Das Ringen um die Volksgemein
ſchaft. 18.30: Muſizieren mit unſichtbaren Partnern,
18.55: Wetter, Kurzbericht. 19.00: Franzöſiſch. 19.30: DasGedicht. 16.86: Abendmuſik. 20.20: Schöpferwille und

e 21.00: Muſik bei den SiebenbürgerSachſen Lula Myſz-Gmeiner ſingt ſiebenbürgiſche
Lieder. 22.10: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.461 See
wetterbericht. Anſchl. bis 24.00: Rachtmuſtt.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.16: Gymnaſtik 6.35: Frithkonzert. 9.40: Wirtſchaft.

9.45: Wetter, Waſſerſtand, er Programm. 9.55Was die Zeitung bringt. 16.48: Weltbörſe. 11.00: Werbe
nachrichten 12.00: Wetter, Zeit. Anſchl.: Volkstümliche

G

Lieder von einſt und jetzt Schauplatten). 13.00: Nach
richten, Wetter, Zett. 13.15: Unterhaltung kon ert (Schallalt. Anſchl.: Börſe. 14.00: Kunſt- und d ber hie

„Die zerbrochenen Taſſen.“ Erzählung K. Herrn 00: Frauenfunk. Unfälle im Haushalt. 15.35
Wirtſchaft. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.30: Wetter, Zeit,

17.50: Wirtſchaft. 18.00: Pädagogiſcher Funk. Vom
Lebensbegirt der ländlichen Kinder. 18.30:. Jahrtauſens
deutſcher Dichtung. Das grobtaniſche Zeitalter. 18.50: Wis
geben Auskunft. 19.00: Unterhaltüngskonzert. 20.00
Neue Energiequellen? 20.30: Muſik bei den Siebenblirge
Sachſen. 22.05: Kachrichtendtenſt. Anſchl. bis 23.80
Unterhaltung und Tanz (Schallplatten).
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Beſtechungsſkandal bei der
Reichspoſt

OPD. Berlin
um Hunderttauſende geſchädigt

Berlin, 25. März. Die Kriminaldienſt-
ſtelle der Oberpoſtdirektion Berlin hat neue
Betrügereien aufgedeckt, durch die die
Reichspoſt um Hunderttauſende
geſchädigt worden iſt. Die Beteiligten, der
Telegraphenoberbanführer Wilhelm Genſecke
und der Banunternehmer Wilhelm Schwerdt
feger wurden feſtgenommen und ſind ge
ſtändig. Genſecke gab zu, daß er von Schwerdt
feger etwa 50 000 A. Schmiergelder
erhalten hat.

Verlängerung des Kraftfahrgzeugſteuer
geſetzes bis 1. Mai

Amtlich wird mitgeteilt: Da die Erxörke
rungen über die Neuregelung der Kraftfahr
zeugſteuer nicht bis zum 1. April 19383 ab
geſchloſſen werden können, iſt beabſichtigt, die

Geltung des Kraftfahrzeugſteuer-
geſetzes bis zum k. Mai 1933 zu ver
längern.

Gütergug
ſtürzt Abhang herunter

Drei Tote, zwei Schwerverketzte.

Madrid, 25. März. Bei Avila riſſen ſich
20 Wagen eines Güterzuges lvs, ent
gleiſten und ſtürzten einen 40 Meter
tiefen Abhang hinab. Drei Mann
des Zugperſonals wurden getötet, zwei
andere ſchwer verletzt. Die Strecke mußte für
einige Tage geſperrt werden.

Gegen die Ueberfüllung

Vereinbarung der Länder über die Regelung des Zugangs von Abiturienten
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 25. März. Dem Zentralblatt für
die Unterrichtsverwaltung in Preußen entneh
men wir folgende Vereinbarungen der Länder
über die Regelung des Zuganges von
Abiturienten zu ſtaatlichen Hoch-
ſchulen:

Angeſichts der großen Zahl der Abiturien
ten, der Ueberfüllung der Hochſchulen und des
akademiſchen Arbeitsmarktes werden die Un
terrichtsverwaltungen von Oſtern 1933 ab fol
gende Regelung des Zuganges der Abiturien
ten zu den Hochſchulen übereinſtimmend durch
führen:

1. Die Prüfungskommiſſion ſtellt für jeden
einzelnen Abiturienten aktenmäßig feſt, ob ihm
nach ſeinen menſchlichen und geiſtigen An
lagen, ſeinen Neigungen und Leiſtungen vom
Hochſchulſtudium abzuraten iſt.

2. Die Schulleitung teilt den Erzie-
hungs berechtigten ſolcher Abiturienten,
denen vom Studium abzuraten iſt, dieſe Ent
ſcheidung mit.

3. Die höhere Schule teilt der
Hoch ſchule anf Anfordern die gemäß Zif-
fer 1 getroffene Entſcheidung mit. An
deren Stellen darf dieſe Entſcheidung nicht be
kannt gegeben werden.

4. Auf Schulfremde finden die Vor
ſchriften der Ziffern 13 entſprechende An
wendung.

5. Wer trotz des Abratens ein Hoch
ſchukſtudium ergreift, kann nicht damit rechnen,

der Hochſchulen

irgendwelche
halten.

6. Es iſt damit zu rechnen, daß die Eignung
derjenigen Abiturienten, denen vom Hochſchul
ſtudium abgeraten worden iſt, im Laufe der
erſten drei Semeſter nachgeprüft und
daß dieſer Nachprüfung bei allen weiteren
Prüfungen und bei der Zulaſſung zu Semi
naren und Uebungen gewertet wird.

Der Kommiſſar des Reiches für das Preu
ßiſche Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und
Volksbildung, Pg. Ruſt, hat den Provinzial
ſchulkollegien, wie der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt meldet, von dieſer Vereinbarung
durch beſonderen Runderlaß Kenntnis gegeben
und dazu folgende eigene Stellungnahme
veröffentlicht:

Die preußiſche Unterrichtsver-
waltung hat dieſer Vereinbarung der
Länder zugeſtimmt, durch die der über
mäßige Andrang der Abiturienten zum Hoch
ſchulſtudium eingedämmt werden ſoll. Wenn
auch den für ein Hochſchulſtudium nicht beſon
ders geeigneten Abiturienten der Beſuch einer
Hochſchule nicht vermehrt werden ſoll, ſo müſſen
dieſe Abiturienten doch mit allem Ernſt auf
die wahrſcheinlichen nachteiligen Folgen einer
dem widerſprechenden Wahl eines akademiſchen
Berufes hingewieſen werden.

Studienvergünſtigungen zu er

Hintze zu 12 Fahren
Zuchthaus verurteilt

Berlin, 25. März. Das Schwurgericht
beim Landgericht III verurteilte am Freitag den
Bankier Wilhelm Hintze, der ſeine Ehefrau, die
Opernſängerin Gertrud Bindernagel, erſchoſſen
hatte, nach dem Antrage des Staatsanwaltes
wegen Totſchlags zu 12 Jahren Zucht
haus und 10 Jahren Ehrverlnſt.

Jn der Urteilsbegründung führte der Vor
ſitzende, Landgerichtsdirektor Dr. Truppner,
aus, daß es ſich um eine Tat gehandelt habe,
an der die Oeffentlichkeit in weiteſtem Ausmaße
Anteil genommen habe. Es könne keine Rede
davon ſein, daß Hintze nicht im Beſitz der
geiſtigen Zurechnungsfähigkeit bei Begehung
der Tat geweſen ſei. Mildernde Um
ſtände ſeien ebenfalls nicht vorhanden,
wenn auch Hintze als ein Hyſteriker und Phan
taſt bezeichnet werden könne. Hier ſei das Leben
einer Perſönlichkeit vernichtet worden, die einen
großen Namen als Künſtlerin hatte. Gegen
eine ſolche Perſönlichkeit hätten beſondere Hem
mungen bei Hintze beſtehen müſſen, eine der
artige Tat zu begehen. Da es ſich um einen
Fall handele, der hart an Mord grenze,
ſei eine Strafe von 12 Jahren Zurhthaus an
gemeſſen geweſen.

Kommuniſtiſche Druckerei
ausgehoben

Bremen, 25. März. Wie die Polizeidirek
tion mitteilt, iſt am Freitag Abend in einer
Laube in einer Parzelle die Druckerei
einer kommuniſtiſchen Zeitung
namens „Die Arbeiterzeitung“ aus
gehoben worden.

Srnnpfehſenswerte Gustst ter i u unJ 4
Konditorei

und Kaffeehaus Zorn
Täglich Künſtlerkonzert

Wöchentkich mehrmals Tanz

2 Haus Broskowſki
Halle (Saale), Waiſenhausring 16

Wein und Bier Reſtaurant Kaffee
Räume für Geſellſchaften, Tagungen

Schurigs Waldkater
Das älteſte Lokal der Heide

Halle Heide
Straßenbahn: Linie 4 und 9

Kaffee Herrmann

Halle (Saale), Burgſtraße 38

Vornehmes Familienkaffee

CentralHotel m. Kloſterbräu
am Hallmarkt

Die behagkich eingerichtete Gaſtſtätte
mit der vorzüglichen Küche

30 Fremdenzzimmer, große Vereinszimmer

L. Achtelſtetter's
Hotel Stadt Hamburg

(gegenülber Hauptpoſt)

Bierreſtauran Weinreſtaurant
Feſtſäke Konferenzzimmer
Ruf Sammelnummer 27286

Gaſthof „Soldenes Herz
Hiſtoriſche Gaſtſtätte Gegründet 1712
Mansfelder Straße 57 Fernruf 264 602

Garagen Logis Ausſpann
Markenbiere Beſte Verpflegung

C Grün's Weinſtuben
Rathausſtraße 7

Jntimes vornehmes Verkehrslokal
Preiswerte Weine
Grſtklaſſige Küche

D Stadtſche enhaus
Parlplatz am Hauſe am Königsplatz
Vornehmes Bier und Weinreſtaurant

Das führende Haus
für Kongreſſe und Feſtlichkeiten

m BahnhofsTunnel
Halle (Saale) Fernruf 282 97

Bier und Speiſen
zu niedrigſten Preiſen

S Bauers Reſtaurant
Rathausſtraße 3 Fernruf 210 51

Altdeutſches und gut bürgertiches
Verkehrslofal. Kräftiger Mittagstiſch

Abendſtamm zu kleinen Preiſen.
Freyberg „Drei PF u. Siechenbier

Halteſtelle 4, 9, 14 Beſ. H. Kaufmann

2 Aktien Garten
Jnhaber Hermann Schröter

Deſſauer Straße 1 Fernruf 21315
Großer Konzertgarten

3 Vereinszimmer 6 Kegelbahnen

2 Hotel „Goldene Kugel“

Erſtklaſſiges Bier und Weinreſtaurant
Mittagtiſch 1,20 1,80 2,10 RM.
Räume für Geſellſchaften und Tagungen

Kaffee Walhalla

Halle (Saale)

Täglich Künſtler Konzert

Saalſchloßbrauerei

Park Reſtaurant Feſtſäle

Hotel „Rotes Roß“
Halle (Saale) Ruf Sammel-Nr. 27231

Bier und Weinreſtaurant Kafſſee
Säle Zremdenz mmer

Antogarage

Kaiſer Friedrich
Friedrichplatz 8 Fein bürgerliches Lokal

Brillanter Mittagstiſch
für 20 M monatlich oder 75 Pf. täglich

2 Pfeiffer Haaſe
Ludwig WuchererStraße 76

Ecke Leſſingſtraße)
Behagliche Räume auch ſür
Geſellſchaſten und Tagungen

GHgſſſtätten Sedan
gegenüber dem Walhalla Theater

Prima Mittagstiſch
von 70 Pfennig an

Der Wegweeer

Sia utfen
Gaststeaffe

für den Nallonalsoziansten!

2 Konditorei- und Kaffee
Moſcheau

Anerkannt vorzügliche Konditoreiwaren
Beſtgepflegte Biere und Getränke

LudwigWucherer-Str. 17 Tel. 23947

Halle (Saale), Seebener Straße Nr. 23

Hotel und Reſtaurant

„„Pilſner Urquell
Barfüßerſtraße 20. Fernruf 2)06
Die Gaſtſtätte der Einheimiſchen u. Fremden.
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7 Kaffeehaus David
Beliebter Treffpunkt der Hallenſer!
Gut gepflegte Biere und Getränke,

vorzügliche Konditoreiwaren.

Ueber 100 Zeitungen und Journale

S Haus der Landwirte
Halle (Saale), Franckeſtraße 8

Oeffentliches Verkehrslokal
Saal und Vereinszimmer

für Familienfeſtlichkeiten und Vereine

D Ruhe'sDeutſche Bierſtuben
Am Roßplatz

Das gute Bier und Speiſereſtaurant
Vereinszimmer

2 Münchner Löwenbräu

Ausſchank der Aktien Brauerei
Löwenbräu München

Ludwig WuchererStr. 72 Fernr. 21608

Kondidorei und Caféhaus
König

im Stadthaus, Markt
Stammgeſchäft: Robert-Franz-Ning Ia

empfiehlt ſeine erſtklaſſigen Lokalitäten

Hanſa Hotel
Halle (Saale), Merſeburger Straße 169

Gut bürgerliches Verkehrslokal
Sämmtliche N.S. Zeitungen liegen aus

D „Zur Börſe“
Markt 8 Fernſprecher 267 94

Aelteſtes feines Bierlokal am Platze
aunerk. gute Küche, I.Kulmb. Act.Exportbie

Verſand in Siphons u. Kannen frei Haus)
„Der Kampf“ und „Völk. Beov.“ liegen aus

7 Güldene Kette
Jnh. Franz Stoyhe Alter Markt 11

Gut bürgerlicher Mittagstiſch

Gepflegte Biere Vereinszimmer

Hotel „Der Preußenhof“
Hale (Saale) Neugeitliches Perkehrslokal

Konferenz Zimmer
90 Zimmer

mit fließendem Warm und Kaltwaſſer

Konditorei und Kaffeehaus
Hohenzollern

Geiſtſtraße

Täglich KünſtlerkonzertGeſellſchaft s e Tann z

2 Apollo Bier u. Speiſe
Tunnel Riebeckplatz

Jnh. Herm. Bernhardt Ruf 22313
Gute bürgerliche Küche

ff. FreybergBier

Gaſthof „Goildene Roſe“
gegr. 1596

Ranniſche Straße 19, zwet Min. v. Marll
Altrenommiertes Bier und Speiſekoka
Spegialausſchant: Kulmbacher Sandlerbräu
Fernruf 25987 Jnh. C. Barck

2 Kaffee Heynich
Hier amüſiert ſich der Hallenſer!

Montag, Dienstag, Donnerstag, Sonnabend

GeſellſchaftsDanz

2 WeinbergTerraſſen
Größte und vornehme

Gartengaſtſtätte am Platze
Große Tanzdiele Geſellſchaft ſcal

2 Kurhaus Bad Wittekind

Jnhaber W. Müller
Täglich Konzert Tanztee

Beſte Biere Eigene Konditore

2 Heidepark
Jnh. Kurt Teutſchbein Fernr. 227 50
Vornehme Heidegaſtſtätte

Straßenbahnlinie 4 und 9

2 HeidekrugFruchtweinſchenke

das Paradies der Dölauer Heide
Jeden Sonntag

Konzert und Tanz

Mersebargy: [ſ—
C Racskeller Merſeburg

Otto Ryſſel
Im alten Rathaus Fernruf 2484

Größtes ſehenswertes Bier und Speifſe

Bayriſche und hieſige Biere

Tivoli Merſeburg
Beſitzer Otto Seym Fernruf 2284
Täglich Konzert Wöchentlich 3 Theater
Vorſtellungen Großer Saal und Ver
einszimmer Fremdenzimmer im Hauſe

Hotel goldene Sonne
Beſitzer Peter Stockmar

Alteſtes und hiſtoriſches Haus am Platze
la Küche

Gutgepflegte Biere und Weine
Nürnberger Reif Gottesberger Pilsner

Preiswerte Fremdenzimmer
Garagen

2 „Bratwurſtglöckle
Adele Ludwig

Angenehmes Verkehrslokal
Gutgepflegte Biere

Anerkannt gute Küche

„Hohenzollern“
Am Gotthardtteich Fernruf 2642

Gutbürgerliches Vereinslokal Große Ver
einszimmer Logis mit Zentralheigung u
zeitgemäßen Preiſen Speg Ausſchank off.
PfälgerWeine Eig. Schlachterei Jeden
Dienstag friſche Wurſt, auch außer dem

Hauſe

Kaffee Schmied

lokal Hiſtoriſche Kellergewölbe, in nächſter
ähe des Domes gelegen

Merſeburg

Täglich Konzert und Tanz

Anerkannt gute Küche e

rſtklaſſiges Familienkaſſee am Platte

2 Kaſino Merſeburg
Leunger Straße 4 Fernſprecher 289

Verkehrslokal der NSDRP.
und anderer nationaler Verbände

D Stadt Kaffee Merſeburg

Halieſtelle ſämtlicher Fernbahner

Täglich Konzert
Parkp la tz

Hotel „NAiter Deſſauer“
Haus der gutbürgerlichen Küche

in reichhaltiger Auswahl
Gute Vereinszimmer

zur Abhaltung von Famitienfeſtlichkeite

Speziglausſchan Würzburger Hoſbrä

4 „Reichskanzler“
Jnh Otto Werner

Hälterſtraße 34 Fernruf 265
Gutbürgerliches Verkehrstokal

Angenehme geräumige Vereinszimme
Gute epſle te Mutagt tiſchBiere
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Ritter Fimmermann
Eine Friedrich Geſchichte von Ludwig Bäke.

Der Ritter Georg von Zimmermann hielt
vor der Treppe von Sansſouci an.

Der ſterbende Friedrich hatte ihn von Han
nover her bitten laſſen, um ſich von ihm unter
ſuchen und wenn auch nicht zu heilen, ſo doch
ſeine Schmerzen lindern zu laſſen. Der König
war längſt ſchon von einſichtsvollen Aerzten
für unheilbar erklärt worden, von vielen in
ſeinem Volke beinahe für tot und lange von
ganz Europa für ſterbend gehalten, und längſt
hatten ſich die Hofleute in Berlin ſchon ihre
Trauerkleider gekauft. Beinahe jede Woche
war eine neue Weisſagung von der Hauptſtadt
eingetroffen, welche die Zeit genau beſtimmte,
wann er ſterben würde. Jn Potsdam beſaß
man eine umfangreiche Liſte dieſer Weis
ſagungen, und fleißige Köpfe verdienten mit
ihren auskalkulierten Prophezeihungen viel
Geld. Das Volk, bedachte der große Arzt be
kümmert, will nun einmal betrogen werden,
ſelbſt in einem ſo rationaliſtiſch regierten
Lande wie Preußen, das in vielem an ſeine
Schweizer Heimat erinnerte, deren Verfaſſung
und deren Männer der König liebte. Hatte er
doch ſein Lebtag die trotzigen, ehrlichen und
klaren Landsleute von Baſel, Bern und Zürich
bei jeder Gelegenheit bevorzugt.

Die Reiſe war gerade nicht angenehm ge
weſen. Unter dem Namen eines nach Peters
burg wandernden Kaufmanns hatte der Arzt
ſich durch Braunſchweig, Magdeburg und Bran
denburg geſchlichen und erſt am Tore zu Pots
dam ſeinen wirklichen Namen genannt, was
keineswegs hinderte, daß ihm ein junger Offi
zier in der vorvergangenen Nacht faſt die Tür
eingeſchlagen. Kurz und peremptoriſch war die
Frage des Leutnants geweſen, ob der An
kömmling auf Befehl des Königs hier ſei. Das
ſchien dem Arzt unter ſolchen Umſtänden eine
ſonderbare Frage von einem jungen Offizier,
und ſeine Antwort fiel nicht minder kurz aus.
Schon am andern Morgen um vier Uhr war
alles dem Herrſcher wörtlich und pünktlich ge
meldet, und der Ritter von Zimmermann
freute ſich, daß der König aus ſeinen Antwor
ten ſeine Vexſchwiegenheit geſehen.

Die Sonne meinte es gut. Für einen
Augenblick knöpfte der Arzt den Oberrock auf
und nahm verſtohlen eine Priſe aus der golde
nen, diamantbeſetzten Doſe. Er beſaß deren
eine ganze Sammlung, und faſt alle trugen
den Nainen irgend eines gekrönten Hauptes,
das er behandelt und dem ſein Buch von der
Einſamkeit Troſt und Stärkung geworden war.
Fürſten ſind einſame Menſchen, und er wußte
von ihrer Not. Auch von dem Leiden deſſen,
der dort oben mit dem letzten Feind rang und
die Bataille nicht mehr gewinnen würde.

Die Pfauen ſchrien, es ſchien Regen geben
zu wollen. Das feine Aroma der Mandel und
Orangebäume ſtach in die Luft, die Bäume
dunkelten blau durch die brennende Sonne.

Er hielt immer noch den Schritt an. Viele
höfiſche Wege war er gegangen, keiner aber
ihm ſo ſauer geworden. Denn der da in dem
kleinen gelben Schloß mit dem Tode kämpfte,
war größer als ſie alle und würde dem Jahr
hundert feinen unſterblichen Namen geben.
Aber nicht das allein ſchreckte ihn zurück. Er
fürchtete den Geiſt, der den Körper mißachtete
und ihm kein Recht gönnte. Was war der

zerfallene Leib, wo es um die letzte Ausein
anderſetzung gingl Ein Bündel Nerten, in
mattes Fleiſch eingebettet, Augen, die Feuer
geleuchtet und in die Dunkelheit drangen, die
ihn mehr als in der böſeſten Schlacht um
ſchattete.

Vielleicht würde er helfen können und das
Gehäuſe für einige Jahren halten. Vielleicht
würde er und ein Leuchten trat für einen
Augenblick in ſeine hellen Schweizeraugen
die innere Kraft den Zweifeln ſeines Lebens
und dem Skeptizismus enkreißen, Wärme ein
ſtrömen laſſen in das hart und verächtlich ge
wordene, bittere und böſe Herz, es eingehen
heißen zu Gott. Vielleicht würde ſein gewal-
tiges Werk ausklingen in einem Credo zu ihm,
der ihn feltſam geſchützt und bewahrt. Zim
mermanns Arzttum wollte mehr als Haut und
Muskeln, Glied und Nerven, wollte den Men
ſchen, den Zuſammenſchlag von allem und
jedem, wollte die Spur deſſen, der iſt und ſein
wird und je näher ſpricht, je weiter ſich die
flatternde Seele von ihm zu entfernen ſcheint.

Und doch verſtummte alles, als er langſam,
oft einhaltend, die Steinkreppe hinaufſchritt,
deren ſpringende Brunnen ſchwiegen, um den
Schlaf des Gewaltigen nicht zu ſtören. Was
war er, was jener Mann, vor deſſen ſtahl
blauem Blick Jahrzehnte den Atem anhielten!
Er war nur Diener, beauftragt, das aus
rinnende Sein zu feſtigen; der hinter jenen
breiten rotweißen Jalouſien lag, wandelte wie
ein Stein nach eigenen Geſetzen durch ſeinen
unermeßlichen Aether, in dem der Schall
menſchlicher Rede wie Waſſer in dem hohen
Strahl einer Fontäne zerſtäubte.

Ritter von Zimmermann beugte das Haupt,
als ihn der Kammerhuſar Schöning an der
Tür des Vorzimmers empfing. Und es war
ihm, als ob er trotz allem in eine Kirche ein
träte, als ſich der ſchmale, gichtgekrümmte Leib
aus ſeinen Kiſſen aufrichtete wie ein Löwe, den
der Prankenſchlag des Gegners verwundet und
der dennoch Sieger geblieben.

Neuartige Veredungsverfahren

Moderne Alchimie
Dem alten Wunſchtraum der Menſchheit,

edles Gold in beliebiger Menge herſtellen
zu können, verdankten die Alchimiſten, die Gold
macher früherer Jahrhunderte, ihre Schein
erfolge bei den Dummen, die nicht alle werden.
Selbſt in unſerer heutigen, techniſch aufgeklär
ten Zeit gelang es wiederholt geſchickten Hoch
ſtablern, mit dem Verſprechen, Gold machen zu
können, gutgläubigen Menſchen ihr Geld aus
der Taſche zu locken. Sogar die ernſte Wiſſen
ſchaft hat ſich mit dem Problem beſchäftigt,
und es ſchien einmal beinahe gelöſt zu ſein, bis
ſich dann doch herausſtellte, daß es ein Jrr
t um war.

Daß jemals ein Verfahren gefunden wird,
aus unedlen Metallen das Edelmetall Gold zu
gewinnen, iſt nach dem heutigen Stande der
Wiſſenſchaft zu verneinen und die Frage, ob
durch billige Gewinnung von Gold in beliebi
ger Menge ein welt wirtſchaftlicher Jdeal
zuſtand erreicht werden könnte, iſt überdies
umſtritten. Jndeſſen hat die Technik Ver
edlungsverfahren gefunden, die für uns
wichtiger ſind. Nehmen wir zum Beiſpiel
das Eiſen, das in der ganzen Welt am
meiſten benutzte Metall. Es zählt zu den un
edlen Metallen und iſt als Gußeiſen billig,
aber in ſeiner veredelten- Form, dem Stahl,
weſentlich teurer, und von dem gebrauchsfer
tigen Federſtahl für den Antrieb hochwertiger
Taſchenuhren koſtet ein Gramm mehr als ein
Gramm Gold. Der Veredlungsprozeß, die
moderne Alchimie, hat dieſe Wertſteigerung zu
ſtande gebracht.

Ein anderes Beiſpiel bietet uns der
Leuchtdraht der Glühlampe. Er muß
aus Wolfram beſtehen, weil nur dieſes
Metall die hohe Temperatur aushält, mit der
die hohe Lichtausbeute unſerer heutigen Glüh
lampe erzielt wird. Wolfram iſt deshalb, ob
gleich ein unedles Metall, für die Glühlampen
technik wertvoller als die Edelmetalle
Gold und Pkatin, aus denen man keine
brauchbaren Leuchtdrähte herſtellen könnte.
Aber die Gewinnung des erforderlichen reinen

Wolframmetalls iſt nicht ſo einfach wie die
anderer Metalle. Jn der Natur findet es ſich
nur in der Form von Mineralien und Erzen
vor, wie zum Beiſpiel auch Eiſen. Während
man aber Eiſen durch Schmelzprozeſſe in Hoch
öfen gewinnt, iſt dieſes Verfahren beim Wokf
ram wegen ſeines hohen Schmelzpunktes (3000
Grad Celſius, Eiſen 1500 Grad Celſius), dem
kein Ofen ſtandhalten würde, ausgeſchloſſen.

Man muß ein beſonderes chemiſches
Verfahren anwenden und dabei noch einen
Umweg machen, indem man aus den wolfram
haltigen Mineralien zunächſt Wolframſäure,
ein ſchwefelgelbes Pulver, gewinnt, das dann
durch weitere chemiſche Behandlung zu Wolf
rammetall reduziert wird. Dieſer chemiſche
Umwandlungsprozeß erfordert umfangreiche
Fabrikationseinrichtungen, ſehr genau Jnne
haltung beſtimmter Arbeitsbedingungen und
peinlichſte Sauberkeit. Er iſt die erſte Station
des langen Fabrikationsweges der Glühlampe
ünd grundlegend für ihre Güte, denn die Rein
heit des gewonnenen Wolframmetalls, erreicht
mit Hilfe moderner Alchimie, ermöglicht erſt
die Herſtellung gezogener Wolframfeindrähte,
deren hohe Qualität und damit die hohe Licht
leiſtung der Glühlampe. Dr. B.

Heiteres aus Schottland
Aus dem Engliſchen von Ernſt Berghäuſer

Die Hungerkünſtlerin, die jüngſt in Aber
deen auftrat, erhielt rund 15000 Heirats
anträge, nicht viel weniger eine junge Dame,
welche auf Grund einer Wette 150 Kerzen mit
einem einzigen Streichholz angezündet hatte.

Prokuriſt: „Aber Herr Gordon, Sie wollen
Jhren Sommerurlaub doch nicht ſchon im
Februar nehmen „Jch muß; mein Jüng
ſter wird im März zehn Jahre, dann iſt's mit
der Kinderfahrkarte vorbei.“

Die deutſchen Bühnenkünſtler gegen
die Verjudung der Theater

Jn München wurde in einer von etwa
500 Bühnenkünſtlern beſuchten Verſammlung
mit überwältigender Mehrheit (Stimmenber
hältnis meiſt 470:20) u. a. folgende Entſchlie
ßungen gefaßt, die dem bayeriſchen Jnnen
miniſter und dem bayeriſchen Kultusminiſter
zugeleitet wurden:

Um die künſtleriſchen und wirtſchaftlichen
Uebelſtände des Theaters gründlich zu beſeiti
gen, fordern die deutſchen Bühnenkünſtker
Münchens:

Daß die Leitung und Führung aller
Theater nur in die Hände von Theater fa ch
leuten gelegt wird; nur Männer aus der
Praxis, die Können und Erfahrungen haben,
können für die leitenden Stellungen und für
die Spielleiterpoſten in Betracht kommen. Nur
dadurch wird ein Grundübel der langjährigen
Theaterverhältniſſe zu beſeitigen ſein. Für die
Dramaturgenpoſten müſſen wir Män-
wer vom Fach fordern, ſolche, die durch ihre
dichteriſche, ſchriftſtelleriſche Tätigkeit bereits
Erfolge nachzuweiſen haben und damit eine
Können beweiſen.

Nur dann wird es möglich ſein, wenn dieſe
beiden Faktoren zuſammenwirken, daß das
Theater wieder geſunden kann und durch prak
tiſche und künſtleriſche Arbeit den Wert und
Stand erreicht, den das deutſche Theater haben
ſoll und muß!

„Die deutſchen Bühnenkünſtler Münchens
bitten das Bayeriſche Kultusminiſterium, ver
anlaſſen zu wollen, daß im Sinne der nationg
len Erhebung umgehendſt alle fremdſtäm
migen und fremdraſſigen Bühnen-
künſtler wie Angeſtellten aus den deutſchen
Theatern entfernt und durch deutſchblütige
und deutſchſtämmige Künſtler erſetzt werden.

Sollte dieſer Antrag durch vertragliche
Bindungen nicht ſofort verwirklicht werden
können, ſo erſuchen wir alle leitenden Poſten
wie Bühnenleiter, Kapellmeiſter und Spiel
leiter im Sinne des Antrages, wenn nötig auf
kommiſſariſchem Wege, neu zu beſetzen.

Die deutſchen Bühnenkünſtler Münchens
bitten das Bayeriſche Jnnenminiſterium, beim
Reichsminiſterium des Jnnern dahin vorſtellig
zu werden, daß im Sinne der nationalen Er
hebung das Präſidium ſowie die Verwaltung
der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöri
ger auf kommiſſariſchem Wege entfernt bzw.
geſäubert und durch Männer nationalſozialiſti
ſcher Weltanſchauung erſetzt wird.

Die deutſchen Bühnenkünſtler fordern, in
ihren Berufsorganiſationen von
deutſchgeſinnten und deutſchblütigen
Fachleuten geführt zu werden.“

Der Hamburger Theaterdirektor
Ernſt Köhne geſtorben

Ein angefehener Hamburger Theatermann,
der Direktor des Deutſchen Schauſpielhauſes,
Ernſt Köhne, iſt im Alter von 77 Jahren ge
ſtorben. Höhne, deſſen Wiege in Berlin ge
ſtanden, iſt ein Mitbegründer dieſer Bühne,
der er bis zu ſeinem Ableben als geſchäftlicher
Leiter vorgeſtanden hat. Der Name des Ver
ſtorbenen bleibt mit der Geſchichte des Ham
e Deutſchen Schauſpielhauſes eng ver
nüpft.

Der Amtsrichter ſieht nach der Uhr und
gähnt; der Referendar, der den Amtsanwalt
vertreten muß, greift mißvergnügt nach dem
letzten Aktenſtück und blättert gelangweilt in
dem dicken Band. Der ſchwindſüchtige Schrei
ber huſtet krankhaft und blinzelt dem Wacht
meiſter zu, der gegenſtandslos zum Richtertiſch
ſtiert. Der Stadtſparkaſſenoberſekretär Kra
wuttke muſtert ſpöttiſch den Vorſitzenden des
GoetheFeſtausſchuſſes, den Oberlehrer Theodor
Müller, dem er den Brief geſchrieben hat.

Jns Gefängnis muß der Kerl unbedingt
ins Gefängnis! denkt der Beleidigte und fun
kelt wütend zurück.

Sanft und weich und bunt wie Seifenblaſen
ſchaukeln die Worte des Amtsrichters zu den
beiden Kampfhähnen, zerplatzen aber an ihren
Dickköpfen.

„Alſo, hüten Sie ſich,“ knurrte er ſchließlich
übellaunig, denn es iſt doch ſchon wieder zwölf
geworden.

Die Gegner lebt auf, denn jeder bezieht die
Drohung auf den andern.

Auch der Amtsrichter lebt auf, denn ihm iſt
etwas beſſeres eingefallen. Nun kommt er doch
noch rechtzeitig zum Mittageſſen nach Hauſe.

„Hat einer der Herren zufällig den Götz von
Berlichingen hier?“

Unheimliche Stille im Saal.
Boshaftes Lächeln am Richtertiſch.

„Die Verhandlung wird bis vier Uhr nach
mittags ausgeſetzt; jeder der Herren wird ſo
liebenswürdig ſein und den betreffenden Band
aus Goethes Werken mitbringen! Mahlzeit

Atemlos langt der Amtsrichter im Laden
des Buchhändlers an, der als einziger das Leſe
bedürfnis der oft recht bildungshungrigen Stadt
befriedigt.

„Alfo mein lieber Herr Schulze, Sie hatten

Der leicht beſchädigte Goethe
doch mal vor einigen Jahren eine leicht beſchä
digte Goetheausgabe?“

„Gewiß, gewiß, Herr Amtsgerichtsrat“, die
nert Schulze ergeben und holt unter dem Laden
tiſch ein beſtaubtes Paket hervor: „Goethe iſt
leider wenig gefragtl“

Zuſtimmend bläſt der Amtsrichter geräuſch
voll die Luft aus der Naſe, ſchlägt einzelne
Bände auf, behält einen und ſchiebt ihn in ſeine
Mappe. „Jch will ihn doch lieber erſt noch
meiner Frau zeigen, weil ſie ihn ja auch ver
ſchenktl“

„Gewiß gewiß!“ dienert Herr Schulze.
Aufgeregt ſtürzt ein wenig ſpäter der Re

ferendar in den Laden.
„Haben Sie Goethe?“
„Aber ſelbſtverſtändlich, Herr Doktor
„Schicken Sie mir den ganzen Kitt noch

heute Nachmittag aufs Amtsgericht, Zimmer 83,
vorerſt nur zur Anſicht. Der Bote kann gleich
warten

„Sehr wohl, Herr Doktor!“
Kaum hat er den Laden verlaſſen, naht ge

meſſenen Schrittes Herr Müller, denn als
Oberlehrer und Vorſitzender des GoetheFeſt
ausſchuſſes iſt er gewiſſermaßen gezwungen,
ſchon durch ſein äußeres Gebahren Amt und
Würden zu ehren.

Schulze wiſcht ſich den Schweiß von der
Stirn. „Peinlich ſehr peinlich Herr Müller,
aber die Leute ſind alle verrückt nach Goethe.
Jhre Vorträge haben in allen Menſchen Ver
ſtändnis und Liebe zu Deutſchlands großem
Geiſteshelden erweckt. Wirklich ſchade, daß der
alte Herr ſo lange tot iſt!“

„Ja, ja; ſolche Männer fehlen uns!“ ſeufzt
Müller und läuft unruhig am Ladentiſch hin
und her.

„Wer hat denn Goethe gekauft?“
Schulze ſchleicht zur Kaſſe und ſchlägt ein

Buch auf, betet langfam eine Reihe von Namen
her, von deren Trägern er weiß, daß ſie den

Müller nicht riechen können; auch den Kra
wuttke vergißt er nicht.

„Oh ohl“ ſeufzt Müller und wird
leichenblaß. Und Schulze muß ihm tatſächlich
einen Stuhl und ein Glas Waſſer holen.

Da reißt der Stadtſparkaſſenoberſekretär
Krawuttke die Tür auf und fragt nach
Goethe, bemerkt plötzlich den neben dem Poſt
kartenſtänder hockenden Müller, ſtottert etwas
von vieler Arbeit, Vergeßlichkeit und Hitze und
verlangt ein Kochbuch.

„Goethe hahaha den hab' ich ja
ſchon doppelt und dreifach!“

Müller iſt noch blaſſer geworden und vom
Stuhl gefallen. Sobald er fühlt, daß ſich auch
Kratwuttke um ihn bemüht, ſchlägt er die Augen
auf.

Zehn Minuten ſpäter braucht keiner mehr
Goethes Werke; vergnügt ſitzen beide im
„Schwarzen Adler“ und feiern Verſöhnung.

„Goethe war doch ein feiner Kerl!“ jauchzt
Krawuttke nach dem zehnten Schoppen.

„Ja, ja bloß ſeine ſchweiniſchen Redens
arten die hätte er ſich ſparen können
wirft Müller tiefſinnig ein.

Wenige Minuten nach vier naht der Amts
richter, kriecht ſchimpfend über den verſauten
Nachmittag in die Robe, nickt dann aber höchſt
gnädig dem Referendar zu, vor deſſen Platz elf
Bände Goethe ſtehen. Er ſieht ſofort, daß es
Schulzes Goethe iſt und lächelt boshaft.

„Ah eine ſehr nette Ausgabe! Da werde
ich mir in den nächſten Tagen einige Bände
leihen. Mir fehlt nämlich verſchiedenes!“

„Eine ganz vorzügliche Ausgabel“ ſtöhnte
der Referendar und geht auf den Flur, um
Schulzes Boten zu ſagen, daß er ſich doch zum
Kauf entſchloſſen habe. Gibt ihm zehn Mark
als Anzahlung mit.

„Den fehlenden Band können Sie nachher
ſofort von mir bekommen!“ grinſt der Amts
richter vergnügt und blickt dann bald in die
Akten, bald in ſeinen Goetheband. „Jm übri-
gen ſehe ich hier, daß überhaupt keine Beleidi-

t

gung vorliegt, denn im vierten Akt, zweite
Szene, Zeile fünf ſteht völlig harmlofes Zeug
Ich glaube wir können die Akten ſchließen. Von
den Parteien iſt ohnehin niemand erſchienen!

So, bitte, hier Jhren Goetheband!“
„Dankel“ knurrte der Referendar und

ſchleppt bald darauf zwölf leichtbeſchädigte
Bände Goethe in ſein möbliertes Zimmer.

Der Schluß iſt kürzer, als der Leſer ahnt.
Er beſteht nur in einer kleinen Anzeige, die
dreimal im „Stadtboten“ erſchien:

„Beſonderer Umſtände halber iſt ſofort eine
vollſtändige und ſehr gut erhaltene Goethe
Ausgabe (weit unter Wert) zu verkaufen. An
gebote unter „Leſeratte“ an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes.“

Der Referendar wurde wieder vergnügt und
luſtig wie vordem und hatte fortan eine Hoch
achtung vor dem Vorſitzenden des GoetheFeſt
ausſchuſſes und ſeinen Vorträgen, wie kaum
ein anderer Menſch der Stadt.

Gplitter
Von Wulf Bley,.

Trachte nicht ſo, ſehr danach, glücklich zu
werden, als vielmehr danach, innerlich zu
wachſen! Denn es gibt kein anderes unzerſtör
bares Glück als die eigene innere Größe.

Mit dem Leben weiß nur der rechtes anzu
fangen, für den es aufgehört hat, Selbſtzweck
zu ſein.

Wer das Leiden fürchtet, hänge ſich am
nächſten Fenſterkreuzs aufl Stahl braucht den
Hammerſchlag, der ihn härtet.

Aus uns das Lebenſchlägt, tropft nur unſer ſchlechtes Blut. Aus
den Wunden, die wir ſelbſt uns ſchlagen, ver
tr Lebensquell unſeres Herzens.

den Wunden, die

t der
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Her Chriſt, ein
Nachahmer Gottes

„Sv ſeid nun Gottes Nachahmer als die geliebten

Kinder.“ E v. 1ff,Eine hohe Aufgabe ſtellt der Apoſtel den
Chriſten! Ein Bild, wie immer aus dem Leben
genommen das Kind, das den geliebten Vater
verehrt und es ihm nachtun will. Es erlebt
dem Größeren und Fertigen gegenüber ſeine
Aufgabe. So auch hier. Werdet Nachahmer
Gottes. Alſo heran an deine Aufgabe, du
Chriſtenmenſch!

Jn den einleitenden Verſen des 5. Kapitels
im Epheſerbrief gibt der Apoſtel zu dieſer For
derung den Jnhalt. Er ſagt, Gott iſt Vorbild
für den Menſchen in der Liebe und in der
Heiligkeit.

Die Liebe ermöglicht es uns, das eigene Jch
zu opfern zum Beſten des Andern. Das er
habene Vorbild iſt uns der Opfertod des Hei
Ilandes. Wehe, wenn der kleine Menſch Zeit
ſeines Lebens nicht loskommt von ſeinem Jch
und deſſen Tyrannei. Daran wird ein Menſch
geadelt und gewertet vor dem Forum des
Ewigen, wie er bereit und fähig iſt, die Ketten
ſeines Jch zu ſprengen. Das iſt allerdings ein
täglicher Kampf des alten und neuen Menſchen,
der ſofort kläglich mit der Niederlage des neuen
endet. Aber es iſt unſere Freude und Genug-
tuung, daß dieſer Kampf nicht ausſichtslos iſt,
dann nämlich, wenn wir den zum Bundesge
noſſen haben, der allein den Sieg gewährt, den
neuſchaffenden Gottesgeiſt. Es iſt kein Wunder,
daß die großen Geſtalten der Geſchichte und
Kultur der Menſchheit immer gottgebundene
Menſchen geweſen ſind!

Aber noch nach einer anderen Seite hin ſoll
der Chriſt ſeine Eigenart bewähren. Gott iſt
immer der heilige Gott. Wir ſind von ihm
getrennt durch unſere Unheiligkeit. Mit allem
Ernſt ſpricht der Apoſtel daher in unſerem
Kapitel von der Verpflichtung des Chriſten
eklles Unreine und Unheilige abzutun. Zwiſchen
der Welt Gottes, in der Reinheit iſt und der
irdiſchen Welt, die eine Welt der Sünde iſt,
gißt es keine Verbindung.

Daher hat der Ehriſt ſich fern zu halten von
allen Gemeinſchaften, die gottwidrigen Geiſt
aufzeigen. Es iſt kein Zufall, daß die gott
entfremdeten Kreiſe zugleich immer diejenige
Menſchheit darſtellen, deren Leben im Geiſte
der Unreinheit und Zuchtloſigkeit verläuft. Der
Blick hinter manche Kuliſſen der letzten Jahre
beweiſt das. Chriſtenmenſchen ſind daher immer
dort zu finden, wo man das Unheilige meidet
und in heiliger Pietät vor dem Reinen ſteht.
Und der Lehrmeiſter? Der Geiſt Gottes, der
den reinen Menſchen ſchafft, deſſen ernſtes An
liegen es iſt, Nachahmer des Vaters zu ſein.

Genſichen.

Moeller van den Bruck
in der Volksbücherei Hallmarkt

Den Tag des Buches hat die Volksbücherei
Hallmarkt zum Anlaß genommen, um einen
„Moeller van den BruckAbend“ zu veranſtal
ten. Selbſt in den ſtädtiſchen Büchereien, wo
gewiſſe Leute noch vor kurzem unſeren Führer
und Volkskanzler glaubten beſchimpfen zu dür
fen, und wo man noch vor wenigen Wochen
ruſſiſche Abende veranſtaltete und den Zu
hörern zerſetzende bolſchewiſtiſche ſtaatsfeind
liche Literatur in die Hand drückte, ſcheint man
allmählich etwas von dem Geiſt der nationalen
Revolution zu ſpüren.

Ob dies allerdings auch von ihrem Leiter,
Herrn Dr. Neuß, zu gelten hat, dürfte bei
ſeiner hinreichend bekannten geiſtigen Einſtel
Iung zu bezweifeln ſein. Seine lähmende Vor
rede zu dem Vorleſeabend zeugte jedenfalls
nicht von jenem Geiſte. Herr Neuß glaubte, den
erſten Tag des Buches im neuen Deutſchland
dazu verwenden zu müſſen, um über Bücherei-
weſen in Amerika, Skandinavien, Polen,
TſchechoSlowakei langatmige Vorträge zu hal
ten und von einem „Tſchechiſchen Befreiungs
kampf“ zu ſprechen.

Von der deutſchen Revolution ſprach er nicht.
Das Geſchenk der nationalen Wiedererhebung
müßte erſt noch verdient werden. Jawohl,
von ihm gewiß

Umſo ergreifender wirkten ſchließlich die
leidenſchaftlichen Worte des Dichters Moeller
van den Bruck. Schlicht und eindringlich las
Trude Rudorf einige mit großer Sorgfalt
ausgewählte Kapitel aus der Sammlung „Das
Recht der jungen Völker“, Aufſatz aus den Jah
ren 1918/22.

Moeller van den Bruck iſt der große Rufer
und Mahner aus den verzweifelten Jahren der
Nachkriegsgzeit. Er iſt einer der erſten Dichter,
der mit aufpeitſchenden Worten die deutſche
Jugend aufzurütteln verſucht, ſie hinweiſt auf
das Grwachen des faſchiſtiſchen Jtaliens und ſie
aufruft zum Kampf um die eigene Freiheit.
Seine Worte ſind von dem gleichen Geiſt erfüllt,

der 14 Jahre lang die nationalſozialiſtiſche
Freiheitsbewegung vorwärtsgetrieben hat. Auch
ſie wußte zu jeder Stunde:

„Es handelt ſich heute um unſer ewiges
Leben. Wenn man uns zwingen will,
nicht mehr zu ſein, dann müſſen wir uns
zwingen, nun erſt recht zu ſein.“

Eine tiefe Tragik iſt nur, daß es dieſem
Manne nicht mehr vergönnt war, den auch von
ihm ſo brennend heiß erſehnten Aufbruch de
deutſchen Nation mit zu erleben.

Zuckerraffinerie Halle

Aeberwältigender Gieg bei der
Betriebsratswahl!

Wie eine Bombe ſchlug der Bericht des Be
triebsratsvorſitzenden Pg. Reisbach, den die
MN8. am Vorabend der Wahl veröffentlichte,
ſowohl in der Belegſchaft als auch in der Be
triebsleitung ein, was letztere veranlaßte, den
öffentlichen Aushang des Artikels wegen „Auf

222Demonſtrationen vor

Am geſtrigen Tage wollte das jüdiſche Ein
heitspreisgeſchäft Woolworth eröffnen. Bereits
kurz nach der Eröffnung wurde das Geſchäft
vorübergehend polizeilich geſchloſſen, da durch
die Tatſache ſeiner Eröffnung die öffentliche
Ruhe und Sicherheit ernſtlich gefährdet war.
Am Nachmittag machte man wiederum den Ver
ſuch, den Verkauf aufzunehmen. Aber wiede
rum mußte das Geſchäft ſofort geſchloſſen
werden.

Vor den Eingängen ſtanden SA.-Leute mit
Schildern: „Kauft nur in deutſchen Geſchäf
ten“ und „Keinen Pfennig dem Judenkapital,
kauft nicht in Warenhäuſern und Einheitspreis
läden“. Jn der Leipziger Straße hatte ſich eine
rieſige Menſchenmenge angeſammelt, die das
Vorgehen unſerer SA. Leute mit Freude be
grüßten und ihrer Erregung darüber Ausdruck
gaben, daß wieder ein jüdiſches Geſchäft eröff
net werden ſollte, das zahlreichen kleinen Ge
werbetreibenden die Exiſtenzgrundlage nehmen
würde.

Bezeichnend war es, daß die wenigen Käufer,
die in den Minuten der Eröffnung des Ge
ſchäftes hineingegangen waren, faſt durchweg
bekannte Kommuniſten waren.

Gegen *5 Uhr wurde das Geſchäftslokal
vollſtändig geräumt und polizeilich geſchloſſen.

Die erregte Menſchenmenge zog nun zu dem
Geſchäft von Wohlwert, einem jüdiſchen Unter
nehmen gleichen Schlages. Die Erregung ſtieg
ſo außerordentlich, daß, um Weiterungen vor
zubeugen, auch dieſes Geſchäft aufgefordert
wurde, ſeine Pforten zu ſchließen. Bezeichnen
derweiſe hatten ſich jetzt zahlreiche Kommuniſten
angeſammelt, die offenſichtlich nur auf die Ge
legenheit warteten, Plünderungen vorzuneh

Halle am Lautſprecher:
Goetz Otto Gtofregen und Eugen Hada-
movſky, die Teiter des Deutchlandſenders

Endlich! Ein Aufatmen geht durch die
ganze nationale Preſſe, als die Mitteilung kam,
daß Prof. Schubotz, der Leiter des Deutſch
landſenders, der Mann, der rückſichtslos alle
Nationale von dem Deutſchlandſender fern
hielt, um ſeine Beurlaubung nachgeſucht habe.
Selbſtverſtändlich wurde ſie ihm ſofort gewährt
und es ſteht auch heute ſchon feſt, daß der
Sozialdemokrat Schubotz nicht wieder in das
Funkhaus in der Maſurenallee zurückkehren
wird.

Mit der vorläufigen Leitung des Deutſch
landſenders iſt Goetz Otto Stoffregen beauf
tragt worden, dem als beſonderer Sendeleiter
Eugen Hadamowſky zugeteilt wurde.

Wir kennen beide Leiter des Deutſchland
ſenders. Beide ſind altbewährte Rundfunk
kämpfer in unſerer Bewegung.

Pg. Stoffregen entſtammt einer nieder
ſächſiſchen Familie und ſteht im 38. Lebens
jahr, war Offizier im Felde, kämpfte im Frei
korps gegen Spartakus und im Grenzſchutz und
war ein Jahr Polizeioffizier in Berlin. Seit
1921 iſt er aktiv in der politiſchen Bewegung
tätig. Jn der Folgezeit war er Journaliſt und
Redakteur großer Zeitungen, u. a. in Berkin
und Königsberg und ſtudierte an den Univer
ſittäten beider Städte Geſchichte, Philoſophie,
Kunſt und Theatergeſchichte. Schon in ſeiner
Königsberger Zeit war er bemüht, die Pro
bleme des Rundfunks zu bearbeiten und auf
die Entwicklung des Rundfunks Einfluß zu
nehmen. Er gründete 1980 zuſammen mit einer
Anzahl von Mitkämpfern den Reichsverband
Deutſcher Rundfunkteilnehmer, die erſte natio
nale FunkhörerOrganiſation, die ſich in den
verfloſſenen Jahren als ſtärkſte Waffe im
Kampf um die Eroberung des Rundfunks er
wieſen hat. Er war- Hauptſchriftleiter des

Deutſchen Senders“, des offiziellen Organs
des RDR., bis er Ende vergangenen Jahres
zum Leiter des kulturpolitiſchen Teiles der

reizung zum Klaſſenkampf“ zu verbieten. Unſer
Pg. Reisbach hält alle darin aufgeſtellten Be
hauptungen aufrecht und wird allen Schika
nierereien jetzt mehr als bisher die Stirn zu
bieten verſtehen. Wir werden, wenn es uns
notwendig erſcheint, ſogar noch deutlicher wer
den müſſen, falls den „Herren“ nicht klar wer
den ſollte, daß eine neue Zeit angebrochen iſt,
die bereits von der Arbeiterſchaft der Zucker
raffinerie wohl erkannt zu ſein ſcheint. Das
Wahlergebnis beweiſt:

Wahlberechtigte: 528
Abgegebene Stimmen: 450 (81
Werkgemeinſchaft (RVA.) 175 (8 Sitze)
Nationalſozialiſten 248 (5 Sitze)
Ungültige Stimmen: 27

552 der abgegebenen Stimmen entfielen auf
die Liſte der Kämpfer für die deutſche Revolu
tion. Die Freigewerkſchaftlichen hatten infolge
Mangels von Mitgliedern keine Liſte aufſtellen
können. Nun an die Arbeit, der endgültige
Sieg muß unſer ſein!

Woolworth konnte nicht eröffnen
jüdiſchen Einheitspreisläden und

Warenhäuſern Deutſche kauft nur in deutſchen Geſchäften
Dieſes Gelichter hatte aber nicht damitmen.

gerechnet, daß ſeine Abſichten von unſeren SA.
Leuten ſofort erkannt wurden. Dieſen Bur
ſchen wurde ſehr handgreiflich klar gemacht, daß
für ihre Abſichten keine Ausſicht vorhanden iſt.

Späterhin mußten noch weitere jüdiſche
Kaufhäuſer ihren Geſchäftsſchluß „vorverlegen“,
ſo das Warenhaus von Karſtadt und Michel.
Auch das jüdiſche Kaufhaus J. Lewin ſchloß
freiwillig und vorzeitig ſeine Pforten.

Am heutigen Vormittag ſtanden wiederum
SA.Männer mit Plakaten vor dem Geſchäft
von Wvolworth, ſo daß an eine neuerliche Oeff
nung nicht zu denken war. Es iſt der feſte
Wille der halleſchen Bevölkerung, es ein für
allemal unmöglich zu machen, daß dieſes Ge
ſchäft mit Schleuderpreiſen die halleſche Ge
ſchäftswelt zugrunde richtet.

Die halleſchen deutſchen Geſchäftsleute
haben es geſtern erlebt, und ſie werden es auch
in Zukunft immer wieder erleben, daß das neue
Deutſchland ihnen Schutz und Lebensmöglich
keit angedeihen läßt. Wir pfeifen auf Ge
ſchäfte, die jüdiſchem Kapital ihre Exiſtens ver
danken. Eher ſollen 10 derartige Geſchäfte zu
grunde gehen, ehe ein deutſcher Geſchäftsmann
an den Bettelſtab durch ſie gebracht werden
darf.

Die nächſten Monate werden es beweiſen,
daß dieſe Anſicht immer mehr zum Allgemein
gut des Volkes wird. Wir werden nicht eher
ruhen und raſten, als bis es nicht mehr nötig
iſt, durch Plakate zum Kauf in deutſchen Ge
ſchäften aufzufordern.

Eine Volksſtimmung wird erzengt werden,
die jedem zum Bewußtſein bringt, was er ſich
und ſeinen deutſchen Volksgenoſſen gegenüber
ſchuldig iſt.

Norddeutſchen und Berliner Ausgabe des „Völ
kiſchen Beobachters“ berufen wurde.

Pg. Hadamovſky, der neue Sendeleiter, iſt
Mitbegründer des Reichsverbandes Deutſcher
Rundfunkteilnehmer und Führer der Verbands
gruppe Nationalſozialiſten. Er iſt von Beruf
JngenieurChemiker und war als ſolcher im
Jn und Auslande tätig. Jn Deutſchland ſchuf
er ſich auf Grund ſeiner wiſſenſchaftlichen Vor
bildung und praktiſchen Erfahrungen eine
ſelbſtändige Exiſtenz und beginnt zugleich
wieder politiſch zu arbeiten. Schon in den
kritiſchen Tagen des Jahres 1928 hat er Adolf
Hitler zum erſten Male geſehen, gehört und er
lebt. Nun verſchreibt er ſich der Bewegung,
die ihm Deutſchland verkörpert. Nachrichten
weſen und Rundfunk erſcheinen ihm als eine
der Säulen der politiſchen Macht und damit
unentbehrlich für den Freiheitskampf und die
innere Geſundung des deutſchen Volkes. Zu
letzt war er Vorſitzender des Reichsverbandes
Deutſcher Rundfunkteilnehmer und Leiter der
Abteilung Bewegung der RundfunkReichs
leitung der NSDAP. Ein alter, nie er
müdender Rundfunkkämpfer! Wir kennen Pg.
Hadamovſky aus der großen Rundfunkhörer
Kundgebung in Halle, wo ihm die hieſige
Polizei bei ſeinen kämpferiſchen Ausführungen
das Wort entziehen wollte, als er Heinrich
Brüning, den Notverordnungskanzler mit der
unglücklichen Hand nannte.

Wir begrüßen den Wandel im Deutſchland
ſender; iſt es doch für uns der Sender, den wir
hier am beſten hören. Hoffen wir nur, daß in
Leipzig in aller Kürze auch einmal das große
Aufräumen beginnt. G. F

Bühnenvolksbund
Heute, Sonnabend, 28., für D: „Krach um Jolanthe.“

Letzte Wiederholung für A: Mittwoch, 29. Kartenausgabe
27. bis 29. Donnerstag, 30. (wahlfrei): „Marueſchlacht.“
Sonnabend, 1. April (wahlfrei): „Die vier Musketiere.“
Für beide Vorſtellungen Vorzugskarten. Mittwoch, 29.,
20 Uhr („Neumarktſchützenhaus“) „Wagner-Brahms-
Abend.“ Karten verfügbar. Erſte Spieltage im April:Mittwoch, 5., für B: „Don Carlos.“ Karkenausgabe 3.
bis 5. Wiederholung für Montag, 10. Sonnkag, 8.,
für D (zum letztenmal): „Tiefland.“ Kartenausgabe 6.
bis 8. Geſchäſtsſtelle Martinsberg 15 (Ruf 216 43), täg-
lich (auch Sonnabends) geöffnet von 8.30 bis 13.30 und
16 bis 18.30 Uhr.

Konfunktur!
Nun werden ſie alle kommen,
Die keiner bis heute geſeh'n,
Und mit Unſchuldsaugen, mit frommen,
Verſtohlen nach Pöſtchen ſpähn
Nun werden ſie feierlich ſagen:
„Wir harrten in ſchweigender Treu!
Wir waren ſeit älteſten Tagen
Schon immer im Herzen dabei!“

Doch das wahre Dabeiſein war bitter,
Und wir düngten mit Herzblut das Land
Da begegnet uns keiner der Ritter
Von der hohlen, der offenen Hand
Wir kämpften auf dornigen Pfaden
Uns lichtwärts Beim letzten Schrei
Der gemordeten Kameraden
War keiner von euch dabei!

Und Leben entſprang aus dem Sterben,
Und Blüten aus blutiger Spur
Doch ihr ſollt die Früchte nicht erben,
Jhr Schweine der Konjunktur!
Fürwahr, ihr bringt uns zum Lachen,
Jhr „Helden“, geſchmeidig wie Brei:
Wo ihr glaubt, ein Geſchäftchen zu machen,
Da ſeid ihr „im Herzen“ dabei!

Sperber.
(Aus der „Brenneſſel“.)

Ritterhaus Lichtſpiele
„Jm Zeichen des Kreuzes“

Ein Film von unerhörter Wucht und Ein
dringlichkeit, der die Zeit Neros, die Zeit der
Ehriſtenverfolgungen im alten Rom zum
Gegenſtand zu einer unerhört packenden Hand
lung macht. Mit großer Ueberzeugungskraft
wird dargelegt, wie das junge Chriſtentum ſich
allen Verfolgungen zum Trotz durchſetzt, in
dem Rom, das auf der Höhe ſeiner Macht durch
ſeinen Sittenberfall bereits dem Untergang ge
weiht iſt.

Der Sieg einer Jdee über Terror und Ver
folgungen hinweg. Wer denkt bei dieſem Film
nicht an die Zeit, die wir heute erleben? Ueber
den Texror der Novemberverbrecher hinweg,
der ebenfalls nicht einmal vor Mord zurück
ſchreckte, hat ſich die deutſche Sache durchgeſetzt.
Ueber den Materialismus und den Egoismus
hat der deutſche Sozialismus geſiegt.

Der Paramountfilm „Jm Zeichen des
Kreugzes“, der in ſeiner deutſchen Bearbeitung
von deutſchen Künſtlern geſpielt wurde, iſt
einer der ſtärkſten Filme dieſer Saiſon. Wir
hoffen, ihn recht lange auf dem Spielplan zu
ſehen, und können nur jedem anraten, ſich
dieſen Film, der jedem zu einem Erlebnis
wird, anzuſehen.

CT. Gchauburg
„Das letzte Paradies“

Mit größter Spannung verfolgt man die
Expeditionsreiſe dürchs tropiſche Zentralafrika,
deren Genuß durch die Erläuterungen, die der
Afrikaforſcher Hans Schomburgk perſönlich
gab, bedeutend erhöht wird. Der Laie bekommt
hier einen kleinen Begriff von den enormen
Schwierigkeiten und täglich neuen Gefahren,
denen der Forſchungsreiſende ausgeſetzt iſt.
Das Unerhörte, Erſtmalige an dieſer For
ſchungsreiſe iſt der waffenloſe Kampf mit
dieſer wilden Natur Afrikas. Das gibt dieſem
grandioſen Film den beſonderen Reiz, daß
nicht eine Aufnahme ein überwältigtes, wehr
loſes Tier zeigt.

Mit 2 Perſonenwagen und 2 Laſtwägen
wird die Expedition durchgeführt. Wir erleben
das gefahrvolle Ueberſetzen mit der Fähre, die
oft von Eingeborenen erſt gebaut, der Laſt des
ſchweren Wagens kaum gewachſen iſt, die Reiſe
in das ungeſunde Sumpfgebiet, deren Be
wohner ſich nur von der Fiſcherei und der Jagd
der hier erſtmalig feſtgehaltenen Sumpfanti
lope nähren können, deren Felle kunſtgerecht
verziert, den Frauen als Kleidung dienen.

Zu den gefahrvollſten Arbeiten gehörte es
wohl, Löwen in 4 Meter Entfernung mit der
Kamera feſtzuhalten, oder eine Herde von
70 Elefanten, für die der Menſch in der Nähe
bekanntermaßen die größte Gefahr bedeutet.
Nicht weniger aufregend, die rieſigen Fluß
pferde in unmittelbarer Nähe zu haben, oder
ein Nashorn, das zweitgrößte Säugetier der
Welt. Allein von den ſeltenſten und ſchönſten
der Aufnahmen verdienten noch ungezählte der
Hervorhebung. Da aber die unerhörte Schön
heit dieſer afrikaniſchen Natur nicht annähernd
zu ſchildern iſt, ſei es jedem empfohlen, ſich
dieſes Naturſchauſpiel nicht entgehen zu laſſen.

Zwei Kulturfilme und die Wochenſchau
ſchließen das Programm ab.

Drei Tage Ausſtellung
in der ſtädt. Haushaltungs- und Gewerbe

ſchule, Halle (Saale), Kloſterſtraße 9.

Die Haushaltungs- und Gewerbe
ſchule ſchreibt uns:

Sie erhalten in der Ausſtellung einen Ein
blick in die Arbeitsgebiete der Schule. Sie
ſehen unſere Schülerinnen bei der Arbeit, in
der Küche, im Haushalt, beim Vorführen ſelbſt
gefertigter Kleider, bei Gymnaſtik und Spiel.
Sie ſchmecken in unſerem Erfriſchungsraum
Selbſtgekochtes, Gebackenes, Süßes und Saures.
Geöffnet: Sonnabend, 25. Märs, 15-19 Uhr
Sonntag, 26. März, 11--18 Uhr, und 15 bis
19 Uhr; Montag, 27. März, 11 13 Uhr, und
16 21 Uhr. Eintritt 20 Pf.
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Sonnabend, 25. März 1933

Handtaſchenräuber
auf dem Fahrrad

Am 28. März iſt verſchiedenen Frauen von

taſche entriſſen worden. So gegen 1925 Uhr
vor dem Grundſtück Kronprinzenſtraße 1. Als

die Frau aufſchrie, warf der Täter die geraubte
Taſche fort und flüchtete mit dem Rade in
Richtung Roonſtraße und gegen 19.45 Uhr einer
anderen Frau vor dem Grundſtück Lefonkatne
ſtraße 20 eine ſikberne Handtaſche. Der Täter
entkam mit dem Rade. Er iſt ein großer kräf
ger junger Mann und trug eine braune
Kletterweſte.
Oeffentliche Bauſparkaſſe der

Mitteldeutſchen Landesbank
12. Zuteilung von 4 h igem Baugeld
Die 12. Zuteilung von tigem Baugeld der

öffentlichen Bauſpärkaſſe der Mitteldeutſchen
Landesbank findet am Montag, dem 10. April
1933, vormittags 10 Uhr, in Magdeburg im
Sitzungsſaal der Mitteldeutſchen Landesbank
(bei der Hauptwache 46) ſtatt. Jeder Bau
ſparer, der ſich als ſolcher ausweiſt, kann an
der Zuteilungshandlung teilnehmen.

Der Gtagksakt in Potsdam
Die Landesfilmſtelle Mitteldeutſchland

Sachſen hat es ſich von jeher angelegen ſein
laſſen, auch die Schinalfilmnpropaganda im Gau
Halle Merſeburg durchzuführen.

Eine ausgezeichnete Bereicherung erfährt
das Schmalfilmprogramm durch den Film Der
Staatsakt in Potsdam“, 35 Minuten Laufzeit,
der ab Montag, 27. März, den Orksgruppen
innerhalb des vorgeſehenen Programmes zur
Verfügung ſteht.

Landesfilmſtelle Mitteldeutſchland Sachſen
der NSDAP.,

Halle (Saale), Nleſtraße 10, I.

PaſſionsKongertinder Gtephanuskirche
morgen, Sonntag, den 26. März, 20 Uhr. Das
BohnhardtStreichquartett (Arthur Bohnhardt,
Hans Bülow, Kurt Lindner, Fritz Schertel) iſt

Werk „Die ſieben Worte des Erlöſers am
Kreuze“ von Hahdn, zum Vortrag. Die ſieben
AdagioSätze find von ſo weihevollem Hauch,
daß ihnen zu Jauſchen ein Genuß iſt. Frau
Charlotte Kegel hat den geſanglichen Teil
übernommen. Programme, welche zum Eintritt
berechtigen, zum mäßigen Preis von 0,60 und
1 Mark ſind bei H. Hothan und an den Kirchen
türen zu haben.

Deutſch ewangeliſches
Leben in den Apenländern

Hauptverſammlung des halleſchen Guſtav
AdolfVereins. Wechſel im Vorſtand.

tholomäus).

Der halleſche Guſtav Adolf Zweigberein
hatte für Donnerstag Abend zu ſeiner dies

haus eingeladen. Der Vorſitzende, Oberpfarrer
Thiede, konnte u. g. das Vorſtandsmitglied
Geh. Rat Prof. D. Dr. Ficker und den Vor
ſitzenden des GuſtabAdolf-Hauptvereinss für

ſowie den Leiter des Akademiſchen Guſtab
Adolf Vereins begrüßen.

einem Radfahrer im Vorbeifahren die Hand

gewählt.

hier beſtens bekannt, es bringt das einzigartige

Lichtbildervortrag von Pfarrer Roenneke (Bar

jährigen Hauptverſammlung im Domgemeinde 5

die Provinz Sachſen, Prof. D. Heinzelmann,

Es folgten dann zunächſt geſchäftliche Ver
handlungen, aus denen hervorzuheben iſt, daß
wieder Liebesgaben an verſchiedene ebangeliſche
Diaſporagemeinden verteilt werden konnten
Es wurden unterſtützt: Heiligenſtadt (Eichs
feld), Cillh (Südſlawien), Stanislau Polen),
Anhalt Oberſchleſten), Weikersdorf und Grot
tau. Von den im letzten Jahr durchgeführten
Sammlungen brachte die Konfirmanden-
gabe 225.26 Mark und die in den Kinder
gottesdienſten geſammelte ſogenannte „Bre
mer Kindergabe“ 257,88 Mark. An Mit
gliedsbeiträgen kamen 641,80 Mark ein.

An Stelle von Oberpfarrer Thiede, der
in Rückſicht auf andere größere Aemter vom
Vorſitz zurücktrat, wurde Pfr. Liz. Schenke

Geh.Rat Prof. D. Dr. Ficker rich
tete an den ſcheidenden Vorſitzenden herzliche
Dankesworte für die während ſeiner Amts
führung gezeigte Sorgfalt im kleinen und die
ſtete Bereitſchaft, ſich für das große Ziel ein
zuſetzen. Für die kürzlich verſtorbene Fran
Paſtor Stöhr tritt Frau Sup. Kraft in
den Vorſtand ein. Das Jahresfeſt des
halleſchen Guſtav Adolf Vereins wird am
28. Mai gehalten werden. Es ſind ein Feſt
gottesdienſt in der Ulrichskirche und eine Nach
verſanmlung im Paulusgemeindehaus vor
geſehen. Dex Vorſitzende gab der Hoffnung

Ausdruck, vei dieſer a den Poſener
Generalſuperintendenten D. Blau in Halle
begrüßen zu können.
Dem geſchäftlichen Teil folgte ein Licht

bildervortrag über deutſchebangeliſches Leben
in den Alpenländern. Der Redner, Pfarrer
M. Roenneke, der ſelbſt in Tirol geboren
iſt und mannigfache Beziehungen zu den Alpen
ländern unterhält, verſtand es, dem ganzen
Vortrag aus eigener lebendiger Anſchauung
eine ſtarke perſönliche Note zu geben. Obwohl

Tirol ſchon ſehr früh durch Einwanderer vom
Eichsfeld der Reformation erſchloſſen wurde
gelang es doch der katholiſchen Kirche, in kurzer
Zeit dieſes Land zurückzuerobern.
öſterreich erlag der Gegenreformation zuerſt
Bekannt ſind die Glaubensverfolgungen. denen
die Salzburger Emigranken ausgeſetzt waren.
Oberöſterreich konnte ſich länger halten. Dort
war 1550 nur ein Zwanzigſtel der Bevölkerung
katholiſch. Aber auch hier machte die Gegen
revolutton ſchließlich Fortſchritt. Als Joſef II
17681 das Toleranzedikt erließ, befanden ſich
immerhin noch 720600 Evangeliſche im Lande.
1837 war es krotzdem möglich, daß 93 litheri
ſche Zillertaler um ihres Glaubens willen aus
gewieſen wurden. Nicht einmal nach 1861. dem
Jahr des Proteſtantenpatents, hörte die Nadel
ſtichpolttit von rymiſchatholiſcher Seite auf.
Jn neueſter Zeit hat die von einem Studenten
der Medizin ins Leben gerufene „Losvon
Rom Bewegung der proteſtantiſchen Sache
einen neuen Auftrieb gegeben.

Der Wirtjchaſtsverband Mitteldentſchtandh u Aufhebung der Gchlachttener

Der Wirtſchaftsverband Mitteldeutſchland
hat vor wenigen Tagen eine Eingabe an die
zuſtändigen Reichs und Landesminiſterien ge
richtet, in welcher er gegen die unerträgliche
Belaſtung des Fletſches mit Steuern und Ab
gaben aller Art Stellung nimmt, und be
antragt, die Schlachtſtener umgehend aufzu
heben und dafür zu ſorgen,

daß die Gebühren der Schlacht und Vieh
höfe e zu einer n e e der

Nieder

Gemeinden werden, wie dies in der Nach
kriegszeit geſchehen iſt.

Jn der Eingabe wird darauf hingewieſen
daß nach den neueſten Zuſammenſtellungen des
Statiſtiſchen Reichsamtes die Belaſtung des
Fleiſches mit Steuern und öffentlichen Ab
gaben 20——30 Pf. für ein Kilogramm beträgt.
Die Umſatzſteuer macht 7—12 Pf. je Kilogr.
aus, die Schlachtſteuer 302—10,66 Pf., die
Schlacht und Viehhofgebühren 25—7.9 Pf. Zu
dieſen Hauptabgaben treten noch die anteiligen
Gewerbeſteuern uſw. Die Belaſtung ſei für die
verſchiedenen Fleiſcharten und in den einzelnen
Ländern und Gemeinden verſchieden.

Die Geſamtbelaſtung an Schlacht und Vieh
hofgebühren, Schlacht und Umſatzſteuern be
trage in Prozentſätzen zum Einzelhandelspreis
je nach der Güte des Fleiſches in Preußen
Rindfleiſch 132--1989 Proz. Kalbfleiſch 13,3
bis 235 Proz., Schweinefleiſch 15,7—2425 Proz.

Der Wirtſchaftsverband Mitteldeutſchland
weiſt darauf hin, daß durch dieſe hohen Be
laſtungen, insbeſondere durch die Schlacht
ſteuern und Schlacht und Viehhofgebühren
ſämtliche Beteiligten (Landwirtſchaft, Vieh
handel, Fleiſchereigewerbe und Verbraucher) in
gleicher Weiſe geſchädigt werden. Trotz der
großen Arbeitsloſigkeit ſei bis vor kurzem der
Fleiſchkonſum in Deutſchland verhältnismäßig
wenig Zurückgegangen, weil die Viehpreiſe zum
Teil nur noch 60 Proz. der Vorkriegspreiſe be
trügen, ſo daß das Fleiſch immer noch ein ver
hältnismäßig billiges Lebensmittel ſei. Durch
die Einführung der Schlachtſteuer ſei jetzt er
neut eine erhebliche Vertenerung eingetreten.
Dadurch werde zunächſt ein erneuter Druck auf
die Viehpreiſe ausgeübt. Ferner wirke ſich die
Steuer naturgemäß in einer Verteuerung der
Fleiſchpreiſe aus und endlich würde die Ge
winnſpanne für Handel und Fleiſcherei
gewerbe vermindert. Es trete damit das
Gegenteil deſſen ein, was die bisherigen Re
gierungen ſeit Jahren als Ziel ihrer Maß
nahmen verkündet haben, nämlich beſſere Preis
geſtaltung für die Landwirtſchaft, eine an
gemeſſene Gewinnſpanne für Handel und Ge
werbe und eine Preisſenkung für die Ver
braucher.

Der Wirtſchaftsberband Mitteldeutſchland
verlangt daher die Aufhebung der Schlacht
ſteuer und die Senkung der Schlacht und Vieh
hofgebühren.

STurnerhandball am Sonntag
Jm Turnerhandball gibt es am Sonntag

das intereſſante Treffen zwiſchen dem HTSV.
und dem Sportlermeiſter, dem VfL. 86 (15 Uhr).
Ein Sieg der Sporktler iſt zu erwarten, doch
intereſſiert das Epgebnis, da es Rückſchlüſſe
auf die Spielſtärke beider Verbände geſtattet.

Ferner ſpielen: KTV. gegen Diemitz
(16 Uhr), UnterröblingenMkl. gegen Zſcher
ben 1. (14 Uhr). Jn Merſeburg: 16885-
Mkl. gegen FrieſenWeißenfelsMkl. (11 Uhr),
Neuröſſen Mkl. gegen TuR. Weißenfels 1.
(11 Uhr), MTV. Merſeburg gegen 18861
Weißenfels. Jn Weißenfels StTV. Wei
ßenfels Mkl. gegen Neptun Weißenfels 1.,
MTV. Weißenfels gegen Germania-Weißen
felsMkl. Auch in den unteren Klaſſen herrſcht
ein veger Spielbeträeb.

e rerwaren gkller Art der Cſtraße 1, aufmerkſam See San artus-

NS.Frauenſchaft.
20 Uhr, im „Hofjäger“ Zuſammenkunft aller
Ortsgruppenfrauenſchaften. Vortrag von Pgn.
Krüger und Geſangsvorträge von Pgn. Knauff.
Gäſte willkommen

Montag, den 27. März,

Montag, den 27. März 1938, abends 8.15 Uhr.
Verſammlung der Fachgruppenführer in
Schneider's Hotel, Magdeburger Straße.

Kampfbund des gewerbl. Mittelſtandes.

Wir verweiſen auf die heutige Anzeige der HandelsHochſchnle Königsberg Preußen. Se m eſt erbeginn
20. April 1933. Für Deutſche aus den Gebieten weſtlich
des Korridors Gebülhrenerlaß.

Walhalla Theater. Die erfolgreiche Operette Diegold ne Meifterin“ wird auch morgen Sonntag, 16 übr,

e e Jeder Erwachfene kannfrei einführen ſt dies der einzige Sonntagdie Operette aufgeführt werden kann. 9

Wochenjpieiplan des Stadttheaters
Heute, Sonnabend, 20 Uhr: Krach um Jolanthe.-Sonntag, 15 Uhr: „Glückliche Keife 19.30 Uhr: „Jm

weißen Rößl.“ WMontküg Geſchloſſen wegen Vorbereuuttge en

zu „Don Tarlos“. Dienstag Zum erſten Male „DonEarkös“. Unter der muſttaliſchen Leitung von Johannes
Schüler und der Spielleitung von Fritz Senſet wirkten in

dieſer pn mit Ankon Jmkamp als Philipp II.Ferdinand Schneider als Don Carlos, Eliſabeth Srune
wald als Königin Elifabeth, Carl Mouirberg als Marquis
von Poſa, Fanny Kölblin als Prinzefſin Ebolt, Frit
Ginrod gis Geiſt Kaiſer Karls V. Als Groß Jnquifttor
gaftiert Herr Hans Müller, bis zum Vorjahr I. Baſſiſtder Leipsiger Oper. Wetter find beſchäftigt. Elſe Veith,
Julius Lichtenberg, Anne Lieſe Klingauf, Eliſabeth
Mächold, Rudi Hufſchmidt. Bühnenbilder von Herrn
Profeſſor Erwin Haß. Koftüme: Peter Rohrer. Perücken
Kurt Langer. Mittwoch: Zum letzten Male „Krach um
Jolanthe“. Donnerstag „Die Marnefchlacht.“
et Earlos Sonnabenb. 1. April

eve

an dem

4 Freitagie vier MusfeVolksſtück von Siegniund Graff. Sonntag 2. Arri,
uhr: „Die Marneſchlacht“ Soülerring); Th.80 Uhrre litt Operette von Johann Strauß

ThaliaTheater. Sonntag, 20 Uhr: Die vier Mustiere“, Vollsſtück von Siegmund Gruff. Regie r unſer
L. Bärtbel. Bühnenbild- Peter Krauſen.

Saalfchloß. Mongen, Sonntag, Nachmittag bietet nerdie n e ein Sonderkonzert n in
großem Kabavrettprogramm Unter Mitwirkung verſchiedener
Künſtler und Humoriſten. Ferner der beliebte Tanztee
und Tanzabend. (Beachten Sie heutige Anzeige.)

Zoologiſcher er Der Preis für dn n. en W ie Dauerkartendes großen e unker i
Plätz. (Siehe heutige Anzeige.

Wir machen hierdurch unſere ve u ten Leſer 6die anerkannte Qualität n Preis S

Erfolgreiche Werber:

Lange, GroßOerner
Willy Lindemann, Helfta
Troitzſche, Wolteritz
Würffel, Langenbogen
Franke, Nomnewitz
Günther, Bennſtedt
Hühnerbei, Könnern
Vothe, Döcklitz
Scheffel, Droyßig
Weber Bad Lauchſtädt

Pg. Hauſſe, Klitzſchmar

e r e ar e Tafel Serwicee de Harares Höh. Lehranſtalt gigarren-Gpezial Geſchäft
en sich einmal von der guten, gegr. 1864) Achttettg?en en See mit breitem Goldrand und Goldltmien Robert gram ind 1 i Ferurnf 21115 Hermann Arnicke
ben fur 6 Personen ausreichend S KAuſfnahmen für Sesta und alle Maſten Kohlenhandlung Pg. Thieme Halle [Saale)

S ALON DEBR DA E. für 12 Personen ausretchend S aller en e n und empfiehlt ab 1. April zu Sommerpreiſen: Ludwig Wucherer Str. 60 Fernruf 2088
Marke „Sonne“ von den Werken
Michel. Dorg Helene, W. W.
Duckengan zerrd Ziebeck ſowie alle
Sort. weſtſ. Koks u. Breunnhols

Gegenüber dem Stadttheater

P. et
Dr. G. Seutſchel.

Hagucls- Hochschule Wersich eänen guten
Verdienst vchaffen

CAſt naurus s A T

t Mſf a esgtücher Königsberg i. Pr. Ruf t Pg. H. Thieme Spitze 38 wwüll,d Vor 3 360 50 Semesterbeginn 20. April 1053. Miet Lehrlinge d venmebrrre e
in allen Preislagen

bei

Reinhold Geünbers
Leipziger Straße 86

Vorlesungsverseichnis u. Prüfungs-
ordnungen kostenlos. Gebühren-
nachlaß für Deutsche aus den Gebie-
ten westlich d. polnischen Korridors

DHolotttcäre ſtellt ein
E. Guchsland, overmußtnnte. a. d.

Eckartsberga Shür.

fertigt preiswert ſämtliche
photogr. Berufs arbeiten.

Kurzhals, Photogr. Mr.
98.

für Kaffee, Tee, Kakao
Keinerlei Risiho.

UVebersee mmwort Ges.
Bremen, Schlietztach 484 ER

Ein Rachtrag, aber micht von nachträglich gemeldeten Firmen, a

teilweiſe der älteſten halleſchen Jnſerenten unſerer Zeitung
Veerdigungsanſtalten. Gaſtſtätten. Kolonialwaren. Schleiferei. Tiſchler.Verein. Tiſchlermeiſter, Preußen Heideſchlößchen. Otto Bornſchein, Mittelſtr. 21. Kranner, Geiſtſtraße 53. Fritz Junghanns. Weingärten 24

ſtraße 33 Hotel Rotes Roß, Leipziger Str. Johannes Haaſe, Ludwig okolad Transportanlagen.a Sch en. gVrennſtoffe und Kohlen. Hotel Weltkugel, Delitzſcher Str Wucherer Str. 79. Moſt G. m. b. H., Halle. Otto Neitſch Kuper, Thüringer
Proepper Co., Hordorferſtr. 5. Kaffee Geiſtſtraße. Lederhandlung Schuhgeſchäfte. Straße 19.Vilderhandlung. e Du V r i et el Fabig, Am Hallmarkt. Delph e a ricaft, Leipziger Trauringe.BilderGermo, Preußenring L. e ee König Rob.FranzRing. Lichtreklame. a Straße Franz Tittel, Schmeerſtraße 12.vür affee Korſo, nge Steinſtraße. Johannes Ewald, Steinweg 2.ürobedarf. Laterne, Jägergaſſe 1. lermeiſter. Speditionsfir ten. Wäſche.Aug. Weddy Jaſchke S Rabeninſel KurzhalsWaldwirt] Adolf Kupfer, LudwigWucherer G. Veſter, G. m. b. H. Delitſcher t. Warkthles.Klautzſch, Leipziger Str. 22723. ſchaft. Straße 3. Straße 5. Wäſche Steinmeß, Leipziger Str.Chem. Laboratorien. Papier und Schreibwaren. Hilmar Kaufmann Magdeburger Zentralheizungen.d Dr. Schatz, Forſterſtraße 58, Glaſerel. Aug. Weddy Jaſchke K. Straße 57. Opel Wolf, Halle, Berlinerne Johannes Ewald, Steinweg L. Klautzſch, Leipziger Str. 22/28.Tapeten, Linolenm. Straße 5.

A. Otto, Am Markt. Photographen. Guſtav Frauendorf, Schulſtr. 34. Zigarren, Zigaretten.Gardinen Herrenbekleidung. Pieperhoff, Jnh. Franz Beth Tapezierer, Dekorateur. Hermann Arnicke, Ludwig Wuchet
Alb. Martik Nachf. Alter Markt. Ernſt Renner, Marktplaß 14. mann, Preußenring Ewald Froſch, Schwetſchkeſtr. 86. rer Straße 30



Sonnabend, 25. März 1933

Schwiegervater und Opa, der

in Alter von 56 Jahren.

Halle (Saale), den 26. M

Heinrich

digung ſindet Dienstag, den 28. Mär

Freitag früh *24 Uhr verſchied nach kurzem
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater,

Reichsbahn Aſſiſtesrt

Alfred Bä ätge

Jn tiefer Trauer:
Dora Bätge, geb. Bartſch

Käte Mächael, geb. Bätge
Erika Vätge

Vl rich Mächael, Enkel

Von Beileldsbeſuchen bitten wir abzuſehen. Die Beer

Hapelle des Südfriedhofes ſtatt.

ärz 19338.

ichael, Ingenieur

s, 13 Uhr, von der

Stadttheater
Heute, Sonnabend

20 vis geg. 22.90 Uhr
Krach um Jolanthe

Bauernkomödie
von A. Hinrichs

Sonntag
16 vis geg. 179, UhrGlückliche Reiſe

Hperette
von E. Künneke

TANZTURNIER
um die Wintermeisterschaft der Saale. Sonnabend

19 bis h Kongertmeiſter
m welßen

Merne etenet Aethurvohnhzardt
von R. Benatzty Führer des BohnhardtStreichquartetts

Violin und Kammermteßik
Astterricht
für Haus und Beruf bis
zur lünſtleriſchen Reife

Vorkſtraße 14 Ferjprecher 283 48

ChaliaCheater
Sonntag

20 bis geg. 22 Uhr
Die vler Musketiero

Voltsſtück
von S. Graff

Von cer Reise zur J
Prof. Dr. med. Kneis e

Heltonstolt WeidenplanS

lch verlege meine Praxis nach

FReinrichustrafe 1
Eche Friedrichsplat

Dr. med. Marg. Ahrennolz
Aerztin und Geburlshelferin

Ruf 23005. Sprechzeit 10- 12 u. 3-*25 Uhr

m AlterBierhaus Engelhardt
Bernburger Str.

Die nationale Gaſtſtätte
Jnh.: N. Herold

Utfa Alte Promenade

70010gischer Garten
Bauer Karten billiger

Familienkarte nur RM 15,
Sonntag, den 26. März, nachm. 4 Uhr

Nachmittags Konzeri
des großen Zoo Orchesters

Leitung Benno Platz

24

BeſtgepflegteSorgſamſte Küche
hieſige u. ausw. Blzu klein. Preiſen

Jeden Gonntag: Deutſche Muſik
Tang Abend

WWuunnunuunuuiii
Tang Tee

ere

Zim Schultheiss
Merseburger Strase

Das Haus der Familien
Jeden SonntaoDie gute deuts che Nusöhe

Otto Gebühr
Der Choral

von Leuthen
Der Tag von Poſsgam

21. März
Die Feier lichkeiten in Potsdam und
Berlin anläßlich der Eröffnung des

Beichstages der nationalen Erhe-
e bung imausführlichen Eildienst der

Ufa Ton Woche
ugoend winikommen

Kurshals
Wald wirtſchaft

(ſeit 1862 im e e

iſt wieder ersſfuet

e rnſpre cher 21860

Halliſcher Lehrer Geſangverein

Hienstag, den 28. März, 20 Ahr im

Gtadtſchützen hat s
e KHoszzers

MNitwitk: Dr. Paul Lorengzi, Wien, Bariton
s Schertel, Leipzig, Vtoloncell
Hr. Hans Gaartz, Halle Klavierbegleitung.

e Leitung: Profeſſor Hr. Alfred Kahltses

die M.
Hotel W eltkugel
Sonntag 2S, RA 1

Frühlings SuppeWerpſe blau mit Butter und

oder: Schweinsheule in Burgund.
mit Pfifferlingen

Frühlings Suppe
Kalbssteak bordel. m. Kopfsalat

1 M.

Sahnenmeerrettich

1,50 M.

Schokoladen Eis, Kompott, Käse

am Riehecekpieate
äh

2 M.Frühlings Suppe
Karpfen blau mit Butter und

Sahnenmeerrettich
Kalbsfendchen auf Toast mit

Stangenspargel
Bessert

ben Stamm
Geb. Leber m. Kartoffelsalat 75

Frühlings-Schnitzel

e

bhristteh-issenschalthene Vereinigung Halle

Eintrittsfreier Vortrag über

IDEEEMDII(Christian Science)

aus Chicago, U, S. A, Mitgl

First Church of Christ,
Boston Mass.

Moritzburgring 1, Straß
Nr. 7.

Garderobe frei.

gehalten von Mr. Richard J. Davis C. S.

tragsausschusses der Mutterkirche, The

Donnerstag, den s0. Märea 1933, abends
8 Uhr pünktlich im großen Saal der
Loge zu den drei Degen, Halle Gaale),

Alle Besucher sind herealich willkommen
Einlaß 8 Uhr.

ied des Vor

Scientist, in

enbahnlinie

jeden Sonnabend u.

Bierhauis

nſerenten!

rn Hause er UhrenGroße Vlrichsraße 55
kaufen sie preiswert und 9ut

Uhren, Gold u. Slher warensowie neue Muster in Tisch-Uhren
Beste Gelegenheit

zum Einkauf von Konfirmanden-Geschenken
Reparatur werkRs tat t.

Vortragsfolge an den Anſchlagſäulen.
Karten bei H. Hothan, Gr. Ulrichſtraße 38Rakete

Sonntag Verlobunss-
Kahareit ſt üUWurr
unterMitwirRung rn re
erster Kräfte Herren- undEigene a rte wer Damen-

r daher billigste Be-de Zugsqueile. Werk Armhangunhr.
stellung statt mit elektri- besonders

schem Betrieb. preiswert

Tanz R. VoSSGold und un FarikationHalle (Saaie) Rathaus Laubengang

Sonntag Tanz

Zum Greiſen nan
zeigt das Fernglas, was mit
bloßem Auge kaum u Sehen ist

Schenken Sie zur
Konfirmation oder zu Ostern

ein Fern- oder Theaterglas
vom O ptik er

R. Kleemaonmn
Halle Saale Moritzzwinger 9

Klewh
Kalcadu)

Hardenbergstr. und
Eche Dessauer Str.

r

Kauft
bei unseren

Relcehesverbancds-

den 1. April 1933, Hotel Stadt Hamburg. Aus
Künft und Startanmeldung in der Geschäftsstelte
Gr. Ulrichstr. 47 (Tanzschule Moran). Tel, 28437

ſeslauran
Besiteer

Otto Nenze?
Sophienstr. 9,
am Stadttheater

Die gestrige Premiere
ein Riesen- Erfolg

Kaba

Montag Ponnerstag

Konzert hhenge

Tanz
Ereitag Sonntag
fämllien-Adende

mit

mit
ratt-kinlas on

Der Millionenfihm der Sensationen
in deutscher Sprache

Fox-Wochenschau zeigt
Stactsfeter lichkeiten im Bor rRetchsuuzer e er verkündet dasPr. es NeuWerkt 4.00 6. 15 8.30. Sonnt. ab 2.50 Uhr

Zur Kon für stenliefert in bester Ausführung
pünktlich

rTorten in reicher Auswahl

h ceback e Art,Konfitüre
für die Fesistafel

als sSpezialität-
die vorzüglichsten
Eis e un

Konditorei Zorn

und preiswer

Srefo Garbo
und 6 weltber. Stars J

n n vieles andere ebrehpiatz
I 400 6. 10 8. 18 v dem erfolgreichst.

d Eisspeisen e Sonntag e
3.00 5.30 8.15 Menschen

e an 324 Uhr
Gon der
Konzert!

Das r n M. a. S.
Sinfonetta VirtubfenRudi Rolf, Humori

ſächſ GroteskKomtker und ein lIuſtiges
„Aus der guten alten Zeit.Spiel:

und das geſamte e e g

Eintritt

48 h 3.00 5.50 8.15 Paraee
Tattz- Tee vie jagen n Fumwerk, vie

h h pfenni S hat Zufrlig Menſcengugennachmittags 15 Pfennig und a soeh grangi gert
Erwachsene u. erhabener Schön-abends 30 Pfennig

in Botel
Das gr. Vorprogramm

2. Woche

Gr. Ulrichstr. 57

4.00. 6.10 8.15
Sonntag

2.485 4.00 6. 10 8. 15

Die begaubernde
Tonfilm- Operette

Bergroße

Blutmit Betty Amann,
Lee Parry, Otto
Wallburg, Adele
Sandrock, Paul

Hörbiger

Er Riesem-
Lacher? o 3ſt. Walter Groſch,

in Hans SchomburgkG Abend Sehaupurg spricht persönlich zu
5.15 8.15 seinem gewaltigenSonntag Afrika Tonfilm

Das letztes

50, 60, 80, 1.00, 1.20 heit vorher niemals
Kinder s0, 40, 60 usw. sahen und hörten

en

Ltroh

Lauchstädter Str. 1 Fernruf 334 40

Hewtfe und morgen

Rearice Pau derin dem großen Tonfilm

mit Walter Jansen, Grete Matzler, S
Fritz Kampers und Adele Sandrock

Beginn: 4.10, 6 20, 8.30 Uhr. 2
Sonntag ab 2 Uhr.

Waſhaha neten
2 Tage

Hvumne u das Handwerikel
vo gol ne MResterſn

witwer
Mitteldeutsche Dashealesche Publikum Kann sſch jeden

falls glücklich schätzen, daß die Direk-
tien des Waihafta Theaters Keine
Kosten scheut, um wirklich etwas

Nationat Zeitung

Vom 27. bis 31. März 1933 g
Sonmderversfe lung

der Firma Henkels

Gutes zu bieten,
Sonntag, 4 Uhr Familien Vorstellung. 0,50

bis 2,50 M., Erwerbslose 50 bis 1,- M.

onlmtions-
unch

Ostergeschenhe

I Erwachsene 1 Kind frei.

In aällen, auch den aller
billigsten Preislagen, un-
terhalten wir ein großes
Lager fertiger

brahdenhmäter
Fuollhalter

Briefpapiere 7Leder waren J ert uf Wunsch gewähren wirGesangbücher Ihnen gern Teilsahlung.

SShuleage s e Bitte besuchen Sie uns.

Du
Rauft man auverlässig
uncdk gut jedenfalls nur

im Spesialgeschäſt
beim Fachmann

IICMCtttDeedzdccdoodzdddozgezeczzzo

Schuhhaus Emil König
Inhaber Walter Schiller

Fernruf 215829 Schmeerstraße 27

dug. Weddy-
Jasehhe &hlautzsen
Halle, Leipeiger Straße 22/23

Marmorwerku. steinmetzbetrien S

Fricar. Schulze
Inh. A. C. à Brassardl
Halle (8.), Boelchestr. 196

Fernruf: 257 28 u. 285 27

friſtig,

„Deuka“

eumurs,

gegensSicherheiten lang

Rückzahlungen durchdie

Agentnr Hans Strauch,
Raumburg (S.), Jäger
ſtraße 49. Jn Monats

e friſt RM. 17 000.- aus

kleine monatl.

Hamburg.

bezahlt.

Die neue Kollehtion 1935
bringt entsüchende Muster

grnoſn Kſrolesen, ung ärobs gronrnv

für die ſeweilige Tages
ausgabe aus techmiſchen
Gründen jetzt mer och

vormittags Größere Inſerate

für die Gong Ausgabe
ſchon greitagachen. erbeten

e
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aggebgste

Küte, ten Herrenartikel
Pelzwaren

S. el 68. ten
kauft man preiswert und gut

bei

Otto AICX, zernig
la Kernſeife ſüllosehe on un frig ne Raufen Sie vorieiihaft be

worfützrung fpfang-Nrogeris Carl Saatz aesche Tonnen r uS e SWas e helle (Saale, Ranniſcheſtee e a Ott, Steinweg 2e
Mmasehinen

für Hand- und
Kraftbetrieb

Stes sLager
Reparatur Werkstätte

Eingelteil- Lager

Ernst Bee an
Merseburger Straße 4 s6unmittelbar Riebechplat e

SaatKartoßſeln
frühe und ſpäte Sorten, liefert jedes
Quantum äußerſt preiswert. Ferner
empfehle Ia. gutkoch. gelbfl. Speiſe

kartoffeln ſowie friſchverl Zwiebeln

Jeder
Fleiſchermeiſter
IDDDDDBDDG
jpare Jeit u. Geld

Drerchz eigrert

Fahrrad
Ich

Becker
IVDDDDDDCCCEE

Leigzeger Ger. 6

Preiswert und gu
Raufen Sie sämtliche

Unterseuge
u. Strumpfwaren in dem
ersten Spezial-Geschäft

H. Sohnes acht.
Gr. Steinstrasse 84

25. März 1933

Le Herde
füre Lauven und

GSiedlungen
Gartenpumpen

Hrahtgeſtecht

iowie alle
Gartengeräte u.
Handwerkzeuge

s Cindenh a hn
Königſtraße 8

an O Reinemaehen
vietet an

a Bohnerwachs,
Staghlſpäne, Terpentin,
Möbelpolitur, Mob
Alle Waſchmittel

Rheuma, Gicht, Ischlas, Nervenschmerzen 7

Größte Heilerfolge
im Solhad Wütekind, Halle (Saale)
durch Mineralschlamm-Pachungen

Fragen Sie lhren

Teufelshad
Argzt!

Kostent. Aush ert. Teufelsbad Mineraischlamm-Vertrieb, Halle-S., Magdeburger Str. 64, Ruf 25520

25 em Durchm., bestes Porzellan, mit Auf
schrift „Heit Hitler schwarze weiß-rot De-
Koration, großarliger Wandschmuck. Für Wie-
derverkäufer gute Verdienstmöglichheit;

lache Farben Leine Pinse
für Indnsfrie, Gewerbe u. Meingehrauch

treter ein in
clie Sterbegelss:

Automobil
Oele

Paul Werner
Halle a. S., Luchw. Wuchererstr. 13

B. V TanBstellen
u. Motorrad- Ersatz- u. Zubehörteile

Bereifungen Fette
Fernruf 266 93

Gebrauchte
und neue

Sohlleder-Ausſchnits
Hummliabſätze, Schuhmacherbedarfsartikel u

Je d man
zu billigſten Preiſen. Seor. 18 88 M verſicherung Möbel preiswert vei
n e er ze für mitglieder Witt. Keanig, Haue SaaleN. D. D. Gelegenheit Waiſfenbausring 13ermann Pernſtein der N. G. D. D. CuaireOderbrucher Bett aiselonqueHalleTrotha ed et b-behige brahrgeneentez Feder FokasKartoſfelgroshandlung Fernruf 21878 von 10, an Fertigeut und billig!T T e e den Patten de eauber gereinig 3Samenenan LinieUertrauenssabnel an s an Stacheldraähte.z v sowie alle anderen Billigſte BezugsquelleettfedernWäſch erei roßWalter Langert, en erbn (Oberery, e KleinverkaußHalte (Saale) Markiplat 2 GWriezener Str. 45a/ 250 S r W W K. Sohnal ie aaled, cen Große e e Bitz mann o 22 eFernsprecher 34192 Preisliste Rostenlos Wenn Nauerstr. 3 S ELD7 len am Francheplat ße o e unkündbar, la iſti 8 tig, II.v Oh Gogeese z Cebeneſtanſemfener tinteuencſeſtam unten e e

x ſtaftnftiche: Rutohaſtortranspert-Berſicherungen d c ren e etgein allen Formen u bewährten Sorten Hambuceq J S uſw. durch dieHochſtamm, Buſche und Gechling sordern Sie Den EfFch rift Kr. 216 S 7 Deuka S nd en
a Halle, Waiſenhausring 8. Seriöſe Vertreterh Woſest geucht. In Wonatsfriſt 170000 M. ausbegahlt.e 2 I Wittige e Hauptvertretung HalleS., Franckeſtr. 8 awas Heckennſlangen, Geſz1 ggero e staatl. gepr. OpüherSpargelpſlangen u. ger Fernſprecher 235160,50 Herabgefetzte Preiſe!, obere 7 hj. Katalog, auf Verlangen t. gemene 5 Kauft ef bei unseren Bet ſofortiger SchuldenregulierungD r Bre Fernſprecher n R di T und arten Auszahlungsfriſten. Koſtenv e e Surreze 217 a v Apparate loſe Auskunft und Beratung durch 4e St chläch K ch zcht ivets H. m. H. Jcwoigdiraktion MittelHalteſtelle der StraßenbahnLinie s e G e es Elektr.-Anlagen dentſchtand Haus a. S. Weandewe hre 2 n

Wörthſtraße oder Fuchsberg jür Lätare, den 26. März 1933. nur vom Fachmann ESernjge. 212 39. Gerivſe Vertreter geſucht.Die Kollekte iſt veſtimmt für das Knaben Rettungs und Brüderhaus in Neinſtedt a. H. pg. Paul Götze
2 e e e Kürzungen: Abendmahl (A). Bibelſtunde: (B). Kindergottesdienſt: (K). Brelleſtr 8 Fernruf 24023

Land wirtschaftliche n. D. Frauen: I Konſlrmatiert, Kawerait, 4. aſens nd e e Se Wenn Sie sich eine Kamera haufen, dann
18 Prüfung. der Konfirmanden, Fritze; 11.4559 Konfirmation Mantey Männerchor Krauſe), z 8 eo er werce u. im Reſormrealghmnaſtum; 11.80 Wanteh 9 13 Gueinzins (K), 18 Leib binden Raufen Sie nicht irgendeine, sondern eine

Buchstelle Montag 10 (A) der Konfirmanden, Kawerau; Noack; Dienstag Mantey (A); Mittwoch 20g Dienstag 20 Ev. Frauenhilfe im Ev. Vereins Gueinzins, Paſſionsandacht. Luütherkirche: l J AARMERA he in n t er haus, Mittelſtraße 14/15, Vortrag von der Le e e e n iel g rratung, Bilanzaufstellung und Steuerabschlüsse Verbandsſekretärin Haſſe; Donnerstag 18 Terzgzett 11.30 Roenneke (K); Dienstag 20billigen Preisen. Paſſion Zelle m. (A), aweren (Gertrauden e e h für h Beszirke; wie 20 P e e en Diese erhalten Siekapelle). St. Ktkich: 9 Konfirmation, Fricke, Paſſionsandacht. SEeuchttürm. Puchbänge in großer Auswahl imP. jons. Kieruiit alte (s. Jänicke. Ulrictang, 11 t e Sie a Bock, u geee e
Große Märkerstraße 131 Ulriciang. 11.80 (K) Martinsberg 21 ſede, 31. März 16 Unterhaltungsnachmittag, Bock. ſjen. 8z 110 (K) e Schütz, rn St. Bartholomäus: 10 Konfirmation, Brach hyglen Bedarfsartik Ihomasius Fotfohaus l

der Konfirmanden, Thiede; Montag 10 B. mann, 11.45 (K) derſelbe, 18 Vikar Brandt; 2Schütz, 18 B. u. Jänicke, 20 V. Montag 20 Heter, Brachmann; Mittwoch k Kerizscher GUSTAV KUHLFLDCK HALLEA 8

Schutz Mittwoch 20 n 29 e s e v Freitag e 5 e oKl. Märkerſtr Jänicke. St. Ulrich Bibl. Beſprechung im emeindehaus. p. 3 j10 Thiede, 11.80 (K) Ruhmer. St. Moritz: Petruskirche. 10 Prüfung der Konflrmanden an nd Geiststr. 16 und Thomasiusstr. 490 Fernruf 21177
10 Konfirmation, Moebius, 17 Keller 20 Schwartzkopff, 11.80 (K) derſelbe; Mittwoch 20 einweg 20
Kirchenmuſik; Montag 20 Moebius, 20 Paſſlonsgottesdienſt, Schwarbtopff: Freitag 20 S S
Kirchenchorprobe in S Alte ne 5; Peertgt Sch er e Du e t s 2 2Dienstag 20 (B) Keller im Sitzungszimmer. Predigtgottesdienſt, Kleeberg (A). St. Bric- S 4S Dogligkt 10 Keller Dom Reformierte cius: 10 Genſichen, 11.15 (K) Genſichen Mor Größte Boe Atzkt on Deutſchlands
Gemeinde)d: 19 Lang, 18 Gabriek; Dienstag tag 20 Frauenhilfe; Mittwoch 20 4. Paſſions- r e i20 Bibl. Veſprechung im Gemeindehaus, Lang; gottesdienſt, Genſichen; Mittwoch 21 (K)-Vor- e
Miltwoch 20 Paſſtonsandacht im Gemeinde bereitung; Freitag 20 Jungmädchenbund. S Am 28. März 1933. vormittags 112 Uhrhaus, Gabriel. Laurentius: Sonnabend Sonnabend 16 Jungſchar; Sonnabend 20 findet in
20.30 Wochenfchlußandacht, Duda; Sonntag 9 ne net nuns- Diemitz: 9.30 Konfir-
Einſegnung der Konfirmanden, Duda; 10 mation. zJ Einſfegnung der Konfirmanden, Gahriel; Mitt Ammendorfer Kirche: 9 Einſegnung der znagdebgzeg
v Laſſigneſtunde, Kabel W. Konfirmanden, danach Beichte u. (A), Balk dr e ehe 11. r ebe r hafar; Donnerstag 19.30 tirchl. Gemeinde Halle Land und Stadt, Wilhelm-Kobeltſtr.,Hoppe (A), Paſſionsmu (Bohnhärdt 3 2 a n imr ler Milkwoch 16 Miſſions-Nahverein, abend bei Helms; Freitag 19 Choralſingen ine e v Hauptbahnhof, der2 r mogerne Gemeindehaus; nete 20 Paſſionsſtunde, der Kirche. Beeſener Kirche: 9 Konfirma gemeinſame Verkauß von ca. 250
Hoppe. St. Georgen: 9 Konfirmatſon der tion und Feier des heil. (A), Henſel, angek. MerinoßleiſchſchafböckenSehreibkevs für jedermann Knaben und Mädchen, Vahldiec, 11 Konfir- Radeweller Kirche: 11 Lonirmalten und aus den 7 Stammherden Althaus Leittau

en den mation der Mädchen, ufener, 17 Giſeke (W), Henſel. WörmlitzBöllberg: 9 Konfirmation, ſehen Buebke iWanne A- G. SCHOMA CHE M 12 (K) in der Kirche Ufener; in der Kapelle Schmidtsdorf: nur in der Kirche zu Wörmlitz Athensleben, rietzke, Frankenhof (Großwig),

G r tret a h wen See ſene l n Der e ne e Göbel, Tauſchwitz und Tundersleben ſtatt.eneralvertretu ag L Iſener; tttwoch Paſſtons Freitag Jungmädchenverein. Canena: 9.30 r1 Frl gari ch acin er alle a s ſtunde, Müller Sun veges e Hell e See t x Es kommt nur beſtes frohwiſchſ. Material z. Verkauf
mann. ebeckS eke. Naundorf bei R.: Kein Gottesdienſt GutenSe Paulus: 10 Konfirmatton, Holtz, 11.45 (K) verg: 9 Konfirmalion (A). Seeben: 118 S e ehe e Krick, r r

m Leipeiger Straße 29 Schenke, 17 Gebauerz Montag 20 (2) für die Konfirmation, Reideburg 10 Prüfung e iegert, Gütknecht Zuchtleitunga Fernruf 221 o2 25616 Konfirmanden, Holtz; Montag 20 Frauen der Konftrmanden, (K) fällt aus; Mittwoch 19 C S Schafgzuchtdirektor Joſ. Schwägler Halberſtadt
e u. Dienstag 20 Gemeinſchaftsſtunde. Diak -Pafſlonsandacht. Teicha: 9.80 Kongrmati tion 4 Sate niſſenhaus: 10 Schroeter; Mittwoch 20: Sennewitz kein Gottesdienſt.

e
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Biitige Angebote
vo

DüW)-Auhlsehrägte HDNlanlagen
nane

u III u Kkletterwestent dw e r T r 6 für Damen, Herren, Knaben vorrätig in all. g5
7 rn 5 m 5 mm Farben und Größen 8.50 6.50 4.75 Auge

F c für 3 echesen lter re StäJ Pleischereien, Molhereien, in Manchester, Cord, Velvet u. viel. oder 75 Ferne
Tr r r o e strapaeierf. Stoffen 9.90 7.50 5.50 l anastwirte un aushaltungen S n Lagere Goll- Hosen 2 Sz in den modernsten Barben, tige h S eringe Betriebskosten zen S8ßen 9.50 615 480 ;22 77

Eltern vielleicht, wenn W Beste Beferenzen W eW Ihnen das gute er S 4 3 gr ein Mehr h Uncl J 9 im Speriaigescmattdann bring sie mal mit zu uns, denn Erleichterte Anschaffungrrophets Räger ob ſeden h durch unseren R-Zahlplan Gustav ev Beinsch
per ranrr der 52 s wn S W GSeneralvertretung für lialioa Fevon 622 a S ind Umgebung So 28 giroiet am Maerict R O
Spezial- Rad ooh 33 Stacigesenatt Halle G. m. h. H. TänArößte Aus wah! und Gemeinschaftsunternehmen der Wehag, des Fachgewerbes und Handels

im bevorzugten
Fahrrad Haus

deguemo Veſizkiane Fernsprecher 256 54 0 GroBe Ulrichstraße 54
a Hürrenvers

lonſſrwangen Uhren ich empfehle meine gutgefederten al en Br o

Lut ung vie Dachdeckerei Ormnifhuass e e

e a e dte haRaſnausstrasse 12 de Suwenen Bruno Bölleher ſei
e Der e a n r Friccrich Schwieſert Aer e halig So

Kauft nur bei er e e kretf HausParteigenoſſen! er
Du Nee dremzieer Jmmer wieder wundern ſich Außenſeiter über das Wiſſen

e e und die Fähigkeit unſerer Leſer undurchſichtige ZuſammenDie einmalige Anzeigedlent Jhrer r e hän o auf uklären! Dabh i iſt di E klä i verenge z ei iſt die Erklärung einfachDas laufende nserat Seſeſſchen JCCCCCtrrrene

Werechtigt micht zum Kaſſteren des Vezugsprette s Schl
dagegen geſtaltet die Beziehungen zu Jhren r die Aegeereluns
bisherigen Kunden lebhafter knüpſt neue
Geſchäftsverbindungen an und erhöht da
durch Jhren Amſatz.
Dieſe von prvminenten Reklamefachleuten
auf Grund der Erfolge der Dauerinſerenten

feſtgeſtellte Tatſache ſollte auch Gie ver
anlaſſen, ſich zur Aufgabe einer lau

fenden Anzeige in der Mitteldeutſchen
RationalFeitung“ zu entſchließen.

Korn Zone
Ha Gr. Stelnstr. 14Fernspreoner ar

einpfehlen ſich beim Einkauf von
a kreugen, Ranbesalägen,e m. J vier hilft

3

V

IIISoeben erſchienArscinnn des Wien
Kampf u. Kauf ſtüeg Adolf Hitlers

und jener Bewegung
Herausgegeben von Heinrich

Halle (Saaie), Geiſtſtraße Ruf 536 67. Poſtſcheckkonto Leipsig u

Unterzeichneter beſtellt hiermit ab dieTageszettung Mitteldeutſche RativnalZeitung“, einſchließl. Bilderbetlage

i Vaterland und Welt“, zum Preiſe von RM. 2,— monatlich, zuzüglichHoffmann mit einem Gelett Laſſen Sie ſich von unſerem Vertreter ein
wort von Baldur v. Schirach ausführliches Angebot unterbreiten! 30 Pfg. Trägergeld, bet Poſtbezug monatlich RM. 2,10 zuzügl. Beſtellgeld.150 Bilder, darunter Aufnahmen Jntere enten nmanter Sder hiſtoriſchen Nacht vom 72 Vor und ZunameJannar urd von der Kundge

vungimSportpalaſt am 18. Febr. Wohnort und StraßePreots un o Mennlse e

Vorrätig (Um deutliche Schrift wird gebeten.) Datum:S. Bcherſtube Sr. Steinſtr. 74
Kat. Buchhdlg. Preußenring 9/10

Name u. Wohnung des Werbers: Apo
Stadt-
(om 25.

hei

Sſenen- Angebote ſKochletzrling Gümtliche Maunrerarveiten Funges Ehepaar Lebensmitteigeſchaſt e
(weibl.), für großen, beſſeren Mittagstiſch, Anfertigen von Zeichnungen, Koſtenanſchlä ſucht zum 1. April 1938 leeres Zimmer. auße
zum I. April geſucht. Angebote unter gen, Vaugeſuchen durch Parteigenoſſen, (Dauermieter.) Angeb. unter L. 333 an in beſter Lage von Weißenfels krankheits Not

Wir gerchen T S. 332 an die „MNZ. Geiſtſtraße 47. ger a T e die „MNBZ.“, Geiſtſtraße 47. halber zu verkaufen. Billige Miete. Mon
ng. U. L. an die „MRZ.“, Geiſtſtr. 47. S H. Gchubert, Merſeburger Str. 16/18 2ve und Herren, gleich welchen r z e deutſches Möklöertes Jötnmer Kirckusübung einer angenehmen Beſchäftigung (auch Mädchen fucht Student, möglichſt Unkverfitätsnähe Sd re Beſte Möglichkeit um ſelbſtſtändig um Apett in 85 Morgen Heghe Kand Vermetengen und nicht über 20 i ngebote unter Katef Seuche ne

Verdiemſtmöglichkeit bis o Mark hen geſucht Familienanſchluß und L. 357 an die „MNZ.“, Geiſtſtraße 47. Le

uter Lohn. Amtse Relſen. e unter Bei Kandler, Rödgen (Eilenburg-Land). Kleinwohnungen Mättleren Laden Motorboot oder Kanadfer e
nes mi r genauen m mit 1-4 Zimmern haben wir mit Außenbordmotor zu kaufen geſucht. lenſt fürnet Da ntiche Sabre ten preiswert ſofort rer ſater Vebung gemleten gen geht unter Ang. u. T. 1000 an die Gelſtſtr. d ma

e Dienſte ädekzen zu vermiseten. E. 555 an die „MNZ.“, Geiſtſtraße 47. eer c Zrbfniterer, welche melten 1nnen, Kleinwohnungsbau Halle S Verſchiedenes eſtellt ein. D. Akt.Geſ. Keferſteinſtr. 2, Sprechs. tägl. v. Verkäufe S nſemattProviſtons Vertreter s 10-12, s hr, auß. Mittw. u. Sonnabd. Mövbelfnhzren P denenfür die Provinz Sachſen zum Verkauf von Mä 8 24 Adler offen u J Sagen n zHolzrollos, Stoffrollos uſw. geſucht. 2607, d Kleine g I werden billigſt, ſchnell und gut Uhr: SHroviſton, davon 200 eine en cent zu verkaufen. Gutes Motorrad wird in in Halle und Auswärts. u S em). Mn. Ebert, Inh. S. Fritz Ebert, Holsrollo nicht unter 21 Jahren, mit etwas Koch D 839 e e e gert Halle, Seipsiger Straße 22. 5 Geiſelweberet, Leipsig N. 22. und Nähkenntniſſen, für kinderloſen Haus zu bermieten. Anfragen unter 1080 an an die „MNB“, Geiſtſtraße 47. Fern Gchzlar fang og, n
un e Weh a waren en h les l e v an die Geſchäftsſtelle der „MNZ.“ Torgau. Gute Gerger 0 hreum 1. April ſuche nativnalen e Geſchä elle der vrgau, Sämmtliche Schulbedarfsartikel und Schul M übrecht Duwirtsſohn als Eine Wollſtoffreſte bier wie alte Rnſaen h wg J üherWirtßchaftsgeizilfen Gtellen Se Wolle n h e a Johannes Helnsdorf, Königſtr iſg wunillig Gabri v axienſtraßevei samtenanfeg t S uche zu Vermieten. Oberaudenhain 51. S ereheenn Sangſtunde Penka n

S ev a Parteigenoſſe, gelernter z Jim HGroß handelshaus en 20 ars Wende Uhr. An öheibehen ten heett einen miſim Hrſtmmann und Fäger kttterere So kutttrg ibt Aen Saſce Aueſonungen s raten neh beten. S
FTughe und Zurebör. züm. Mat ver An Siedervertäufer ab. deſtehend aus Werner Krertß

Hof arbeiter 80 Jahre alt, fucht Pulvo zu vermiet 1 Teilen und zwar 6 Garnituren Stangeniſchdorf, Halleſtene Denkſtein Kienaſt v Bezuge. Krondorfer Straße 4. Frſſeur. Sauberes
O 2 Gt l leinen, Damaſt- und Maccodamaſt-Bezüge,n V. 430 an die „MNZ.“, e 2 Garnituren Inlett, 21 Damaſt Hand Bedlenung, mäßige Preiſe.gen erſt 8uſhriften Unter Ausführung von Maler ArbellenMalerleh an die Mt. Geiſtſtraße 47. Miet Geſtche Tiſchtkcher, Bertücher un eſchtrr ne vwlistg tücher für M. 148,-, evtl. auch geteilt jeder kune ſamer und preiswert.April ſteüt et 9 Pg. fucht für ſeinen Sohn eine Anfragen u. L. 356 an die „MNZ“, Geiſtſtr. 47 zieren, je Rolle 50 Pfg. Vetter, Zeingen

h J o
le e e Frenret Maler J Mehrere einfach möblierte S r c 1 ſtraße 25, Seitenfl. Hof l.

32 3Malerlehr lin Lehzrſtelle F immer gang getu arten de Radg bei einem Schuhmachermeiſter möglichſt vom 27. März bis 6. Mai im Paulus- duſtrie, gelbſleſhig, erſter Abban, je Reparaturen, Anlagen, Kraftverſtärler
Sohn achtbarer Eltern, ſtellt zum 1. April bei einem Parteigenoſſen). vierkel geſucht. Plriseſferten unter L 331 Zentner 2 RM. verkauft. a. W. Hane, Turanſtr. 60, Fernruf
ein. Heinrich Richter, Bernhardhſtr. 23. Wilhelm Dornblut, Webau (Kr. Weißenfels) an die „MN8Z., Geiſtſtraße 47. Albert Werner, Oberaudenhain. durch 22015
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Platz für 150 Perſonen

F Schrötersvollestümlicheweinstuhben
Hallesche Straße 5 Fernruf 2311

Gtändig warme Sleiſchgerichte, Portion
von 60 Pf. an. Weine und Bowlen, großer
Gchozzgzerr von 30 Pf. an. 1 Glas Kugſerberg
Sekt 50 Pf. Slaſchenweine i. größt. Auswahl

Angenehm. Familienaufenthalt in der Bauernſtube u. Weinſalon

Stänchg mustkalische Vnterhaltung
Ferner erwarte ſich Sie tägl. zur tuuſikaliſchen Kaſfeeſtunde

t Taſſe Kaffee 35 Pf., mit Küchen 55 Pf.
Empfehle weiter mein Ladengeſchäft. Größte Auswahl u. pr.
Lager des Bitterfelder Kreiſes. Preisliſten gratis anfordern.

Kolonialwar
Bitterfeld

K o

Se K aBürſten- und Beſen
waren preiswert bei

E. Mühlaſt, Bitterjeld
Deſſauer Straße 59

Reoter Löwe
Jägl. Sohlachgericme

u 50, 40, 50, 80 Pfg

Bratwurstglöckle
dort beRommen Sie
820 Hell für nur 28 Pfg.

Bannhofs- Wirtschatt
Weiheniels

Empfehle meine reichhaltige
Auswahl in Speisen mit wur
erstklassiq. Zubereitung
schon von 60 Pfennig an.

Werbt für unſere Preſſe!

Schumanns Harten

UDDDDDDDDDDDDDDDDDvedDeodddDDddde

der beliebte

saugt Staub ohne Motor
entstaubt vollkommen staubfret:
Polstermöbel Teppiche Matratzen
Kleidungsstücke

gewebeschonend, also ein wirklicher 50
Helfer der Hausfrau für den geringen
Einführungspreis von
Unverbindliche Vorführung im Seifenhaus

HasemelerJücdenstr. 22, Kl Kalandstr. 14, Merseburgerst. 28

GutgeRühlte Oettter-Biere,
Würzburger Hofbräu
und Offene Weine

Kl. Zimmer sowie ein Gesellschafts-Saal stehen
bei besonderer Veranlassung zur Verfügung.

JVVCCDr“DrDrddggcdrzrrdggzzzdeggggzcrgggzzzeen l

Gchlechte Laune?
vier hilft nur eine FJgarre von

Wäöelhelm Schäfer
Weißenfels Naumburger Str. 7

IEMMMMMMI

Kretdtenst

vom 26. März 31. März 1955
Herr Dr. Wiregand
Poststraße 7 Fernruf 2136
Herr Dr. Herbst
Bahnhofstraße 17 Fernruf 2181

Apothelkendienst
Stadt Apothele
(om 25. Märs bis 1. April 19535 Nachtdienst).

Heimatmuſen m
Kloſter 9. ſ.Geöffnet:

Sonntags von 10 bis 11 Uhr,
außerdem jeden 1. Sonntag im
Monat nachmittags 3 bis 6 Uhr

Kirchliche Vachrichten
Sonntag, den 26. März 1933 (Lätare).
Kollekte: Für die Neinſtedter Anſtalten

D!

20 Uhr: Verfammlung. Jeden Mittwoch
Uhr. Turnen in der Turnhalle der

h t-DürerSchule. Jeden DonnerstagUhr: Poſauenblaſen im Heim. Kirchen
ſg unssſtunde: Freitag, 20 Uhr (Lehrer

z Altenburg: 9 Uhr: Konfirmation, Paſtor
éheg vagen. 11 Uhr: Konfirmaktion, Paſtor

eibe.
et eumarkt. 10 Uhr: Konfirmation, Paſtor
Hoit. Montag, 20 Uhr: Konfirmierte Söhne
Wer farrhauſe. Donnerstag, 20 Uhr: Mädchen
an St. Thomge im Pfarrhaus.

Löſſen: 13 30 Uhr: Konfirmation, P. Boit.

kadid- Elektro Materſal
nur bei

Keller

und Jugendverein (An der Geiſel 5). Sonn

A. Erchapfel
Juwelier

Inh. Paul Nxthelm, am Friedrichsplatß

Fernruf sss
Geſchenkartikel

in allen Preislagen, hübſche
Armbanduhren Großes

Lager in Beſtecken,
äußerſt preiswert

Reparaturen und Gravierungen
ſchnellſtens Trauringe

Oßpel Fahrräder
Viktoriazesahrräder m

Erſatzteile und Reparatur

Htto Dötmmnel unſere zeitung!
Bitterfeld Oeſſauer Straße 4 e

Jeden Sonntag im Theater- Cafe

V WildDessauer Strafe 17,18
Ersiklassiges Bestellgeschäft
Schönstes Kaffee am Platze
Täglich frischen Kuchen, Tor
ten usw. in größter Auswahl

Ireft 0 aller Partelgenossen

ncditorei
ffeehaus

m FARBEN
sind Vertrauenssachel

Ich werde Sie in jeder Hinsicht zufrieden stellen!
Deshalb dechen Sie Ihren Bedarf nur in der

KRE U DROGERIEdem Haus der QualitätenGeorg Thomas chhk, Dessauer Straße 65. Fernruf 3110
Altsinverkaut fur Glasurit, die fUnrenge Leckfarde.

Leſt nur

Weißenfels
Stadttheater

n

empfiehlt seine reichhaltige

S eis eKarteSpeszialität:
Pfälser Schoppen-Weine!

Carl ProßRuf 990

l l

„Reichskrone
Jnhaber Ernſt Voigt

Gemütliches Sanzlokal
der Neuſtadt. Herrlich dekoriert.
Jeden Mittwoch, Sonnabend,
Sonntag, die beliebt. Tangzabende.

Außer Tanzabenden ein Glas Ottler
Hell e inkl, Bedienung 25 Pf. Mein
Verſammlungszimmer für 100 Perſonen
noch einige Tage frei. Beſonders
mache ich auf meine Bierſtube „Fum
Kuhpalaſt“ aufmerkſam. Ein Glas
Ottler Hell nur 20 Pf.

Es ladet freundlichſt ein
Ernſt Voigt
II i

Fordern Sie meine
neue Weinpreisliste

Lihörfabri t Weinhellerei

F. G. Menge

Amtliche Bekanntmachungen

Ferkelmarkt am 23. März 1933.
Ferkelmarkt am 23. März 1933. Auf

getrieben waren: 157 Ferkel und 6 Pölke. Es
köſteten: Ferkel 1425 pro Stück und
Pölke 38--50 pro Stück. Der Umſatz war
mäßig.

Hauslämmer
je Pfund 35 Pf., gibt Mittwochs und
Sonnabends von 10-12 Uhr ab

Grhäferei Laußigs

Weißenfels
merseburg

ſKundaherVeiheltra

Die Lieferung von Einrichtungsgegenſtänden
für die Volksſchule für katholiſche Kinder
(Stühle, Tiſche, Podien, Schränke uſw.) ſoll
vergeben werden. Leiſtungsvergeichniſſe hierfür
ſind im Stadtbauamt erhältlich. Der Termin
zur Abgabe der Angebote wird auf Dienstag,
den 28. März 1933, 10 Uhr, feſtgeſetzt.

Bitterfeld, den 18. März 1933.
Der Magiſtrat.

ab heute Anſtich des beſtbekömmlichſten

Kulmbacher Starkbieres
hierzu ladet freundlichſt ein

sritz Hebeſtreit

la. Lindenblüten- Honig
Slas 1,55 incl. 1 Pfd. 185

6 Pfd. 10 Pf.
Reformhaus Oehlmann

Nikolaistraße 6

Kirchliche Nachrichten
Bad Dürrenberg. Sonntag, 6. März.

10 Uhr Einſegnung unſerer Konfirmanden,
Pfarrer Krüger. Kindergottesdienſt fällt aus.
Montag, 27. März, 19.30 Uhr, Beichte und
heiliges Abendmahl, iesbeſondere für die Neu
konfirmierten und ihren Angehörigen, Pfr.
Krüger. Donnerstag, 30. März, 19 Uhr,5. Paſſionsandacht, Präd. Stelzner.

Theif ten. Sonntag, 9.30 Uhr Einſegnung
der Konfirmanden, 19.30 Uhr Jungmänner
abteilung. Dienstag, 20 Uhr Jungmädchen
abteilung.

Deuben, 10.30 Uhr Prüfung der Konfir
manden. Luckenau, 9.30 Uhr Konfirmation.
Anſchließend Feier der heilig. Abendmahles.
Montag, 20 Uhr Ev. Jungmädchenbund. Mitt-
woch, 20 Uhr Ev. Frauenhilfe. Trebnitz:
2 Uhr Konfirmation. Anſchl. Feier des heil.
Abendmahls.

Anzeigen
gehören in die
Mitteldeutſche Rational Zeitung.

n
ist Uber

De ans ung m

net armolnor vpoekannto
7

100 Jahre

Mitglied des Robeitt-Sporvereins

R. rtmann
Nachilg. Edel

Schmale Str. 15

Merſeburg

QualitätsMöbel
Gchön in der Form

Gut in der Arbeit

Hugo Gchneider

Sahrrad
Reparaturen

Gewiſſenhaft, ſchnell
billig

Max Schneider
Mechanikermeiſter

Schmaleſtr. 19. Ruf 2479
im Holz

Es wird Zeit, daß Sie Ihren vorjährigen

Sommerhurt
um U re ebringen. Neueste Formen eingetroffen.

Umpressen nur RM. SO.
Ihr Hut wird nicht nur umgesteckt, son-
dern fachgemäßig umgenäht und um-
gepreßt. Kein Portschichen nötig.
Eieferzeit auf Wunsch in einem Tag.
Hutfabrik u. Umpresseret
R. Lüstrer, M

Ja l deſoſeſſ
bereits vorrätig

Holländer Erſtlinge
Böhms Allerfrüheſte Gelbe
Zwickauer Frühe Gelbe
Odenwälder Biaue

alles anerkanntes Saatgut aus Sandboden.

L. Thraeuhardt, Getreidegeſchäft

Weißenfels.

Dinge Schuhe und pamoſſein
Leder u. Hummiſohlen

Schacht- und MarſchStiefeln

pantoffelCentrale, Martt 7

Werbt für unſere Preſſe

ander ren
Schmuck
d BeslfeckeA re J e e Zone

ustern und größter
Kuswanh als passend.

GeschenRe zur Konfirmation und Kommunion.

Wilhelm scohuter, Markt 27Fernruf 28 96.

S Signallampen S
S Augengläser S
S Feldstecher S

Leuchtstäbe S
S Dipl.-Optiker S
z H. WeberS Bahnhofstr. 11 Tel. 2686

Gold waren
Boe

Reparaturen und Neuarbelten

P AUL NITTGotthardtetrase
Fernruf 2as909 Soegr. 1846

Werbt für
Entenplan 6

Anzeigen

gehören in die

Reuheltenln:
Tapeten

Jede Hausfrau
Liuoleum
ötragula

e auf der Höne der Zeit sleht, weiß, wie Vortellnaft es Il

Polſtermöbeln

Riloga
SemfterDekorat. Rabatt-Sparbücher
Ozite
Tehpich Unterl.
Werkſtätte für alle
Facharbeiten, preiswert

H. Gtadermann
Merſeburg, Glgrube 11
Fernſprecher 2277
Tapezliermalſter

zu besſtzen, und wird ihre Einkäufe nur in
denjenigen Geschäften besorgen, die ihr für

Barbe zahlung
des Kaufpreises als

Belohnungdie einheitlichen

Rabattmarken
uneuf gefordert aushändigen in den Gescheft. des

fallen
Apzelgen

unſere Preſſe?
„nnz“

Rabatt-Spar- Vereins Mersehurg

Der Betrag für die in den Haushaltungen befindlichen
Marken ist bei der städtischen Sparkasse mündelsicher
angelegt, so daß für die Sparer keinerlei Risiko entsteht

C

J

c



Sonnabend, 25. März 1933

Offener Brief
an den zurzeit amtierenden Präſidenten der
Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen,
Herrn Rittergutsbeſitzer Reinhardt, Burg

werben.

Die „Sagale-Zeitung“ veröffentlicht
am 2. März 1933 einen Bericht über die außer
ordentliche Vollverſammlung der Landwirt
ſchaftskammer vom 1. März 1933. Wir ent
nehmen daraus die durch Fettdruck beſonders
hervorgehobene Stelle:

„Jn ihren Gegenerklärungen wieſen die an
gegreffenen Vorſtands mitglieder die Vorwürfe
mit Entſchiedenheit zurück. Von Verfehlungen
irgendwelcher Art könne keine Rede ſein, ins
beſondere ſei der Vorwurf unbegründet, daß
die Grundſätze der geordneten Finanzverwal-
tung in der Kammer angewandt würden.“

Nebenbei danken wir der „Saale-Zeitung“
für die Beſtätigung, daß der Vorwurf unbe
gründet ſei, daß die Grundſätze der geordneten
Finanzverwaltung in der Kammer angewandt
würden. Wir Nationalſozialiſten verlangen ja
bloß, daß dieſe Grundſätze

zur Anwendung gelangen
ſollen.

Dem Bericht der Halliſchen Nach
richten“ vom 2. März 1933 entnehmen wir
die nachfolgenden Stellen:

„ReinhardtBurgwerben. Nach einer kurzen
Pauſe eröffnete Vizepräſident Reinhardt er
neut die Sitzung, ſtellte die Beſchlußfähigkeit
feſt und wandte ſich mit äußerſter Schärfe
gegen die Ausführungen Dr. Hallermanns,
deren agitatoriſche Tendenz deutlich zutage ge
treten ſei, was je gegen einen Beamtenkörper
geſchleudert worden ſei.“

„Den Nationalſozialiſten ſei es nur vuf
parteipolitiſche Agitation angekommen. Nach
dem ſie dieſe glaubten durchgeführt zu haben,
ſeien ſie nach Hauſe gegangen.“

Nun, Herr Reinhardt, Burgwer
ben, danken Sie dem i rFührer Dr. Hallermann nachträglich noch da
für, daß er alle Parteigenoſſen am 1. März
zum Verlaſſen des Saales aufgefordert hat.
Denn wäre es in dieſer Sache zur Ausſprache
gekoömmen,

ſo würde die Erregung der anweſenden
Landwirte für manchen Herrn doch viel

leicht ſehr fühlbar und unangenehm
geworden ſein. Dies bloß zur allgemeinen
Unterrichtung.
Sie behaupten, „daß die Angriffe der Na

tionalſozialiſten das Unerhörteſte ſei, was je
gegen einen Beamtenkörper geſchleudert worden
ſei, daß es uns bloß auf parteipolitiſche Agi
tation ankomme.“

So ſchwer es uns mit Rückſicht auf die in
Frage ſtehenden Beamten fällt, es hilft nichts,
wir müſſen Jhre Behauptungen widerlegen.

Herr Reinhardt, haben Sie ſich als amtie
render Präſident der Kammer ſchon einmal der
Mühe unterzogen, die von uns vorgebrachten
Beſchuldigungen einer einwandfreien Ueber
prüfung zu unterziehen? Haben Sie es ſchon
einmal für nötig befunden, ſich über den
ganzen Sachverhalt perſönlich einen Ueberblick
zu verſchaffen? Wir können nicht glauben
daß Sie dieſes bereits getan haben

Wir ſtellen aber ausdrücklich feſt, daß Sie
am 1. März in der außerordentlichen Voll
verſammlung gegen die Fraktion der natio
nalſozialiſtiſchen Kammermitglieder in
ſchärfſter Form Stellung genommen haben,
ohne die Unterlagen überhaupt zu

prüfen.

Als Präſident waren Sie in dieſem Falle
nicht objektiv. Sie ſtanden nicht unbeeinflußt
über beiden Parteien. Können Sie es ver
antworten, den geſamten nativonalſozialiſtiſchen
Kammermitgliedern parteipolitiſche Agitation
vorzuwerfen, wenn dieſelben für Sauberkeit
und Ordnung in der Kammer eintreten? Jſt
nicht jedes Kammermitglied direkt verpflichtet.
dies zu tun, wenn Verſtöße und Verfehlungen
nachgewieſen werden?

Herr Reinhardt, haben Sie noch weiterhin
den Mut, uns parteipolitiſche Agitation vor
zuwerfen, wenn wir Jhnen mitteilen,

daß ein führender Beamter der Kammer
ſich im Falle Römer der Beihilfe des Be

truges ſchuldig gemacht
hat? Haben Sie noch weiterhin den Mut,
Dr. Hallermann als Beamten herab
zuwürdigen, wenn wir Jhnen mit
teilen,

daß in der CentralAnkaufſtelle Falſch
buchungen

vorgekommen ſind
Müſſen wir, um nun einmal den Weg für

die Säuberung der Landwirtſchaftskammer
frei zu bekommen, immer noch mehr Ma
terial der Oeffentlichkeit unterbreiten? Von
unſeren Anklagen konnte bisher nichts
widerlegt werden. Die Proviſions-

d warze Kaſſe der gleichen Abteilung,
ie. Verfehlungen Römer, das Auto

darlehnsgeſchenk und der Marmorwaſchtiſch, die Nebeneinnahmen ein
zelner höherer Beamter uſw.,

alles ſteht feſt, nichts kann widerlegt
werden.

Sehen Sie nicht ein, daß Sie falſch unter
richtet waren? Warum verſchärfen Sie den
Kaimpf, warum verhindern Sie eine Be
ruhigung der Oeffentlichkeit, indem Sie ſich als
Präſident unſerem Ruf nach Ordnung und
Sauberkeit entgegenſtellen!

kammer für die Provinz Sachſen ſtatt.
Die Ereigniſſe der letzten Wochen haben

nahme
ſitzen. Wir werden neue Dinge zur
nicht ausbleiben wird.

Oeffentlich verlangen wir hiermit von der
und Angeſtellten der Ldw. Kammer an dieſem

dann vor dem Gebäude Kaiſerſtr. 7 erfahren,

Wir betonen, daß dieſer Vorwurf ſich nicht

Da der Plenarſaal in der Landw. Kammer
Vollverſammlung teilnehmenden Landwirte zu
vor, den kleinen Saal und den Garderoberaum

ſammlung teilzunehmen. Durch die Aufſtellung

Umſtänden gebilligt werden kann.
Landwirte der Provinz Sachſen,

halme und Sumpfdotterblumen duldet Jhr als

wichtige Aufgabe zu erledigen.

Gerichts, zur Vollverſammlung
Halle.

den zurzeit amtierenden Präſidenten der

Warum Weil dieſelben:
1. Jahrelang verantwortlich als Aufſichts

organe der Kammer tätig geweſen ſind und
nicht dafür Sorge getragen haben, daß der
marxiſtiſchen Peſtſeuche der Korruption
der Einzug in die Kammer unmöglich gemacht
worden iſt.

2. Eine in keiner Weiſe zu rechtfertigende
Vergeudung von Kammermitteln geduldet
haben.

8. Die Anträge der Fraktion der national
ſozialiſtiſchen Kammermitglider, geſtellt in der
37. ordentlichen Vollverſammlung der Kammer
im Jahre 1932, unbeachtet gelaſſen bzw. teil
weiſe bewußt dadurch umgangen haben, indem
ſie durch eine täuſchende formelle Aenderung
der betr. Geſchäftsvorgänge die von uns be
anſtandeten Verhältniſſe beſtehen ließen.

4. Trotz unſeres Antrages keine Senkung
der Kammerbeiträge im Jahre 1932/383 herbei
geführt haben.

5. Nach der Veröffentlichung der Mißſtände
in der Kammer in der außerordentlichen Voll
verfammlung vom 1. März verſuchten, unſer
Handeln als parteipolitiſche Agitation hinzu
ſtellen und dadurch jede Behebung der t
ſtände in der Landwirtſchaftskammer bewußt
verhinderten.

6. Schuld und Urſache dafür ſind, daß der
Kampf für Sauberkeit und Ordnung in der
Kammer mit einer Schärfe von uns geführt
werden mußte, die erforderlich war, um den
uns entgegengeſetzten Widerſtand der vor
genannten Organe der Kammer zu über
winden.

7. Durch das bewußte oder unbewußte Dul
den all dieſer Mängel das Vertrauen des
Bauern zur Kammer vermindert haben.

8. Durch kurgzſichtige Anwendung der Der
ſtellung als Mehrheit in der Kammer jede be
rechtigte ſachliche Mitarbeit und Kritik der

An die Bauern der Proving Gachſen!
Aufruf!

Am 28. März 1933, vormittags 9 Uhr findet die Vollverſammlung der Landwirtſchafts-

dieſe Vollverſammlung geweckt. Die ſcharfe Kritik, die der prov. ſächſ. Bauer in der letzten
Zeit an einzelnen führenden Herren der Kammer, Halle, geübt hat, iſt inſofern berechtigt,
als keine der von uns veröffentlichten Anklagen bisher widerlegt werden konnte.
Gegenteil, es hat ſich gezeigt, daß unſere Anklagen in einzelnen Fällen der Größe der feſt
geſtellten Verfehlungen entſprechend noch nicht hart genug geweſen ſind.

Am 28. März 1933 ſoll der provinzial ſächſiſche Bauer durch Teil
an der Verſammlung ſelbſt über die Schuldigen zu Gericht

unterſagt wird. Es darf nicht mehr vorkommen, daß Landwirte nach Halle reiſen und

füllung mit Beamten und Angeſtellten“ geſchloſſen iſt.
gegen die Geſchäftsleitung der Landw. Kammer richtet.

wenden und dadurch einigen hundert Landwirten Gelegenheit zu geben, an der Vollver

in dieſe angrenzenden und evtl. weiteren Räume übertragen werden.
Die geplante Beſchränkung der Teilnehmerzahl durch Ausgabe von Eintrittskarten ſtellt

eine gegen den beitragszahlenden Landwirt gerichtete Handlung dar, die unter keinen

uns einzutreten habt, für eine ſparfame und zweckmäßige Verwendung der Kammerbeiträge.
Landwirte der Provinz Sachſen, am 28. März iſt der Tag, an dem es

Eure Aufgabe iſt, für die Ordnung und Sauberkeit in Eurer Kammer zu ſorgen; Schachtel

duldet ſolches Unkraut auch in Eurer Kammer nicht.
Landwirte der Provinz Sachſen, am 28. März 1933 habt Jhr eine

Spannt Eure Pferde aus, laßt Pflug,
Egge und Drill maſchine ſtehen, erſcheint in Maſſen zur Stunde des

Die Fraktion der nat.-ſoz. Kammermitglieder.

Wir klagen an
gutsbeſitzer Reinhardt-Burgwerben,

die Mehrheit der nicht nationalſozialiſtiſchen Mitglieder des Vorſtandes der
Landwirtſchaſtskammer für die Provinz Sachſen,

von Wilmowsky,
die Mehrheit der nicht nationalſozialiſtiſchen Mitglieder der Landwirtſchafts-

kammer für die Provinz Sachſen.

Verwendung der ihm dienſtlich anvertrauten

Glauben Sie, man könnte uns zermürben,
man könnte uns niederzwingen?

Wenn man am 28. März uns den Weg
erneut verſperren ſollte, beginnt das
Trommelfener am 29. März von neuem;
aber dann mit einer Wucht, die alles bis
her Dageweſene in den Schatten ſtellt.

Die Landwirtſchaftskammer kommt nicht
daran vorbei; der Weg zur Säuberung m u ß
uns freigegeben werden. Wie der Vorſtand
der Landwirtſchaftskammer dies bewerkſtelligt,
mag ſeinen eigenen Entſchließungen überlaſſen
bleiben. Berghaus, Spören.

das Jntereſſe eines jeden Berufskollegen für

Jm

Sprache bringen, deren Wirkung
Landwirtſchaftskammer, daß allen Beamten
Tage das Betreten des Verſammlungsraumes

daß die Verſammlung wegen „Ueber-

gegen die Beamten und Angeſtellten, ſondern

für die an der am 28. März ſtattfindenden
klein ſein dürfte, ſchlagen wir der Kammer
durch Aufſtellung von Stühlen mitzuver-

eines Lautſprechers könnten die Reden ſehr leicht

am 28. März iſt der Tag, wo ihr mit

Unkraut nicht auf Euren Aeckern und Wieſen,

in der Landwirtſchaftskammer,

J. A.: Hallerman.

Landwirtſchaftskammer, Herrn Ritter

insbeſondere Herrn

9. Die ihrer Führung anvertraute Kamme
der wirtſchaftlichen Notlage des Vaunern ein
geſetzt haben.

Wir fordern deshalb
1. Eine ſparſame und ſachgemäße Verwen

dung der Kammergelder.
2. Eine die Notlage der provinzialſächſiſchen

Bauernſchaft berückſichtigende Senkung der
Kammerbeiträge.

3. Eine Reorganiſation der Kammer Halle
mit allen ihren Jnſtituten und angeſchloſſenen
Nebenorganiſationen mit dem Ziel, daß die
Landwirtſchaftskammer tatſächlich ein die be
rufsſtändiſchen Jntereſſen der provinzialſächſi
ſchen Landwirtſchaft wahrendes und den Ge
ſamtintereſſen der Bauernſchaft dienendes Or
gan wird.

4. Eine unerbittliche Beſtrafung
und Ausſchaltung all derjenigen Perſonen, die ſich der Korruption ſchuldig gemacht
vder ſonſt in irgendeiner Form gegen die be
ſahen tſchen Pflichten der Kammer verſtoßen

aben.
5. Eine Auflöſung ſämtlicher regieartigen

Betriebe der Kammer, die allmählich abzu
bauen ſind, damit keine finanziellen, von dem
provinzialſächſiſchen Bauern wieder zu be
e Verluſte entſtehen. Für die dadurch
reiwerdenden Arbeitskräfte bzw. deren Ueber

leitung in gleichartige Berufe iſt unter allen
Umſtänden Sorge zu tragen.

6. Ausſchaltung aller Doppelverdiener in
der Landwirtſchaftskammer, ganz gleichgültig,
um welche Beamten es ſich handelt.

7. Unterbindung aller privaten Nebenein
nahmen von Beamten und Angeſtellten

8. Erziehung eines jeden Beamten und An
geſtellten zur ſparſamſten und zweckmäßigſten

Gelder. Rückſichtsloſes Zurrechenſchaftziehen

Bekanntmachung.
Die nächſte Sprechſtunde der Abteilung für

Landſchafts, Kredit und Wirtſchaftsfragen
findet am Dienstag, dem 28. März 1933, Nach
mittags von 3—5 Uhr, in der Gaugeſchäſtsſtelle,
Halle, Thielenſtraße 5, ſtatt.

Amt für Agrarpolitik.
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9. Leitung der Abteilungen und Jnſtitute

der Kammer nicht als Reklamemittel
und Propagandatrommel für den Ruf
und das Anſehen einiger Direktoren und
Oberlandwirtſchaftsräte auf Koſten der bei
tragzahlenden Landwirte, ſondern eine wahr
hafte, objektive Jndienſtſtellung dieſer Jnſti
tute und Abteilungen zur Löſung von Fragen,
die für die praktiſche Landwirtſchaft von wirk
licher Bedeutung ſind.

9. Soziale Gerechtigkeit für Beamte und
Angeſtellte der Kammer, die ihre Pflichten er
füllt haben. Sofortige Herabſetzung aller auf
Grund verwandtſchaftlicher und ſonſtiger Be
ziehungen zu hoch feſtgeſetzten Gehälter.

11. Sofortige Gleichſchaltung der Kammer
mit der Willensrichtung und den Arbeits
ntſen der Regierung der nationalen Revo

ution.

Wir haben erkannt:
daß der zurzeit amtierende Präſident, Herr

Rittergutsbeſ. Reinhardt, Burgwerben,
daß der größte Teil der nicht nationalſozia

liſtiſchen Mitglieder des Vorſtandes,
insbeſondere Herr von Wil
mowſki,

und daß der größte Teil der nicht national
ſogialiſtiſchen Mitglieder der Kammer

kein Verſtändnis für unſere ſachliche Arbeit,
die lediglich dem eigenen Berufsſtande zum
Wohle gereichen ſoll, beſitzt; denn wäre dieſes
der Fall, ſo hätten 69 nicht nationalſozig
liſtiſche Mitglieder der Kammer in der Voll
verſammlung am 1. März uns bei der Be
hebung der Mißſtände unterſtützen müſſen, aber

gegen UAchtung? Bauzern?

9 Uhr vormittags, findet die Vollver
ſammlung der Landwirtſchaftskammer
ſtatt.

Am gleichen Tage, um 11 Uhr vor-
mittags: Große Bauernkundgebung im
„Neumarktſchützenhaus“.

l iſt i
nicht den nachftehenden irreführenden Beſchluß
faſſen dürfen, wonach die Parteipolitik aus der
Kammer ferngehalten werden ſoll.

Beſchluß „Die Vollverſammlung der
Landwirtſchaftskammer weiſt jeden Verſuch,
die Parteipolitik in die Landwirtſchafts
kammer hineinzutragen und dadurch deren
rein ſachliche Arbeit zum Schaden der Land
wirtſchaft zu ſtören, nachdrücklichſt zurück.“

Wir verlangen:
Von dem provingzialſächſiſchen Bauern eine

reſtloſe, jeden Widerſtand brechende Unter
ſtützung zur Verwirklichung dieſer Ziele

Wir weiſen nachdrücklichſt darauf hin, daß
die Landwirtſchaftskammer ein niemals zu
entbehrendes Organ der berufsſtändiſchen
Selbſtverwaltung der provinzialſächſiſchen
Landwirtſchaft iſt und daß unſere Arbeiten
und unſer Kämpfen nicht die Beſeitigung der
Landwirtſchaftskammer, ſondern die Steige
rung der Leiſtungsfähigkeit und die Senkung
des Koſtenaufwandes derſelben zum Ziele hat.

Wir erklären hiermit als nationalſozialiſti
che Bauern, daß wir dieſen Kampf mit ſteigen
er Rückſichtsloſigkeit ſolange führen werden.

bis der Weg für uns frei geworden iſt und
nichts mehr uns hindern kann, all die not
wendigen Maßnahmen durchzuführen, die uns
die Pflicht als Führer der provinzialſächſiſchen
Bauernſchaft auferlegt.

Wipper, Ummendorf,Bauer und 2. Vizepräſident.

Der Außenhandel im Februar
Jm Februar betrug die Einfuhr 347 Millio

nen Mark, die Ausfuhr 374 Mill. M. Mithin
ſtellt ſich der Ausfuhrüberſchußz auf 27 Mill. M.
gegen 28 Mill. M. im Januar. Dabei iſt no
die Tatſache zu verzeichnen, daß ſowohl Aus
fuhr wie Einfuhr weiterhin ſanken, die Aus
fuhr um 17 Mill. M., die Einfuhr um 21 Mill.
M. gegenüber Januar.

Von der geringeren Einfuhr von 21 Mill. M.
im. Februar treffen 13 Mill. M. auf die Roh
ſtoffe. Von der geringeren Ausfuhr von
17 Mill. M. entfallen 15 Mill. M. auf den Ab
ſatz von Fertigwaren.

Zwar hat der Februar weniger Tage als
der Januar, jedoch zeigt auch dieſer Ausweis
wiederum das Fortſchreiten des Abbaus der
Weltwirtſchaft, wie dies ſeit langem zu be
obachten iſt. So erfreulich ein ſtarker Aus
fuhrüberſchuß an ſich wäre, ſo ergibt ſich aus
dem tatſächlich ſtändigen Rückgang der Beweis
für die Richtigkeit der Politik der nationalen

nationalſogialiſtiſchen Minderheit unterdrück
geſchäfte der Grünlandabteilung, die ten.

aller, die in Zukunft gegen dieſe Grundſätze
verſtoßen,

Regierung, die deutſche Wirkſchaft vom Binnen
markt her aufzubalten.

Am Dienstag, dem 28. März, um
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Sonnabend,

Aerseburg Stenett ar ar
Die Geiſel wird reguliert

Merſeburg. Der Landkreis Merſeburg beab
ſichtigt, ſchon in Kürze zwiſchen Niederbeung
und Kötzſchen ein Arbeitslager für den Freiw.
Arbeitsdienſt einzurichten. Die Dienſtfrei
willigen haben die Aufgabe, den unteren Lauf
der Geiſel nach bereits aufgeſtellten Plänen
zu regulieren.

Merſeburgs Segelflieger wieder aktiv
Merſeburg. Unſere Segelflieger werden auch

dieſen Sonntag wieder im Lauchaer Flieger
horſt tätig ſein. Vorgeſehen ſind neben Schul
flügen auch wieder Flüge auf Hochleiſtungs
maſchinen.

Vergeßt die geraubte Heimat nicht
Merſeburg. Die hieſige Ortsgruppe des

Schleſierverein hält am Sonnabend im
„Tivoli“ für ihre Mitglieder und alle Freunde
des Schleſierlandes eine Abſtimmungsgedenk
feier ab. Vorträge und muſikaliſche Dar
bietungen der Bergkapelle Kayng umrahmen
die Feier, in derem Mittelpunkt Reden von
Direktor Becker Magdeburg und Stadtrat Tix
Gera ſtehen.

Abſchied vom Domgy maſium
Merſeburg. Als letzte der diesjährigen

Abiturienten entließ am Freitag das Dom-
gymnaſium ſeine Oberprimaner mit einer ein
drucksvollen Schlußfeier. Der Eymnaſialchor
ließ es ſich zuſammen mit dem Schulorcheſter
nicht nehmen, den langjährigen Mitſchülern
ihre Abſchiedsſtunde mit muſikaliſchen Dar
bietungen zu verſchönen. Jm Namen aller
Gymnaſiaſten widmete ein Unterprimaner den
Mulis treffende Geleitworte, die durch einen
Sprecher der Abiturienten mit gleichzeitigem
Dank an das vollzählig verſammelte Lehrer-
kollegium erwidert wurden. Nachdem nun auch
noch Studiendirektor Dr. n der An
ſtaltsleiter, das Wort zu längeren Ausführun
gen ergriffen hatte und die fünf beſten Abi
kurienten mit Buchprämien belohnt worden
waren, ſchlug die Trennungsſtunde endgültig.

Die rote Königsmühle
Merſeburg. Am Donnerstag fanden in der

Königsmühle die Betriebsratswahlen ſtatt, bei
denen es der aus NSDAP., Werkverein und
Stahlhelm beſtehenden nationalen Einheitsliſte
leider nicht gelang, i ndie rote Front der SPD.
und KPD. nennenswert einzubrechen. Hierzu
teilt uns ein in der Königsmühle ſeit vielen
Jahren beſchäftigter Parteigenoſſe folgendes
mit: An Propaganda zu der Betriebsratswahl
hatten wir es beſtimmt nicht fehlen laſſen. Die
trotz größerer Wahlbeteiligung für unſere Liſte
nur geringen Gewinne glauben wir darauf zu
rückführen zu müſſen, daß unſere nationale
Direktion viel zu wenig dem Treiben der faſt
durchweg marxiſtiſchen Betriebsführer Beach
tung ſchenkt. Ganz abgeſehen davon, daß wir
in unſerem Kampf um die Nationaliſierung
der Arbeiterſchaft der Königsmühle, an der
doch auch die Werksdirektion großes Intereſſe
haben müßte, auf uns allein angewieſen ſind,
fühlen wir uns täglich der Willkür der roten
Belegſchaft ausgeſetzt. Bei r Wiexert neuer
Arbeiter mußten wir es ſogar wiederholt er
leben, daß nationale Erwerbsloſe unbe
rückſichtigt blieben, dafür aber RGO.
Leute Arbeit fanden, die jeden freien Augen
blick dazu benutzen, die Belegſchaft gegen den
Arbeitgeber aufzuwiegeln. Soweit unſer
Parteigenoſſe. Vielleicht läßt es ſich die Direk
tion der Königsmühle angelegen ſein, die im
vorſtehenden gerügten Mißſtände einmal ge
naueſtens zu überprüfen.

Neuwahl des Begirksbetriebs
rates bei der Reg. Merſeburg

Am 31. März und 1. April 1833 findet die
Neuwahl des Bezirksbetriebsrates für die Re
gierung Merſeburg ſtatt. Und zwar ſind 5 Mit
glieder und 5 Erſatzmitglieder von den Ange
ſtellten und Arbeitern der dem Preuß. Finanz
miniſter und dem Preuß. Jnnenminiſter unter
ſtellten Behörden des Regierungsbezirks Merſe
burg zu wählen. Beteiligt ſind alſo die Ange
ſtellten und Arbeiter der Regierung, der Kreis
kaſſen, der Kataſterämter, der Hochbauämter
und der Landratsämter, ſowie der Jmpfanſtalt
in Halle (Saale), des Veterinärunterſuchungs
amts in Merſeburg, der Staatl. Polizeiverwal
tungen einſchl. der Schutzpolizei und den Dienſt
ſtellen der Schupo, die keiner ſtaatl. Polizei
verwaltung unterſtehen.

Der Bezirkswahlvorſtand gibt in einer Be
kanntmachung im Sonderabdruck des Regie
rungs Amtsblattes Nr. 11 bekannt, daß 5 gül-
tige Vorſchlagskiſten eingereicht ſind. Und zwar:
Liſte 1 Afa (Freie Gewerkſchaften),

2 Lohnempfänger (verbunden mit Liſte 1),

3 Kampffront berufsſtändiſcher Organi
fationen,

Nationale Sozialiſten,
5 GdA. KGewerkſchaftsb. d. Angeſtellten).

Es iſt dies ein typiſches Beiſpiel der Zer
riſſenheit unſeres Volkes:

5 Liſten ſollen ſich in 5 Sitze teilen.
Hier muß endlich Schluß gemacht werden, denn
es gilt doch im Bezirksbetriebsrat die Jnter
eſſen aller Angeſtellten und Arbeiter nach
einheitlichem Wollen zu vertreten.
Deshalb muß jeder Angeſtellte und Arbeiter
am 31. 3. u. 1. 4. ſeine Pflicht tun und Liſte 4
„Nationale Sozialiſten wählen. Nur dadurch
iſt Gewähr gegeben, daß entſprechend den Zie
len der Nazis das Wort Wahrheit wird: „Ge
meinnutz geht vor Eigennutz“.

Die Spitzenkandidaten unſerer Liſte: Pg.
Kataſtertechniker Seiferth, Regierung Merfe
burg; Pg. Angeſtellter Wiegel, Kataſteramt
Halle (Sagale) und Pg. Kaſſenbuchhalter
Schütze, Staatl. Kreiskaſſe Torgau bürgen da
für, daß im Bezirksbetriebsrat der Regierung
Merſeburg poſitive Arbeit im Sinne Adolf
Hitlers geleiſtet wird zum Wohle aller Volks
genoſſen.

Schkopau. (Sonntagsdienſt der
Teno.) Unſerer Gemeinde wird ſich morgen
wieder eine intereſſante Sonntagsabwechſlung
bieten, da die Nachrichtenſtaffel der Techniſchen
Nothilfe, Ortsgruppe Halle, ausgangs Schkopau
eine vorausſichtlich mehrſtündige Nachrichten
übung veranſtaltet.

wechſelten ſie ihre Farbe.
Im Herzen blieben ſie Feinde des erwachten Deutſchland!

Wie kann es atzchz asders ſetn, denn
ſüiHeſches Kagztal ſteckt n ihrem Anternehmen

Natogtegbſogöagliſetſchz ſt und ſehreifbt aur Die

Rationaglk-Feituneg“„Mötteldegtſche
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joerdern weil
rend dern Abßpringen ihrer Leſer haben

ren Sr. um rege

Generalpikariat ordnet die Entfernung
eines Altarbildes an

Bad Dürrenberg. Auf Weiſung des erz
biſchöflichen Generalvikariats in Paderborn
wird ein in der katholiſchen Kirche am Fünf-
ſtraßen Platz befindliches Altarbild entfernt
werden. Dieſes Bild ſtellt die Kreugzigungs
ſzene auf Golgatha dar. Es iſt von einem
Berliner Künſtler aus bunten Glasplatten
zuſammengefügt und ſoll ſelbſt bei bekannten
Kunſtgelehrten als ein außergewöhnlich gegen
wartsſtarkes Kunſtwerk bezeichnet werden. Die
Entfernung des Altarbildes erfolgt, weil ſich
die künſtleriſche Darſtellung nicht mit den Vor
ſchriften des Kanon 1164 decken ſoll.

Man fühlt Ich micht mehr cher
Bad Dürrenberg. Für das Gemeinde

parlament wurden u. a. die Sozialdemokraten
Heiſterberg und Chriſtel gewählt. Die beiden
Genannten werden ihr Mandat nicht aus
üben. Wahrſcheinlich haben ihnen die von
unſerer SA. in der Wirtſchaftsſchule aufgedeck
ten Schweinereien die Augen darüber geöffnet,
für was für eine ſaubere Partei ſie kandidier
ten. Als Liſtennachfolger kommen Buchhändler
Lehmann und Arbeiter Jahn in Frage,
wenn ſie es ſich nicht auch noch überlegen.

Generalſuperintendent D. Eger predigt
Bad Dürrenberg. Anläßlich der Dürren

berger Jahrtauſendfeier findet hier ein großer
Feſtgottesdienſt ſtatt, deſſen Predigt General
ſuperintendent D. Eger- Magdeburg übernom
men hat. Es iſt geplant, die kirchliche Feier
a den Mitteldeutſchen Rundfunk zu über
ragen.

ſie Angſt vor Berboten

Vettern wirtſchaft
Weißenfels. Nur um die ſozialdemokratiſchen

Bonzen in Lohn und Brot unterzubringen war
der ſeinerzeit für den Freiw. Arbeitsdienſt ein
geſtellte Schachtmeiſter Strobel, welcher
einen Wochenlohn von 386 Mark bekam, plötz
lich entlaſſen worden. um dem ſattſam be
kannten, bisherigen ſozialdemokratiſchen Stadt
verordneten Winter Platz zu machen. Aller
dings bekam dieſer SPD.Bongze binnen kurzer
Zeit 50 Mark Wochenlohn, um ſo für ſich die
ſoziale Frage zu löſen.

Um die Weißenfelſer Oeffentlichkeit von der
artigen Machenſchaften abzulenken, ſoll jetzt W.
plötzlich wieder entlaſſen werden. Wir Natio
nalſozialiſten werden in Zukunft eine derartige
Vetternwirtſchaft zu unterbinden wiſſen Ver
wunderlich iſt es uns nur, wie dieſes „Ein
ſchieben“ von Winter auf ausdrücklichen
Wunſch des Oberbürgermeiſters er
folgen konnte.

Feſtabend des Männerchor im DHV.
Weißenfels. Vor kurzem hatte der Männer

chor im DHV., Weißenfels, einen Feſtabend,
an dem ſein Dirigent C. W. Joch gerade fünf
Jahre in treuer Aufbauarbeit den Chor leitete.
beſonders intereſſant ausgeſtaltet. Eine Kon
zertfolge mit Liedern deutſcher Art aus dem
„LobedaSingebuch für Männerchor“ wurde ge d
boten und legte Zeugnis ab von dem ernſten,
künſtleriſchen Streben des jungen Chores. Eine
beſondere Weihe erhielt der Abend dadurch, daß
der Bundesvorſitzende, Wilhelm Tebje, vom
Bund der Männerchöre im DHV., Hamburg,
zu Gaſte war und den Dirigenten und den
Chor auszeichnete. Seit jener Nacht, da im
bisher verjndeten Rundfunk zum erſten Male
das neue Volkslied, das Horſt-Weſſel-Lied, er
klang, iſt auch für das wahre, deutſche Volks Reifenbrand Achſenſchaden.

lied eine Wende angebrochen. Das Lobedabuch,
das vorausſchauend ſchon Lieder deutſcher Art
„Für Vaterlandes Ehr und Wehr“ brachte, in
dem das ſtolze Wort aus 1813 als Motto ſteht:

„Der Teufel mag verſinken,
Die Männlichkeit ſoll blinken,
Das deutſche Reich beſtehn,
Bis Erd' und All vergehn!l“,

wird nun dem deutſchen Männergeſang ein
rechter Leitfaden ſein. Der Feſtabend bewies.
welche treibenden, wertvollen Kräfte in dieſer
Sangesbewegung und in dem Männerchor im
DHV. arbeiten, und daß das deutſche, edle Lied
dort eine rechte Heim und Pflegeftätte hat!

Abbrennen von Bodendecken auf Wieſen
uſw. verboten

Weißenfels. Jm Intereſſe des Vogel
ſchutzes iſt das Abbrennen von Bodendecken
auf Wieſen, Feldrainen, Oedland, an Hängen
und Wildhecken, ſowie von Rohr und Schilf in
der Zeit vom 15. März bis 30. September jeden
Jahres verboten. Zuwiderhandlungen gegen
dieſe Vorſchrift werden mit Geldſtrafe bis zu
150 Mark oder Haft beſtraft.

Weißenfels. (Goldenes Meiſter-jubiläum.) Geſtern feierte der jetzt 76jähr.
Schuhmachermeiſter C. Rammelt, Töpfer
amm 1, ſein goldenes Meiſterjubiläum. Möge

dieſem ſtillen Helden der deutſchen Arbeit, dem
ſicher keine Mühen und Sorgen verſpart ge
blieben ſind, ein recht froher Lebensabend be
ſchieden ſein.

Weißenfels. (Reifenbrand eines
Autos.) Am Donnerstag gegen 9.80 Uhr
erlitt in der Merſeburger Straße ein auswär
tiger Laſtkraftwagen mit Anhänger durch

E. m den Sau

Verurteilung einer Finbrecherbande
Querfurt. Vor dem Naumburger Schöffen

gericht hatten ſich die Arbeiter Willi Bang,
Emil Bienert und der Dachdecker Bruno Bär
aus Querfurt wegen gemeinſchaftlichen Ein
bruchdiebſtahls zu berantworten. Bei dem An
geklagten Bär handelt es ſich um den berüch-
tigten Ein und Ausbrecher, der bereits viel die
Gerichte beſchäftigt hat. Bei Einbrüchen in
Querfurt und Oberſchmon hatten die Ange
klagten Waren aller Art, darunter auch Lebens
mittel im Werte von etwa 250 Mark erbeutet.
Die Verhandlung geſtaltete ſich inſofern etwas
ſchwierig, als Bang und Bienert im Gegenſatz
zum Vorverfahren die Mittäterſchaft des Bär
abſtritten, weil ſie offenbar deſſen Rache fürch
teten. Als ſie daraufhin in Abweſenheit des
Bär vernommen wurden, gaben ſie deſſen Teil
nahme an den Straftaäten zu. Bär wurde zu
einer Gefamtſtrafe von 4 Jahren Zuchthaus
verurteilt, während Bang und VBienert 1 Jahr
9 Monate bzw. 7 Monate Gefängnis erhielten
Die der Hehlerei angeklagte Frau Tüttmann
erhielt s Monate Gefängnis.

Jntereſſengemeinſchaft der Siedker
Leunga. Die Siedler in LeunaDaſpig und

Cröllwitz haben ſich zu einer Jntereſſengemein
ſchaft zuſammengeſchloſſen. Zum 1. Vorſitzen
den wurde Wilhelm Reichow gewählt. Dieſer
erſtattete der Verſammlung einen Bericht über
die mit dem Gemeindevorſteher geführten Ver
handkungen, die den Zwed hatten, die Lage der
Siedler nach Möglichkeit zu verbeſſern Die
Verſammlung beauftragte den Vorſtand, die
Wünſche und Anträge der Siedler zu ſammeln
und dem neuen Gemeindeparlament zu unter
breiten. Der Beitritt zu einem Siedlerver
band wurde vorläufig abgelehnt.

Kommiſſariſcher Bürgermeiſter
Mücheln (Kreis Querfurt). Zum kommiſ

fariſchen Bürgermeiſter von Mücheln wurde
Bürgermeiſter Dr. Horn aus Wettin ernannt.

Kommumiſtenverhaftungen

Kommuniſt, wie er angibt, zuſammen mit an

igen werden fortgeſetzt. Bis jetz
hat man insgeſamt 17 Kommuniſten f
genommen. chs davon ſind von der Li
bacher Hilfspoligei nach Limbach gebracht
worden.

Herr Fanka ſoll ins Fegefeuer!
Plauen. Der „Freiheitskampf“ ſchreibt:

„Bereits am 8. März hatte ſich der kommu-
ni“ ſche Reichstagsabgeordnete Albert Janka,
Plauen i. V., an den Reichstagspräſidenten
Goering mit der Bitte gewandt, ihm nach Aus
tritt aus der KPD. und Eintritt in die
NSDAP. der nationalſozialiſtiſchen Reichs
tagsfraktion einzugliedern. Einige Tage dar
auf hatte Janka dieſes Geſuch erneuert und
um Einladung zu der Eröffnungsſitzung des
Reichstages am 21. März gebeten. Dieſen
Brief unterzeichnete Janka ſogar mit „Heil
Hitler“. Wir begrüßen es an und für ſich,
daß verhetzte kommuniſtiſche Volksgenoſſen er
kennen, daß ſie irre gegangen nd und ſich von
der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung mit
reißen und überzeugen laſſen. Für kommu
niſtiſche Führer aber, insbeſondere für Reichs
tagsabgeordnete, beſteht erſt nach einer ſehr
langen Prüfungszeit die Möglichkeit einer Auf
nahme in die Reichstagsfraktion der NSDAVP.
Nach einer längeren Prüfung, vielleicht in
einem Konzentrationslager, wird ſich auch
Janka erſt bewähren müſſen, bevor er Mitglied
der NSDAP. oder gar Abgeordneter wird.

Ein Kind Opfer eines Stubenbrandes
Polleben (Mansf. Seekr.). Beim Gaſtwirt

Drenkmann entſtand ein Stubenbrand, und
zwar in dem Zimmer, in dem eine kleine Ver
wandte des Gaſtwirts, ein noch nicht ſchul
pflichtiges Mädchen, ſchlief. Da das Feuer
erſt ſpät bemerkt wurde, erlitt das Kind ſchwere
Brandwunden, denen es im Krankenhaus erlag.
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Die KommuniſtenMordpläne in
Gt. Andreasberg

St. Andreasberg. Die Nachforſchungen in
Sachen der aufgedeckten unheimlichen kommu-
niſtiſchen Mordpläne nehmen, nachdem der
Göttinger Oberſtaatsanwalt hier geweilt hat,
ihren Fortgang und werden unterſtützt durch
einen Kriminalkkommiſſar aus Hannover. Die

ur Durchführung gelangten Unterſuchungenhenen noch verſchiedene Gegenſtände zutage ge

fördert, die als belaſtendes Material zu werten
ſind und es ſind, wie wir hören, auch mehrere
Verhaftungen erfolgt, über die jedoch im Jn
tereſſe der Unterſuchung Näheres noch nicht
mitgeteilt werden kann. Durch das energiſche
behördliche Vorgehen iſt jedenfalls erreicht wor
den, daß die Bevölkerung völlig ohne Sorge
ſein kann, da den kommuniſtiſchen Umtrieben
ein feſter Riegel vorgeſchoben iſt.

20 Kommuniſtenverhaftungen in
St. Andreasberg

Warnung der NSDAP.
St, Andreasberg. Auf Veranlaſſung der

Staatsanwaltſchaft wurden 20 Perſonen, die
mit den bekannten kommuniſtiſchen Umtrieben
in Verbindung ſtehen, feſtgenommen und in
verſchiedener Gerichtsgefängniſſe eingeliefert.
Unter ihnen befindet ſich auch eine Frau.
Die Zeitung für St. Andreasberg veröffent
licht die folgende von der Ortsgruppe St.
Andregsberg der NSDAP. erlaſſene Warnung:

„Auf Grund der der NSDAP.Ortsgruppe
St. Andreasberg von ſeiten der KPD. zu
geſtellten Todeskandidatenliſte uſw. von An
gehörigen der NSDAP., DNVP. und DVP.
geben wir zur Kenntnis, daß, falls von den
auf der Liſte aufgeführten Perſonen jemand
umgebracht werden ſollte, für jede Perſon
10 Perſonen von der KPD. an die Wand ge
ſtellt und erſchoſſen werden.“

Jmmer noch Waffenfunde im Harz
Blankenburg (Harz). Die Sonderaktion der

Hilfspolizei unter Führung des SA.Ober
führers Saucke, die im Auftrage der braun
ſchweigiſchen Regierung durchgeführt wird, geht
we ker. In Benzingerode wurden bei Haus
ſuchungen Waffen und zahlreiches Schrift
magterial beſchlagnahmtk. Zwölf Perſonen, An
gehörige der KPD. und SPSD., wurden feſt
genommen und nach Blankenburg gebracht.

Gchutzpolizeikommando
nach Barby kommandfert

Barby. Auf Erſuchen des Landrates des
Kreiſes Calbe hat der Regierungspräſident auf
Grund der verſchiedenen Zwiſchenfälle der letz
ten Zeit ein Schutzpoligeikommando in Stärke
von 10 Mann unker Führung eines Polizei
leutnants nach Barby kommandiert, das in Ge
meinſchaft mit der örtlichen Polizei und der
Hilfspolizei einen Streifendienſt einrichten
wird. Die Beamten haben Anweiſung erhalten,
gegen alle Störer der öffentlichen Sicherheit
nd Ordnung rückſichtslos, gegebenenfalls auch
mit der Schußwaffe vorzugehen. Die Bevölke
rung wird dringend erſucht, ſich nach 23 Uhr
nicht mehr unnötig auf den Straßen auf
zuhalten.

Neuer Dramaturg am Friedrich-Theater
Deſſau. Der aus Deſſau gebürtige Dr.

Walter Eggert iſt vom Anhaltiſchen Staats
miniſterium zum Dramaturgen am Friedrich
Theater in Deſſau beſtellt worden. Dr. Eggert
war früher in gleicher Eigenſchaft in Bahreuth
tätig. Seine Stellung in Deſſau wird mit

daß es nicht ausgeſchloſſen erſcheint. daß er
auch im Staatsminiſterium, Abteilung Volks
ten an maßgebender Stelle mitwirken
wird.

Kommuniſtiſcher Aeberfall
auf einen GG. Mann

Stockhauſen. An der Parkbrücke wurde in
den Abendſtunden ein SS.Mann von etwa
6 bis 7 Kommuniſten angegriffen, zu Boden ge
ſchlagen und erheblich verletzt. Als ſich der
Ueberfallene zur Wehr ſetzte, ergriffen die
Täter, die ſich zum Teil die Geſichter geſchwärzt
unne die Flucht und konnten unerkannt ent
ommen.

Verhinderter Gabotageakt
Deuben. Wie erſt ſetzt bekannt wird, wurde

in den erſten Tagen des März auf dem Gleis
der elektriſchen Bahn ein Hindernis entdeckt,
das ungeheuren Schaden verurſacht hätte. Um

An die nicht nat.

Durch den von Jhnen in der außerordent
lichen Vollverſammlung der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen am 1. März
1938 gefaßten Beſchluß kehnten Sie die von
uns eingebrachten Anträge zur Reor
ganiſation der Kammer und Beſei
tigung der korruptiven Mißſtände
ab. Sie bezeichneten unſer Eintreten für
Sauberkeit und Ordnung in der Kammer als
parteipolitiſche Agitation

Wir hatten erwartet, daß Sie als verant
wortungsbewußte Führer der prov. ſächſ. Land
wirtſchaft. ſich mit Entrüſtung und lebhaftem
Proteſt von einer Verwaltungspraxis
abwenden würden, die die Notlage der
prov. ſächſ. Landwirtſchaft vollſtändig unberück
ſichtigt läßt und einen direkten Hohn guf die
wirtſchaftlichen Sorgen und Mühen unſeres
Berufsſtandes darſtellt.

Gie haben dies nicht getan
Am 28. März 1938 findet die ordent

liche Vollver ſammlung der Kammer
ſtatt. Zum zweiten Male werden Sie Ge
legenheit haben, zu unſeren in der Preſſe be
reits veröffentlichten Anträgen Stellung zu
nehmen. Fch gebe zu, daß die von mir in der
außerordentlichen Vollberſammlung am 1. März
1933 vorgetragenen An klagen gegen die
Landwirtſchaftskammer Jhnen von ſo ſch wer
wiegender Bedeutung erſcheinen mußten,
daß deren Wahrhaftigkeit Jhnen in den erſten
Stunden Zweifelhaft erſcheinen konnte.

Die Erhebungen des Sonderbeauftragten,
Oberregierungsrat Lentz, Magdeburg, haben
die Richtigkeit der von mir gegen die
Kammer erhobenen Beſchuldigungen ergeben.

Jch bitte Sie deshalb, noch einmal meine
am 1. März 1933 in der außerordentlichen Voll
verſammlung vorgetragene und veröffentlichte
Rede durchzukeſen. Nachdem Sie dann unbe
einflußt von allen ſonſtigen Momenten ſich ein
perſönliches Urteil gebildet haben, werden Sie
zu der Ueberzeugung gelangen, daß der von
Jhnen gefaßte Beſchluß vom 1. März einer
Reviſion unkerzogen werden muß.

Um Jhnen die gängzliche Unhaltbarkeit derin der Kammer herrſchenden Verhältniſſe er
neut darzutun, führe ich den folgenden Vor
gang hier an

Die Landwirtſchaftskammer gewährte in
weitgehenden Befugniſſen verbunden ſein, ſo den letzten Jahren einem halleſchen Ge

die Schienen war eine große Kette mit mehr
fachen Schlingen gewwunden ünd mit Bolzen
feſtgemacht worden. Zwei Perſonen konnten
bereits feſtgenommen werden. Bei der Beſeiti
gung des Hinderniſſes wurden die Beamten der
Werkpolizei aus dem Hinterhalt beſchoſſen.
Allem Anſchein nach handelt es ſich un einen
politiſchen Sabotageverſuch:

Keine Juden auf Fahrmärkten
Meiningen. Meiningens Stadtrat wählte

mit faſt allen Stimmen den bisherigen Amts
gerichtsrat Dr. Meiſter aus Ebeleben zum
Oberbürgermeiſter von Meiningen auf ſechs
Jahre. Der bisherige Obexbürgermeiſter Keßler
verabſchiedete ſich in der Sitzung. e en
wurde, keine Juden zu den Jahrmärkten
in Meiningen zuzulaſſen.

Reichsbanner Gau Magdeburg aufgelöſt
Magdeburg. Jn einer Sitzung der Kreis

leitung der preußiſchen Gebietsteile des Gaues
Magdeburg Anhalt des Gründungsgaues wurde
einſtimmig beſchloſſen, mit ſofortiger Wirkung
auf Grund der politiſchen Machtverfügung die
Gauorganiſation freiwillig aufzulöſen.

ſog. Mitglieder der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Gachſen

Aufruf!
werbebetrieb ein zinsloſes Dar
lehen in Höhe von 200000 linWorten: Zweihunderttauſend Reichsmark) zur
Betriebsverbeſſerung und Neuanſchaffung von
Maſchinen. Dieſe Darlehnsgewährung kann
jederzeit reſtlos unter Beweis geſtellt werden.
Ich richte nun hiermit an Gie alle die

Frage:
Können Sie mir einen landwirtſchaftlichen

Betrieb namhaft machen, der in den vergange
nen Jahren von der Kammer ein zinsloſes
Darlehen zur Betriebsverbeſſerung und Neu
anſchaffung von Maſchinen in Höhe von
200 000 erhalten hat?

Wenn nein, wollen Sie dann weiter
unſer ehrliches undaufrichtiges
Kämpfen als parteipolitiſche
Agitation hinſtellen!? Soll ledig
lich die parteipolitiſche Verſchiedenheit
eine Grenze darſtellen, die die Ge
meinſamkeit des Handelns
für unſeren Berufsſtand unterbindet?

Wir Nationalſozialiſten achten all die Be
ruſskollegen, die in den vergangenen Jahren
ſelbſtlos und anfopfernd Führer der prov. ſächſ.
Landwirtſchaft geweſen ſind. Für uns Natio
nalſozialiſten waren, um bloß einen Fall an
zuführen, die Leiſtungen eines Mannes, wie
Joh. Schernbeck, Fiſchbeck, maßgebend, um
deſſen Wahl zum Kammermitglied der 37. or
dentlichen Vollverſammlung im März 1932
von uns aus vorzuſchlagen. Die Leiſtungen
und perſönlichen Verdienſte dieſes prov. ſächſ.
Züchters veranlaßten uns damals, über die
parteipolitiſche Verſchiedenheit ohne Bedenken
hinwegzukommen.

Noch einmal appellieren wir an Jhr Ver
antwortungsbewußtſein, noch einmal ermahnen
wir Sie an Jhre Führerpflichten dem prov.
ſächſ. Bauerntum gegenüber, noch einmal for
dern wir Sie auf, ſich über alle Bindungen
hinwegzuſetzen und am 28. März einzutreten
für eine ſaubere und leiſtungsfähige Landwirt
ſchaftskammer zum Wohle unſeres geſamten
Berufsſtandes.

Die Fraktion der nat.ſoz. Mitglieder
der Landwirtſchaftskammer.

J. A. Dr. Hallermann, Fraktionsführer.

Eine amlyante, aber I chauerliche Geſchite

Dragsdorf b. Kayna. Ein heiteres Vor
kommnis in unſerem Orte lieferte mal wieder
Geſprächsſtoff für einige Wochen. Einige Ge
noſſen und Genoſſinnen des überſtandenen
Syſtems hatten ſich bei einem Geſinnungs
genoſſen zu einer „geheimen“ Sitzung einge
unden. Es galt ſchwerwiegende Beſchlüſſe

gegen die verfl Bourgeois zu faſſen. Die
Fenſter waren dicht verhängt, die Tür war
verſchloſſen. Nichts ſtörte den Frieden dieſer
holden Eintracht. Plötzlich ertönten Schritte
am Hauſe. Allgemeines Erſchrecken, tiefſtes
Schweigen ringsum, kein Atemzug zu hören,
nur unſichere Herzen machten ſich durch doppelt
lautes Pochen bemerkbar. Fatale Lage! Einer
der verſammelten Dunkelbrüder ſah den
andern ängſtlich an. Was wird nun? War
die „Geheimſitzung“ verraten? War die
Unterhaltung zu laut geführt worden Hatte
man einen Lichtſchein beobachtet? Stille wie
zuvor! Heftiges Pochen unterbricht plötzlich
dieſe lähmende Stille. Eine kräftige Stimme
ertönt: „Hier Polizeil! Aufmachen!“ Da man
der Aufforderung nicht ſogleich nachkommt, er
ſchallt nochmals die „Stimme des Geſetzes
Nun war kein Halten mehr. Die Stühle flogen
zur Seite, die Fenſter wurden aufgeriſſen, alles
ſucht das Heil in der Flucht. Auch eine etwas
wohlbeleibkere Genoſſin will denſelben Weg
verſuchen. O, Tücke des Schickſals! Sie reißt
dabei den ganzen Fenſterrahmen aus dem Ge
füge und liegk nun im wahrſten Sinne des
Wortes „eingerahmt“ auf der Straße. Die
Wälder der näheren und weiteren Umgegend
nehmen die tapferen Genoſſen auf und bieten
ihnen Schutz. War nun der „Polizei“ der
Fang nicht geglückt? Wer war denn der
Störenfried dieſes ruhigen Beiſammenfeins
geweſen Ein Genoſſe derſelben Zunft hatte
ſich dieſen kleinen Spaß erlaubt.

„Mein Heer iſt geſchlagen
Waldheim. Der Vorſitzende der hieſigen

Ortsgruppe der KPD., Stadtverordneter Auguſt
Ziertd, der bisher flüchtig war, ſtellte ſich mit
den Worten: „Jch habe den Dreck ſatt, mein
Heer iſt geſchlagen freiwillig auf der hieſigen
Polizeiwache. Auf ſeinen eigenen Wunſch
wurde er ſofort in Schutzhaft genommen.

Geringswalde. Auf Forderung der NSDOAP.
hat Stadtrat Brückner (SPD.) ſeine Aemter
als Stadtverordnetenvorſteher und 2. ſtellvertr.
Bürgermeiſter niedergelegt. Der einzige kom
muniſtiſche Stadtverordnete Juriſchka legte
ſein Mandat als Stadtverordneter nieder und
erklärte ſeinen Austritt aus der KPD

Oberfrohna. Der kommuniſtiſche Gemeinde
verordnete Göſchel hat ſein Mandat frei
willig niedergelegt

Abſetzung mit Muſik
Meinsdörf (Kr. Zerbſt). Jn den Abend

ſtunden erſchien vor dem Gemeindeamt die
SA. und SS. aus Roßlau mit Tambourkorps,
um den Ortsſchulzen Paſchleben (SPD.) vom
Amt zu entheben. Die Akten und die Büroein
richtung wurden mit Muſik zu dem neuen
wen Reichsbankpraktikanten Bärtz, ge

racht.

verhaftet
Eisleben. Geſtern Nachmittag wurde von

der SS.Hilfspolizei in Eisleben der ſozial
demokratiſche Berufsſchuldirektor Buſſer ver
haftet. Dieſer Volksverräter wagte noch beim
Unterricht am Freitag Morgen vor ſeiner
Klaſſe die Reichsregierung anzugreifen. Auch
er ſieht wie alle dieſe Lumpen ſeiner Strafe
entgegen.
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24. Fortſetzung.

„O Herr!“ er warf die Arme empor und
ſtreckte die Finger ausgeſpreizt gegen den Him
mel. So entſetzt, als ob Ralph ihn e re
hätte, wer von den Timaleuten abends die
Sonne erſchlüge, da ſie nicht mehr ſcheine.

„Sie Kerben alſo, werden weniger?“
„Man ſagt ſo. Sie ſeien zu alt, um noch

lange leben zu können.“
Ralph überſetzte Ruth dieſe Worte und

an hinzu: „Siehſt du, wie der Jnſtinkt der
rimitiven das Richtige ahnt. Zu alt! und

dabei haben die Leute von Erdgeſchichte und
geologiſchen Perioden doch keine Ahnung.

Wieder wandte er ſich an den Timamann.
„Haſt du es ſchon geſehen?“

„Hein, ich möchte es auch nicht ſehen. Aber
ſeine Fährte ſah ich. Jch war im Bergland
oben, um Felsantilopen zu jagen. Da zeigte
mir ein Mann von dort, der mich führte, die
Spur des Tieres. Es ſteigt aus dem Sumpf
zu den Feldern und wälgt ſich durch e wie
r Steinblock, der ſich vom Berg gelöſt hat.
Es iſt ein großer Schaden für die Leute. Aber
wer könnte ihm beikommen?“

„Jſt es wahr, daß das Tier ſich auch im
n zeigt Mkobom will es einmal geſehen

aben.
Mkobom, der in der Nähe ging, fuhr drein
ie eine gereigte re Jetzt, da er Vangala

prach, ſchnatterte er fließend und richtig. „Hat
es geſehen, J gang gewiß. Hier dort
da, wo wir ſetzt raſten und die Nacht zuhrin
e werden. Sieh, die Leute bleiben ſchon

ehen.“
Die Safari ſtockte. Bisher war der Pfad

längs eines breiten Felsbandes hoch über der
Mlawiſchlucht gegangen, nun weitete ſich das
Geſimſe zu einem Halbrund, deſſen Hinter
grund eine Höhle bildete. Jhr entſprang eine
ſtere Mielle, die zuerſt zögernd und ſtockend
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über den Boden des natürlichen Felſenſaales
rann, an deſſen Kante aber mit jähem
Schwunge, ſprühend und nebelſchleiernd, in die
Schluchttiefe ſtürzte.

Die Sonne glitt über die Mlawiſchlucht, der
Bergkante zu. Je tiefer ſie ſank, deſto ſchneller
ſchien ſie ſich zu bewegen, ja zu gleiten. Die
Schlucht ſelbſt lag ſchon in einem Halbdämmer,
das durch die unruhig wallenden Nebel noch
verſtärkt wurde.

zogſaß„Hier alſo war es, Mkobom?“ Ralph
den Schwarzen an die Kante vor. Man
einen mäßigen Steilhang, der ſich unten zu
einem Grat ausſpitzte. Rechts und links
ſchoſſen glatte, mit Traufwaſſer überrieſelte
Wände nieder, nur hier klammerten ſich Büſche
an das Geſtein, polſterten Raſenpäckchen zwi
ſchen dem Fels.

„Hier war es“, berichtete Mkobom und hatte
anſcheinend Luſt, die ganze Geſchichte noch ein
mal zu erzählen. „Hier Mkobom furchtbar ge
fährlich hinabgeſteigt, dann unten an Felſen
gehangen, mit Beinen gebaumelt und in rotes
Maul von Mokele mbembe gegudt.“

Die Lage des wackeren Mkobom mußte
fürchterlich an ſein, ein Wunder, daß er
überhaupt noch lebte.

Nhkardo, der die blutrünſtige Schilderung
mit anhörte, fragte mit ſpöttiſchem Lächeln
„Sag, Mkobom, du großer Sanitätsgehilfe von
Banaſſa, an welcher Krankheit wärſt du e
ben, wenn dich das Untier Kit en hätte

Mkobom ſchnappte nach Luft, ſah teils ent
rüſtet, teils mitleidig auf den Maſſai. „Krank
heit wenn Tier armen Mkobom auseinander
beißt und ſchluckt, i nix Krankheit. Js kaput,
ferkig, einfach kaput.“ SNyjardo ſchüttelte den Kopf. „Das ſtimmt

„Nix ſterbt, wann geſund iſt.“
„Nun gut, du warſt geſund, wie du da

hinabgeſtiegen biſt, was
„Mkobom ganz geſund. Ein chly bigzgli den

Pfnüſel gehabt.“
Zum Glück konnte Ralph Nyfardo dieſen

ſchweizer deutſchen Ausdruck für Schnupfen er
klären.

„Alſo geſund, Mkobom“, ſagte der Maſſai
mit dem würdevollen Ernſt eines Examinators.
„Dann hätteſt du aber nicht ſterben können,
wenn du dem Mokele in das Maul gefallen
wärſt.“

„Mokele auseinandergebeißt Mkobom.“
„Aber du warſt nicht krank, nur kranke Leute

ſterben.“

„Mokele gebeißt, gefreßt, geſchluckt Mko
bom wühlte verzweifelt im Haar. Jrgendwas
ſtimmte da nicht. Er war nicht krank geweſen
und doch hätte er zweifellos ſterben müſſen.
Jn ſeiner einfachen Logik war eine Lücke.

Nyjardo lachte, zuckte die Achſeln.
Plötzlich aber kam Mkobom eine Erleuch

tung. „Großes Vieh Mkobom krank gemacht,
wenn auseinandergebeißt. Da Mkobom ge
ſterbt. He, du noch lange nicht ſo geſcheit wie
Mkobom.“

„Nyjardo, du haſt den Kürzeren gezogen“,
lachte Ralph. „Aber nun ernſthaft wiewär's?“ er deutete in die Schluchttiefe.

Die ſeltſam hellen, ſtählernen Augen des
Maſſai begannen zu leuchten. Er verſtand ſo
fort. „Heute abend?“

„Wenn meine Frau ſchläft. Sie ſoll davon
nichts wiſſen.

Er hielt dem Neger die Hand hin. Nyjardo
n ein. Und Ralph ſpürte in dem Hände

ruck, ſah in den derben, klugen Zügen eine
Entſchlußkraft, die ihm verriet, daß er den
richtigen Gefährten gefunden hatte.

Vor der Morgendämmerung erhob er ſich
leiſe vom Lager. nahm Stiefel, Patronengurt
und Büchſe. Eine Ritze des Zeltes füllte der

nicht, Mkobont. Wenn ein Menſch geſund iſt,
kann er dann ſterben

Mond, ſein Licht ſchrägte in einem flimmern-
den Band gerade auf Ruths Geſicht. Sie

wand ſich hin und her; bisher hatte ſie gang
ruhig gelegen. Er hielt den ne inder Hand, blickte noch einmal auf die ſchlafende
Frau. Da erwachte ſie.

Es war ihr nicht gegeben, mit dem erſten
Aufzucken der Lider Entſchluß und Tat zu ber
binden. Sie war noch immer etwas wirr
mußte ſich erſt zurechtfinden. Auch ſetzt blin
zelte ſie ihn an, fragte dann verſchlafen
„Brechen wir ſchon auf?“

„Nein, es hat noch Zeit. Schlafe ruhig
weiter.

„Und du?“
„Jch gehe mit Nyjardo ein wenig zu den

nächtlichen Wildwechſeln.“
Jetzt fuhr ſie auf. „Jſt das wahr?“
Ja ſagte er ruhig, weil er

nicht log.
„Dann geh!“ erwiderte ſie kurz.
Er trat ins Freie, einen Schritt, eDann kehrte er wieder um. Im Dunke des

Zeltes ſah er nur ihr Geſicht, das im Mond
licht fahl und leer wie eine Maske war. Allein
die Augen leuchteten. Er kniete neben ihr nie
der, nahme ihren Kopf in ſeine Hände „Du,
was immer ich tue ich denke an dich.

„Du mußt an mehr denken, Ralph.“ Jhr
Blick war unergründlicher als je.

Er dachte an das neue Leben, an das Heim.
„Gewiß!“ ſagte er, wie man zu einem phanto
ſierenden Hinde ſpricht. Sie merkte ſeine Un
geduld und erwiderte nichts.

Nyfardo wartete dort, wo die Plattform in
einem ſpißen Keil über dem Abgrund via
Als Ralph erſchienen war, deutete der Maſſal
auf einen Felszacken, um den ein wegßer Ring
ſchimmerte. „Alles iſt bereit, Herr. An dieſem
Strick gleiten wir die ſteilſte Stelle hinab.

Ralph blickte auf ſeine leuchtende Armband

uhr. „Es iſt halb vier. In einer ne
dämmert es. Ich denke, etwa um ſechs ſin

wir wieder zurück. wartUnd wenn wir nicht zurückkommen?“ frag e
der Maſſat ruhig

wirklich

(Fortſetzung folgt.

Ein ſozialdemokratiſcher Volksverderber
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Appell an die deutſche Jugend
Der neue Präſident des Reichskuratoriums

für Jugendertüchtigung, Rittmeiſter a.
von Neufville, richtet an die deutſche
Jugend folgenden Appell

Die deutſche Jugend iſt die Zukunft

unſeres Volkes eOhne tüchtige Jugend keine tüchtigen Män-
ner und kein tüchtiges Volk.

Jm Geiſt des allverehrten Herrn Reichs
präſidenten und Generalfeldmarſchalls, deſſen
Vertrauen mich an die Spitze des Reichs
kuratoriums für Jugendertüchtigung geſtellt
hat, trete ich mein Amt an, gewillt, der ganzen
deutſchen Jugend zu dienen und mit ihr für
das Ganze zu kämpfen. SDas von meinem verdienſtvollen Vorgänger,
dem allzu früh verſchiedenen General von

tigung werde ich weiterführen und ausbauen,
en den Grundſätzen, die ex in beſter deut
a und preußiſcher Soldatenart aufgeſtellt

at.
Zur Durchführung meiner verantwortungs

vollen Aufgabe erbitte ich das Vertrauen und
die Mitarbeit aller Deutſchen, vor allem meiner
Kameraden und Mitkämpfer des Stahlhelm,
der SA., SS. und der ganzen wehrwilligen
Jugend.

Vorwärts mit Gott und deutſcher Kraft!“

Stadtoberturnwart Preuß beurlaubt

Wie wir erfahren, iſt Stadtoberturnwart
PreußBerlin, der auch aus ſeiner Tätigkeit in
der Deutſchen Turnerſchaft bekannt iſt, vom
Stadtſchulrat Dr. Meinshauſen im Einver
nehmen mit dem Stagatskommiſſar z. b. V. Dr.
Lippert, mit ſofortiger Wirkung beurlaubt
worden. Die von anderer Seite verbreitete
Meldung, daß Stadtoberturnwart Preuß das
Amt des abgeſetzten OlympiaKommiſſars Dr.
Liebrecht verfehen ſollte, entſpricht demnach

Stülpnagel, begonnene Werk der Jugendertüch In i cht den Tatſachen.

Mageres Fußballprogramm am Sonntag
Wacker ſpielt um die Meiſterſchaft 98 in Apolda gegen 1. GV.-gena

Das Sportprogramm des Sonntags iſt alles
andere als überwältigend ausgefallen. Die
Punktſpiele ſind wieder einmal beurkaubt wor
den, da entweder die betreffenden Vereine ſich
mit ihren Mitgliedern am Waldlauf beteiligen,
oder im Pokal- und Verbandsmeiſterſchafts
kampf antreten müſſen.

Noch vor einigen Wochen ſtand der Saale
gau bei den Pokalkämpfen an erſter
Stelle, Waren doch von 16 im Rennen befind
lichen Vereinen allein 4 aus unſerem Gau.
Dieſes erfreuliche Bald hat nach den letzten
Treffen

eine erhebliche Trübung
erfahren. Mit Mühe und Not konnte ſich nur
noch 98 behaupten Alle anderen Mannſchaften,
erfüllten die auf ſie geſetzten Hoffnungen
nicht. Aber auch die Grünhoſen trotzten ihrem
Gegner nur ein Unentſchieden ab, ſo daß wir
dem Wiederholungsſpiel unſeres Vertreters
nicht ohne Sorge entgegen ſehen.

Doch wenden wir uns erſt einmal demKampf zu, welchen wir in Halle miterleben
wollen Wacker Fortung Magdeburg. Die
98er müſſen ihre weitere Pokalanwartſchaft
gegen 1. SV. Jena in Apolda verteidigen.

Eine letzte Chance
Wacker Fortung Magdeburg.

Nach einem ſchwachen Start hatten ſich die
Blauweißen in eine recht brauchbare
Form geſpielt. Wenn auch hier und da in
manchen Spielen der letzte Schliff fehlte, ſo
glaubte man doch die Vertretung unſeres
Gaues durch Wacker in den Verbandsmeiſter
ſchaftskämpfen in. den allerbeſten Händen.
Dieſer Glaube hat einen empfindlichen Stoß
erlitten. Es hat keinen Zweck Dinge zu ver
teidigen, die nicht zu verteidigen ſind.
Wacker hat feine alte Form noch lange

nicht wieder erreicht.
Dies iſt die nackte Tatfache bitter, aber
wahr. Der Formrückgang fing an in dem Ver
bandsſpiel gegen Sportfreunde. Wohl würden
die Punkte mit einem 1:0Sieg glücklich ge
rettet, doch verletzte ſich in diefem Spiel Schlag
ſo ſtark, daß er noch Wochen oder gar Monate
dem Spielbetrieb wird fernbleiben müſſen
und mit Schlag fehlt die ſtärkſte Waffe im
Slurm. So war es im Spiel gegen Tuß.
Weißenfels, wo der Sturm der Blauweißen auf.
dem 96er Platz eine recht mäßige Rolle
ſpielte, und ſo war es, wie der Drabt meldete
in Sonneberg „Wackerſturm ſehr ſchlecht“.

Durch dieſe Niederlage in Sonneberg hat
aber Wacker bekanntlich ſeinen Traum Poka l
meiſter zu werden aufgeben müſſen. Die
letzte Chance iſt daher für die Blauweißen die
Verbandsmeiſterſchaft.

Wird Wacker Fortnna bezwingen
Auch die Magdeburger haben in der letzten Zeit
eine ſtark ſchwankende Form gezeigt. Vor
14 Tagen ſpielte Fortung mit „Fortung“ 3:8
gegen Staßfurt 09. Die Form war mäßig, für
einen Titelhalter zu mäßig. Acht Tage ſpäter
ſchlägt dieſelbe Elf Germania Halberſtadt 6:1.
Beſtändigkeit ſcheint demnach auch nicht die
Stärke der Gäſte zu ſein und der Ausgang des
Kampfes wird viel davon abhängen, an
welche Form die Magdeburger am Sonnkag
knüpfen werden.

Die Aufgabe für Wacker iſt nur lösbar,
wenn die Elf mit vollem Krafteinſatz ſpielk.

Dann aber auch müßte es zu einem Sieg
langen.

Sold ohne M. kKark 2

e

Da die Blauweißen nur noch ein Eiſen im
Feuer haben, erwarten wir dieſen Krafteinſatz.
Daher auf am Sonntag zum Verbandsmeiſter
ſchaftskampf Wacker Fortung Magdeburg.
3 Uhr Sportplatz an der Huttenſtr. 98er Platz.

Eine ſchwere Aufgabe
98 Halle--1. SV. Jena.

Im erſten Spiel trennten ſich beide Gegner,
trotz Verlängerung, 2:2 unentſchiteden. Ein
Sieg war auf beiden Seiten möglich, wurde
aber verſchenkt. Das Wiederholungsſpiel fin
det am Sonntag in Apolda auf dem VfB.
Platz ſtatt. Die 98er ſtehen vor einer ſchweren
Aufgabe. Die Jenenſer haben in Halle durch
ihr ſchnelles und friſches Spiel erfreut. So
ſehr wir uns über einen Sieg der Grünhoſen
freuen würden, ſo wollen wir uns darüber
nicht täuſchen. daß ihre Ausſichten nicht die
beſten ſind. Mit vorſonntäglichen Leiſtungen
ſchaffen ſie es nicht.

gandhal um den M Mehſtertitel

PSV. in Lauſcha, 98 Damen in Halle.
er eine unſerer noch im Wettbewerb be

findlichen Gauvertreter muß morgen in der
Ferne kämpfen. In der Runde der Zweiten
ſpielen in Lauſcha.

PSV. Halle gegen PSB. Lauſcha.
Lauſcha iſt ein Gegner, der nicht unter

ſchätzt werden darf. Seinen letzten Konkurren
ten, den ſpielſtarken SV. Meiningen, ſchlug er
mit 9:2. Aber unſer Altmeiſter beſitzt unſer
volles Vertrauen. Sein ſolides Können und
ſeine Routine gerade in Meiſterſchaftskämpfen
berechtigen uns zu der Hoffnung, daß er ebenſo
ſicher ſiegen wird wie gegen Eisleben und 25.
Apolda.

Unſer Damen meiſter 98 Halle hat auf
dem WeiſePlatz einen ſchweren Gang zu be
ſtehen. PSV. Dresden Damen, der oſt
ſächſiſche Meiſter, iſt ſpielſtärker als alle Geg
ner, auf die unſer Meiſter bisher traf. Wir
wünſchen unſeren Handballdamen ein ehren
volles Beſtehen.

Jn Kahyna treffen im zweiten Spiel um
den Auſſtieg

SV. Groß Kayng Reichsbahn TSV.
aufeinander. Jm erſten Spiel war Kahyna
knapper Sieger und hat ſchon bei einem Un
entſchieden den Aufſtieg für ſich geſichert.

Ferner treffen ſich zu Freundſchaftsſpielen
in Halle Poſt SP. und Polizei TV., ſowie
HRC. und SV. Weiſe.

Frühfahrswaldiäufe im 6aalegan
Am Sonntag Vormittag wird die Heide

wieder dasſelbe Bild ſehen, das in jedem Jahre
den Beginn der Leichtathletikſaiſon ankündet.
Jn bunten Dreſſen werden Scharen junger
Menſchen durch die erwachende Natur laufen
und um die erſten Siege des Jahres kämpfen.
Wie üblich, veranſtaltet der Saalegau zwei
Waldläufe; für die Südvereine in Merſe
burg und für die halleſchen Vereine auf dem
traditionellen Gelände der Heide.

Zu dem halleſchen Lauf haben 16 Vereine
225 Teilnehmer gemeldet, nämlich 75 Männer,
10 alte Herren, 4 Frauen, 14 Mädchen und 120
Jugendliche und Knaben. Das iſt alſo ein er
freuliches Meldeergebnis. Jm Vordergrund
der Wettkämpfe ſteht der Lauf über 6,83 Kilo
meter, der u. a. Henning, Bauer und Schramm
von 98 mit Witterſtetter- Nelſon und Sündorf

CVJM. vereint. Die kürzere Strecke über 8.2
Kikometer hat ihre Favoriten in Schröder98
und Kämper llNelſon. Gut beſetzt ſind natur
gemäß die Jugend und Knabenklaſſen, in denen
der Nachwuchs zur Geltung kommt.

Für Merſeburg haben 4 Vereine 180
Teilnehmer gemeldet.

Magdeburger und Hallenſer
Schwimmer im Wettkampf

Poſeidon Magdeburg ſtartet am Sonntag.
Wir erwähnten bereits geſtern. daß unſer
in Halle führender Schwimmſportverein „Halle
02* nach Erledigung verſchiedener auswärtiger
Starts auch wieder einmal dem Hallenſer
ſportliebenden Publikum und beſonders allen
dem Schwimmſport noch Fernſtehenden zeigen
will, was auf dem Gebiete des Schwimmens
und Waſſerballſpieles im Wettkampf geleiſtet
werden kann und von Halle 02 geleiſtet wird.
Es iſt erfreulich, daß zu einer Zeit wo im gan
zen deutſchen Reiche Turner und Sportler ihre
Meiſterſchaften austragen, auch die Schwim
mer nicht müßzig ſind, fondern mehr denn je
für den gefunden Schwimmſport durch Ver
anſtaltungen werben wollen.

Kein Geringerer, als ein Vertreter der
Schwimmerhochburg iſt der Gegner des Halle
ſchen Schwimmvereins von 1908 e. V. am kom
menden Sonntag in einem Klubwettkampf im
Schwimmen, ſowie im Waſſerball. Stets haben

er dentſche Gport
die Magdeburger durch ihre erſtklaſſigen Lei
ſtungen imponiert und auch Poſeidon Magde
burg wird durch ſeine beſten Schwimmer den
guten Ruf der Schwimmerhochburg zu wahren
wiſſen und Halle 02 vor eine ſchwer zu löſende
Aufgabe ſtellen. Poſeidon Magdeburg
wie auch H alle 08 haben ſich durch unermüd
lichen Fleiß in den langen Jahren ihres Be
ſtehens zu keiſtungsfähigen Vereinen des Deut
ſchen Schwimmverbandes emporgearbeitet und
ſind in ganz Deutſchland als tüchtige Vertreter
des edlen Schwimmſportes bekannt und beliebt.

Die 5 Staffeln, die zum Klubwettkampf
rechnen, bringen folgende Rennen:

Bruſtſtaffel 4200 Meter. Kraulſchwell
i 100, 200, 200, 100 Meter, Rückenſtaffel
4X100 Meter, Kraulſtaffel 62100 Meter,
Lagenſtaffel 100, 200, 100 Meter.

Es ſind in dieſen Staffeln alſo alle
Schwimmarten vertreten und mit äußerſt ſpan
nenden Kämpfen bis ins Ziel muß gerechnet
werden. Wenn auch Halle 02 die Magdeburger
in den beiden Vorjahren zweimal knapp nach
Punkten ſchlagen konnte, ſo wird es diesmal
darauf ankommen, welcher Verein ſeit der letz
ten Begegnung in Magdeburg die beſten Fort
ſchritte und Leiſtungsverbeſſerungen aufzuwei
fen hat.Die Preiſe ſind mit 50 Pfg. für Sitzplatz.
80 Pfg. für Stehplatz und 20 Pfg. für Schüler
und Erwerbsloſe volkstümlich gehalten, ſo daß
jedermann den Beſuch des Stadtbades ermög
lichen kann.

Abſchuß der dies. all. Ausfcheidungen

Frau Schrön Verbandsmeiſterin auf Aſphalt
In der letzten Runde gelang es Frau

Schrön, die vorjährige Verbandsmeiſterin
Frau Florſtedt um 14 Holz zu überſchieben undſich mit dem knappen Reſultat von nur 2 Holz

Vorſprung vor der Favoritin den Titel zu
ſichern.

Ergebniſſe: 5 Runden je 100 Kugeln.
Durchſchnitt 2500 Holz: W Schrön (Ver
bandsmeiſterin) 2666 Holz, Frau Florſtedt
2664, Frl. Schwanethal 2645, Frau Börner
2582, Frau Hirſch 2225 Holz.

Vorkämpfe für die deutſchen Bundes
meiſterſchaften

Kombinierte. 10 Mannſchaften jede
50 Kugeln auf Aſphalt und Bohle vor
Deſſau, Halle und Leipzig meſſen ſich im Rah
men der Deſſauer Sportwoche auf den Deſſauer
Kampfbahnen. Am erſten Kampftage legten
Deſſau 6069 und Leipzig 6102 Holz vor. Am
kommenden Sonntag wird die halleſche Mann
ſchaft in den Kampf eingreifen, deren ausge
eichnete Zuſammenſtellung es den Ein
eimiſchen ermöglichen müßte, ihre Gegner zu

ſchlagen.
ver Kampf um die Gaumehſterſchaft im

vorell

e r gegen Naumburg imDeutſchen Gefellſchaftshaus“ findet nicht am
März, ſondern Sonnabend, den 1. April,

ſtatt. Die bereits gelöſten Karten behalten ihre
Gültigkeit.

„Ein Häppchen Fiülm vom HKC.“
betitelt ſich der Werbefilm und Lichtbildervor
trag des Halleſchen KanuClub von 1920, der
am Sonnabend, 8 Uhr abends, im Klubheim
an der Saale hinter dem Ortskrankenkaſſen
gebäude ſeine Uraufführung erlebt. Luſtige
Bilder mit heiteren Worten werden Leben und

1982 zeigen. Von fröhlichen Wanderfahrten.
von Zeltlagern, Regatten und Feſtlichkeiten
wird der Autor berichten, und manch Paddker
herz wird in Erinnerung ſchöner Sommertage
auf dem Waſſer ſchneller zu ſchlagen beginnen.
Beim nächſten Sonnenſtrahl wird das Boot
aufs Waſſer r und hinaus geht s zu
neuen Taten. Doch auch die Jugend will nicht
abſeits ſtehen. Die größeren tummeln ſich
zwar eifrig auf dem Waſſer, um für die große
Halleſche Regatta im Mai gerüſtet zu ſein.
doch die Schuljugend kommt bislang noch zu
kurz. Dem ſoll abgeholfen werden. Eine
Jugend-Kanuabteilung wird am Sonnabend
aus der Taufe gehoben werden, um ſomit auch
der Schuljugend ein neues Betätigungsfeld zu
geben. Alle Freunde des Waſſerſportes groß
und klein ſind ſomit herzlich willkommen.

8. PollgelHaken)portfeſt in Berlin

Das 8. Polizei-Hallenſportfeſt, das am
Freitag Abend im Berliner Sportpalaſt durch
geführt wurde, nahm einen glanzvollen Ver
lauf und war wohl, was den äußeren Rahmen
betrifft, das größte r der Polizeibisher. Durch Anweſenheit der Reichsminiſter
v. Papen, Goering, Frick, Goebbels

Treiben, Spiel und Sport im HKC. im e

aie Fogde et we ſg heute jeden hancher

sofort Beschei Er wählt die vorzügliche

e groß echt d m ist

bewies die Reichsregierung ihr großes Intereſſe
den Sport. on lange vor Beginn der

Veranſtaltung, als die Poligeikapelle Märſche
intonierte, ſah man den Kronprinzen auf der
Ehrentribüne. Weiter bemerkte man u. a.
Oberbürgermeiſter Dr. Sahm, Herzog Adolf
Friedrich von Mecklenburg, Pol.Präſ.
v. Levetzow, Pol. Kommandeur Geibel,
e Gentz, Major a. D. Breithaupt.9 ger und den DSB.- Vorſitzenden Ritter
v. Ha

Die Wettkämpfe wurden mit Staffeln
eröffnet. bei denen man einige der ſtärkſten
Mannſchaften vermißte. Mit Preußen Stettin
aus dem Wege und gegen eine ſchwache Mann
ſchaft dem SC. Charlottenburg war in der
3)100-MeterStaffel der Weg für den Kauf
männiſchen TV. Wittenberg in 7:65,8 mit
15 Meter Vorſprung vor Berliner SC. und
Schöneberger Turn und Sportclub frei. Die
4X400 Meter brachten den Sieg des Polizei
SV. mit einem Meter Vorſprung gegen den
Deutſchen SC. in 3:37,5. Hürden läufer Weg
ner ſetzte ſeinen Siegeszug fort und gewann
die 60 Meter in 822 mit einem Meter Vor
ſprung vor Beſchetznick (Deutſcher SC.). Der
1000MeterLauf war wieder der Clou des
Feſtes; Dr. Peltzer arbeitete ſich allmählich vomſepten Platz anfangs nach vorn und lag beim

Anläuten der Schlußrunde bereits in Front.
Der Berliner Poliziſt Abraham legte ſich
hinter ihn, konnte aber dem Endſpurt des
Stettiner Doktors nicht folgen. Dr. Peltzer
fiegte mit 8 Meter Vorſprung in 2:32,4 vor
Abraham, dem Müller-Zehlendorf mit Bruſt
breite als Dritter folgte. Das Handballſpiel
gewann der PolizeiSV. Berlin über die
Mannſchaft des Turnverbandes Berlin mit 8:3
(4:0). Einen glanzvollen Abſchluß fand das
Feſt mit der ſpannenden 20N2-Rundenſtaffel.
Der SC. Charlottenburg ſiegte in 14:42 mit
40 Meter Vorſprung vor dem PolizeiSV., dem
der Berliner SC. dichtauf folgte.

William Carrs Verletzungen haben ſich als
noch ſchwerer herausgeſtellt, als bereits an
enommen wurde. Carr brach ſich bei dem
utounfall am Sonnabend beide Beine, und

die Aerzte halten es für ausgeſchloſſen, daß der
Amerikaner je wieder wird aktiv ſein
können.

Vereinsnachrichten
Halle 02. Alle O2er treffen ſich morgen vor

und nachmittag im Stadtbad zum Klubwett-
kampf gegen Poſeidon--Magdeburg. Die Star
tenden, Helfer uſw. wollen ſich pünktlich 11.45
Uhr in der Vorhalle des Stadtbades einfinden.
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Binnenmarktpolitik
Ein Nachwort zur Kanglerrede

Von Dipl.Kfin. Dr. Trautmann.
Das vom Reichskanzler verkündete wirt

ſchaftliche Programm iſt mit nicht geringerer
Spannung aufgenommen worden als die poli
tiſchen Ausführungen. Schon im Aufbau der
Rede wie auch im Wortlaut ſelbſt kam zum
Ausdruck, daß die Regierungserklärung nicht
wie die Kanzlerreden vor dem 30. Januar bon
wirtſchaftlichen Verſprechungen beherrſcht war,
ſondern daß ſich für die Nationalregierung
vielmehr die Fragen der Wirtſchaft einzuord
nen haben in die Lebensprobleme der Nation
überhaupt. Das liberaliſtiſche Pri
mat der Wirtſchaft iſt gebrochen.
„Die Wirtſchaft dient dem Volk“, ſo ſagte der
Kanzler. Aus dieſem Satze ergeben ſich die
beiden gewaltigſten Aufgaben, die auf dieſem
Gebiete zu löſen ſind, und zwar die „Ein
gliederung der Arbeitsloſen-
axmee in den Produktionsprozeß“

s deutſchen Bauerntküms“.und die „Rettung des
Die Arſache der IJnduſtriekriſe

Befonders dieſes letzten Punktes hat ſich der
Kanzler angenommen und erklärt, daß das,
was die Geſamtwirtſchaft einſchließlich unſerer
Exportinduſtrie dem geſunden Sinn des
deutſchen Bauern verdanke, überhaupt durch
kein Opfer geſchäftlicher Art abgegolten werden
könne. Die Verſtrickung der deutſchen
Wirtſchaftsbeſtände in die Jnter
eſſengegenſätze der letzten 14 Jahre hat
den Blick für die nationalpolitiſche und natio
näl wirtſchaftliche Bedeutung der Landwirt
ſchaft aber noch nicht völlig frei gemacht, wenn
auch hier inſofern ein großer Erfolg zu ver
zeichnen iſt, als ſich der Reichsverband
der deutſchen Jnduſtrie, der bisher
jede landwirtſchaftsfreundliche Politik bearg
wöhnte, nunmehr ebenfalls hinter die Regie
rung der nationalen Erhebung geſtellt hat.
Aber die Reihen derjenigen, die der Reichs
regierung Exportfeindlichkeit unterſchieben

öchten und andererſeits kein Verſtändnis für
hängigkeit des Wohles der deutſchen

Jnduſtriewirtſchaft von der Geſundheit des
deutſchen Bauerntums aufbringen können, ſind
och immer ſehr groß. Der Kanzler hat keinen
Zweifel darüber gelaſſen, daß eine volle Autar
kie für uns nicht in Frage kommt. Die Reichs
regierung iſt ſich bewußt, daß wir eine Verbin
dung mit der Welt nötig haben. Die Be
tonung liegt aber unzweifelhaft bei dem heu
tigen Zuſtand der zwiſchenſtaatlichen Wirt
ſchaftsbeziehungen auf dem Binnenmarkt.
Jn dieſem Zuſammenhang iſt ein Artikel inter
eſſant, den der neue Staatsſekretär im Reichs
wirtſchaftsminiſterium, Dr. Bang, über
handels politiſche Fragen in der „Berliner
BörſenZeitung“ veröffentlicht hat. Mit Recht
weiſt er darauf hin, daß die Landwirt
ſchaftskriſe die Urſache der Jn
daſtriekriſe ſei
Fu ammenbruch der land wirtſchaft

lichen Kamfkraft
Dies wird deutlich, wenn man bedenkt, was

der Ausfall der Landwirtſchaft für die Jn
duſtrie ausmacht. An dem Entfall der deutſchen
Geſamtproduktion von 90 v. H. auf den
Binnenmarkt hat die Landwirtſchaft den
größten Anteil. Bang bemerkt beiſpielsweiſe,
daß allein der Wert der Milcherzeu
gung mit 8,4 Mrd. M. höher als die
geſamte deutſche Kohlenproduk
kion iſt. Nach der gleichen Stelle war die
landwirtſchaftliche Kaufkraft auf dem Markt
für Jnduſtrieprodukte unter Berückſichtigung
der Geldwertſchwänkungen von 9 Mrd. M. vor
dem Kriege auf 8,7 Mrd. M. im Jahre 193
geſunken. An dieſem Rückgang ſind natürlich
die einzelnen Produktionszweige verſchieden be
teiligt. Was liegt alſo angeſichts dieſes
Zuſammenbruches der landwirt-
ſchaftlichen Kaufkraft näher als eine
Stärkung der Landwirtſchaft zum Wohle der
immer auf den Binnenmarkt angewieſenen
Jnduſtrie?“ Wir haben ja feſtſtellen müſſen.
daß eine Erweiterung der Ausfuhr entweder
infolge des wachſenden Protektionismus in
aller Welt nicht möglich iſt oder aber nur mit
ſchweren Subſtanzverluſten erkauft werden
kann. Dabei braucht man nicht ohne weiteres
die Anſicht Bangs zu vertreten, der von einer
Axt. wirtſchaftlichen Grundgeſetzen ſpricht, daß
das Größenverhältnis zwiſchen
Ausfuhr und Binnenmarktkonſum
in der nationalen Geſamtproduktion ſtets etwa
10 zu 90 v. H. bleibe. Allerdings iſt eine
Steigerung der Ausfuhr immer dann möglich,
wenn der Binnenmarkt eine Kräftigung er
fährt. Dieſe Erſcheinung liegt u. E. darin be
gründet, daß die Unternehmungen dann in
folge beſſerer Ausnützung ihrer Anlage auf
dem Weltmarkt wettbewerbsfähiger werden.

Bruch mit der liberalen Theorie
Die Zerrüttung der Weltwirtſchaft und die

nationalwirtſchaftliche Richtung der Handels
politik im allgemeinen ſowie die deutſchen Ver

ſäumniſſe im beſonderen zwingen heute zum
Bruch mit jenen liberaliſtiſchen Theorien,
denen die Vorausſetzungen verloren gegangen
ſind und die darum in der handelspolitiſchen
Praxis nichts anderes als Jlluſionen dar
ſtellen. Es iſt doch bezeichnend für den Zu
ſammenbruch der liberaliſtiſchen Welt, daß der
bekannte engliſche Nationalökonom Kehnes
in der „Times“ ein Wirtſchaftsprogramm für
England aufſtellt, das Kreditausweitung, ſtaat
liche Arbeitsbeſchaffung und beſondere Ver
billigung des Bankkredits vorſieht. Keynes
war nämlich ein Vertreter des Liberalismus
vom reinſten Waſſer. Die Zeiten wan
deln ſich und die Wirtſchafts auf
faſſungen mit ihnen. Vielleicht wird
ſo auch die Zeit der Einſicht unſerer privaten
Gläubiger nicht mehr fern ſein, wo die vom
Kanzler exwähnten Auslandsſchulden,
die eine ſchwer laſtende Hypothek und eine

Quelle ewiger Unſicherheit für die deutſche
Wirtſchaft darſtellen, in We und
unſerer Kraft entſprechenden Weiſe geregelt
werden.

Solange die Welt ſowohl auf handelspoli
tiſchem als auch auf finanzpolitiſchem Gebiet
eine gefährliche Erſtarrung zeigt,
wird Deutſchland ſeine eigenen
Wege gehen und zur Selbſthilfe greifen
müſſen. Die natürliche Entwicklung des
Arbeitsmarktes, der nach dem letzten
Ausweis wiederum eine Entlaſtung von 65 000
Mann zeigt, hat die Ausführungen des Kanz
lers wirkſam unterſtrichen. Wir ſind endlich
auf dem richtigen Wege und können nun, nach
dem durch die Annahme des Ermächtigungs
geſetzes die ruhige und ſachliche Ar
beit gewährleiſtet iſt, die beiden oben
erwähnten Kardinalfragen der Wirtſchaft in
Angriff nehmen. Ein ſchwieriges Werk, ge
wiß doch uns gelang unter der Führung
Adolf Hitlers die größte und unblutigſte Re
volution, weshalb alſo ſollte uns der Wieder
aufbau der deutſchen Wirtſchaft mit einer
Binnenmarktpolitik nicht gelingen?

Warum erhöhte Beſteuerung

der GSchädlinge des Einzelhandels
Eine kvitiſche Betrachtung aus Anlaß der Einführung von Gonderſteuern

Von Dr. jur. Franz Otto, Halle (Saale).
Aus den Kreiſen des Einzelhandels ſind in

den letzten Jahren häufige Vorſchläge an die
Oeffentlichkeit getragen worden, welche eine
erhöhte Beſteuerung beſtimmter Betriebsfor
men zum Gegenſtande hatten. Als Skeuerart
wurde zumeiſt die Umſatzſteuer in Vorſchlag
gebracht, weil dieſe eine bequeme Möglichkeit
der Staffelung' zuläßt und geeignet iſt, dem
Reiche am ſicherſten und am ſchnellſten Ein
nahme Quellen zu erſchließen. Die Höhe des
Umſatzes kann reſtlos erfaßt werden, da nicht
durch geſchickt aufgeſtellte Bilanzen die Mög
lichkeit gegeben iſt, mit Hilfe von Rücklägen
und Abſchreibungen ſich in niedrige Steuer
ſtufen hinein zu jonglieren, wie dies z. B. im
Vergleich zur Einkommenſteuer der Fall ſein
kann.

Die Heranziehung zu erhöhter Umſatzſteuer
erſcheint als die gerechteſte Möglichkeit, die Be
triebe mit ſolchen Verkaufsmethoden am ehe
ſten zu erfaſſen, die nicht nur in den Kreiſen
des Einzelhandels, ſondern auch in einſichts
vollen Teilen des kaufenden Publikums als
Schädlinge der Wirtſchaft angeſehen werden.
Zu dieſen ſind zu zählen: Das Fabrikverſand
geſchäft und der Nur-Einheitspreisbetrieb.

Wenn man verſucht, einen Grund für die
Ablehnung dieſer Geſchäftsart und für eine
dem Gerechtigkeitsſinn der Bevölkerung ent
ſprechende Beſteuernng zu finden, ſo glaube ich,
einen ſolchen in der Bejahung der Unſittlich
keit zu finden.

Will man einen Wirtſchaftszweig zu ſeiner
Gefundung zurückführen, ſo müſſen die Fehler
quellen erfaßt werden. Es geht nicht an, ledig
lich auf dem Standpunkt zu verharren, daß
jeder Organismus durch ſein inneres Weſen
und kraft ſeiner Struktur befähigt ſei, ſich
ſelbſt ausſchließlich zu helfen durch Beſeitigung
von Mängeln, die infolge irgendwelcher Ein
flüſſe ein organiſches Gebilde nachteilig be
haften. Aus dieſer Erwägung heraus wird
meiſt die Anſicht vertreten, daß der Einzelhan
del gemäß den Grundſätzen der Gewerbefrei
heit nicht befugt ſei, vom Staate eine anders
geartete Behandlung beſtimmter Erwerbsfor
men zu fordern. Man argumentiert, daß die
als Folge des Krieges und der Jnflation ent
ſtandenen Exiſtenzen und deren Betriebsfor
men von ſelbſt in der Verſenkung verſchwinden
würden, wie dies die Kurbe der Konkurſe be
weiſe. Die Hoffnung auf eine organiſch be
dingte Selbſthilfe erſcheint jedoch dann nicht
mehr geboten, wenn ſich feſtſtellen läßt, daß
der Kreis der güterverteilenden Betriebe, nach
dem er ſich ſelbſt von ſeinen nichtdaſeinsberech
tigten Gliedern gelöſt hat, ſolchen Störungen
ausgeſetzt wird, welche der kaufmänniſchen
Sitte ſyſtematiſch zuwiderlaufen.
Der FabrikVerſandbetrieb

Jn ſolchem Zuſammenhange muß der Fa
brikVerſandbetrieb (direkt an den Ver
braucher) als ſtörender Faktor angeſprochen
werden, weil er grundſätzlich beſtrebt iſt, das
Fundament jeder normalen Kalkulation zu
untergraben. Die Berechtigung zu einem nor
malen Preisaufſchlag auf die Preiſe des Er
zeugers iſt dem deutſchen Einzelhandel in ſei
ner geſunden Entwicklung niemals abge
ſprochen worden. Er bildet in den Augen des
Käufers die normale Preishöhe und in den
Augen der ſtaatlichen Gemeinweſen als den
Trägern der Steuerhoheit die unbedingt not
wendige Vorausſetzung für die Errechnung
tragbarer und notwendiger Steuerſätze.

Der Verſandbetrieb ab Fabrik handelt alſo
den kaufmänniſchen Sittten zuwider, wenn er

in ſeinen Preisangeboten den Anſchein zu er
wecken beſtrebt iſt, daß ſeine Preiſe unter dem
Durchſchnitt des handelsüblichen Niveaus ſich
befinden, und daß der Einzelhandel, welcher zu
ſeiner Exiſtenz unbeſtritten eine angemeſſene
Verdienſtſpanne benötigt, mit den von ihm ge
forderten Preiſen zu hoch liege. Die Feſtſtel
lung, in welchen Fällen ſolche Verſtöße gegen
die Handelsſitte normaler Preisſtellung zu be
jahen wäre, muß am zweckmäßigſten den Jn
duſtrie- und Handelskammern übertragen wer
den.

ur Einheitspreisgeſchäfte
Zur Bejahung der Unſittlichkeit im Falle

derjenigen Betriebsformen, welche einleitend
als Nur-Einheitspreisgeſchäfte belegt worden
ſind, gelangt man aus der Erwägung heraus,
daß dieſelben in den Kreiſen der Käuferſchaft
durch ihre Preisnormung die Auffaſſung zu
erwecken geeignet ſind, es ſei für eine be
ſtimmte Warengattung nur eine beſtimmte
Preishöhe angemeſſen.

Der deutſche Einzelhandel, insbeſon
dere das deutſche Spezialgeſchäft, erhebt
berechtigten Auſpruch darauf, kraft ſeiner
Stellung als Vertriebsform deutſcher Quali
tätserzeugniſſe, als derjenige Faktor ange
ſprochen zu werden, welcher dem Käufer bis in
ſeine minderbemittelten Schichten hinein den
Erwerb wahrer Sachwerte vermittelt hat. Da
gegen iſt der Nur-Einheitspreisladen nach meh
reren Seiten hin als Gefahrenquelle zu werten.

Bezüglich des Käufers, der, augelockt durch
die ausſchließlich niedrigen, genormten Preiſe
nicht mehr die Möglichkeit findet, ſolche Ange
bote mit denen von Qualitätswaren zu ver
gleichen. Die heute beſonders geringen Geld
mittel werden in ſolchen Waren angelegt, die
nicht mehr geeignet ſind, als Werte von Be
ſtändigkeit augeſprochen zu werden. Deren
mangelhafte Lebensdauer bedingt notwendiger-
weiſe ein baldiges Neuanſchaffen, und dieſes
ſtändige Kaufen des zum Lebensunterhalt
Notwendigſten, wirkt wie ein Kreis, der ſich
niemals ſchließt und den Käufer nicht mehr
zur Ruhe kommen läßt.

Auch in bezug auf den Fabrikationsbetrieb
birgt das Einheitspreisgeſchäft inſofern eine
Gefahr, als es die normale Kalkulation er
ſchüttert. Die Tatſachen beweiſen, daß ganze
Jnduſtriezweige unter dem Drück der von den
Einkäufern gebotenen Preiſe ſchwer zu leiden
haben. Verdienſtmöglichkeiten und Kaufkraft
ſchwinden unter dem Einfluß der anormalen
Gewinnſpanne.
Das Fiel: Die zwangsläufige Angleichung

an die Eingzelhandelspreiſe
Unter Berückſichtigung aller dieſer Erwä

gungen erſcheint folgende Forderung, die z. T.
ſchon erfüllt iſt, angebracht, jedoch nicht ledig
lich als Maßnahme, die Entwicklung uünlieb
ſamer Konkurrent zu unterbinden, ſondern aus
der Ueberlegung heraus, daß der Staat als
Hüter deſſen, was in Geſetz und Handelsbrauch
als ſittlich genormt worden iſt, Jntereſſe daran
beweiſen muß, Erſcheinungen zu beſeitigen, die
in weiten Volkskreiſen berechtigten Anſtoß er

regen:
Beſteuerung beider Erwerbszweige in einer

ſolchen Höhe, daß dieſelben zu einer höheren
Preisſtellung ſich gezwungen ſehen. Hierdurch
wird im Enderfolg eine Angleichung an die
durchſchnittlichen Sätze der Einzelhandelspreiſe
gewährleiſtet.

Ein Staat, welcher die Wiederherſtellung
ſeiner wirtſchaftlichen Ordnung aus einer be
währten, berufsſtändiſchen Gliedernug erhvfft,

darf nicht davor zurückſchrecken, mit Hilfe von
Sonderbeſtimmungen ſolche außerhalb des nor
malen gewerblichen Lebens ſtehende Gebilde
zu ihrer Eingliederung in den Kreis der güter
verteilenden Betriebe, zu deren Formen und
Kalkulationsmethoden, zu erziehen.

Bankweſen
Deutſche Golddiskontbank, Berlin. Rück

gang des Exportkreditgeſchäfts. Das Inſtitut
ergielte 1982 einſchl. 86 095 (8199) M. Vor
trag einen Reingewinn von 11600 8328
(i. V. 9069 142) M. Hieraus ſollen, wie der
Generalverſammlung am 7. April vorgeſchla
gen wird, 580 016 (453 047) M. dem geſetzlichen
Reſervefonds, 2,9 (8,5) Mill. M. dem Delkre
derefonds, wieder 80000 M. dem Aufſichtsrat
zufließen und die Dividendenzahlung auf die
A und B Aktien von nom. zuſ. 200 Mill. M.
mit 4 v. H. wieder aufgenommen werden. Der
Aufgabe der Exportförderung waren
nach dem Vorſtandsbericht im abgelaufenen
Jahre naturgemäß enge Grenzen gezogen.
Neben dieſer Kreditgewährung erklärte ſich das
Jnſtitut bereit, kurzfriſtige RuſſenAkzepte über
die Jfago bis zum Betrage von 15 Mill. M. ab
zunehmen. Die Exportkredite ſind von 355
Ende 1981 auf 212 Mill. M. am Schluſſe des
Berichtsjahres zurückgegangen. Der Rückgang
entfällt im weſentlichen auf Ruſſenwechſel. Zu
bemerken iſt, daß verſchiedene umfangreiche
Finanzierungszuſagen gemacht wurden, die in
folge der Unſicherheit in den ausländiſchen
Staaten bisher nicht erfüllt wurden.

Erwerbsgeſellſchaften
Haliwerke Salzdethfurt A.G. Nenuein

ſtellungen. Bei der Geſellſchaft iſt ſeit zwei
Wochen ein ſehr ſtarker Verſand feſt
zuſtellen. Es haben in dieſer Zeit täglich über
200 Wagen den Bahnhof Salzdethfurt ver
laſſen. Der ſtarke Abſatz hatte die Neuein
ſtellun g. einer großen Anzahl von Ar
beitskräften wenn auch nur auf befriſtete
Zeit zur Folge.

Berliner Effektenbvreſe
vom 24. März.

Unter dem ſtarken Eindruck der Kanzlerrede
und der Annahme des Ermächtigungsgeſetzes
eröffnete die Börſe wieder in ſehr feſter
Haltung. Auch die fortſchreitende Entlaſtung
am Arbeitsmarkt beeinflußte die Stimmung
im günſtigſten Sinne. Die erſten Kurſe waren
nicht ſo feſt, wie man vorbörslich erwartet
hatte. Kabelaktien waren unter Hinweis auf
das Arbeitsbeſchaffungsprogramm ſtark ge
fragt. Deutſche Telefon und Kabel gewann
2,75, Deutſche Kabel 4, Vogeldraht 1,75,
Kali werte waren angeſichts der Beſſerung
des Kaliabſatzes teilweiſe 3-4 v. H. höher.
Farben konnten 2 v. H. gewinnen. Am
Schiffahrts aktienmarkt war die Bewe
gung ruhiger, doch konnten die Kurſe weiter
um durchſchnittlich 1 v. H. anziehen. Auch
Kunſtſeidenaktien wurden als vernachläſ
ſigt angeſehen und bis 3 v. H. höher bezahlt,
wobei auf die Beſſerung des Kunſtſeideabſatzes
hingewieſen wird. Slärker gebeſſert waren
Bremer Wolle 5,5), Buderus 8,5), Fel
ten Guilleanne 8), Goldſchmidt E.
Stolberger Zink E. 4,5). Am Monkan
aktienmarkt gingen die Kursſteigerungen bis
zu 2 v. H., von Elektro werten gewannen
Siemens 3. Nach den erſten Kurſen wurde die
Haltung etwas ruhiger. Jm Brennpunkt des
Intereſſes ſtand wieder der Anleihe markt.
Neubeſitzanleihe ſtiegen erneut um 1 v. H. auf
1425. Altbeſitz waren faſt 2 v. H. höher,
Reichſchuldbuchforderungen ſetzten 1,25 höher
ein. Eine Steigerung um mehr als 0,10 v. H.
des Wertes erreichten Schutzgebiet 9,7 bis 10
nach 8,7.

Tages geld erforderte 4,25 v. H. Am Va
lutenmarkt lag die Mark feſt. Aus Newyork
wurde ein Kurs von 23,8 gemeldet. London
Kabel lag mit 3,43 etwas feſter.

Berliner Deviſenkurſe vom 24. Märs

(Ohne Gewäht) Brief
Buenos Aires
Kanada

JapanJſtambul
London
Newyork
Rio de Janeiro
Amſterdam
Athen
Brüſſel
Bukareſt
Budapeſt
Danzig.
Helſingfors

Berliner Produktenbörſe vom 24. Märs.
Die Tendenz im Berliner Getreidegeſchäft iſt
wieder feſt er geworden. Jn Weizen hakte
ſich das Angebot zurückgezogen. Roggen
wurde nur für handelsrechtliche Lieferung mik
gegogen. Die Umſätze hielten ſich trotz allem
in engen Grenzen. Jn Mehlen hatten die
Müller zunächſt ihre Forderungen noch nicht
erhöht. Von größerem Geſchäft war nichts be
kannt, der Bedarf verſorgke ſich weiter nur
zögernd. Für Hafer blieb die Stimmung
feſt, allerdings erfuhr das Geſchäft hier wie
bei allen übrigen Artikeln keinen Aufſchwung-

Geld Brief
0,822] Jtalien
8,493] Jugoſlawien
0,901] Kopenhagen
2,012] Liſſabon

„362] Schweis
Sofin
Spanien
Stockholm
Wien
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